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1 Gent. 


Eefegraphifche Depefchen. 


(Seliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


Youngstown, O., 14. Sept. Die 
Goethe-Voge dahier, eine der älteſten 


| 
} 
| 


deutichen Logen der „Pythiasritter”, | 
bat ebenfalls bejchloffen (nur 4 Stim= | 


men fielen Dagegen), au8 dem Orden 
wegen ber Vergewaltigung der beut- 
ihren Sprache außzutreten, und organi- 


or 


tungs-Gejellfchaft. 
Ausflaud von Birkusfeuten. 


Lima, D., 14. Sept. Der Yore- 
paugh’fche Zirkus, der jüngft in Illi— 
noi8 auf eine Schulbforderung Hin 
beichlagnahmt worden war, ij im 
Bluffton ‚geitrandet.“ In ber legten 
Zeit hatte diefer Zirkus jehr Tchlechte 
Gefchäfte gemacht. ht meigern fich 
die Zelt-Auffchlager, zu arbeilen, ehe 
fie ihre alten Löhne erhalten. Der Be— 
jiter des Zirkus hat fich, unfichtbar ges 
macht. e 

Ssopfenpflüker-Htreik. 

San Francisco, 14. Gept. 

Pleafanton, Cal, find 


an den Streif gegangen, weil fie me- 
gen- des magern Ausfalles der Ernte 


feinen zu ihrem Unterhalt nothmwendi= 


gen Zohn bei dem jetigen Lohntarif 
erzielen könnten. 
Schneiderfreik in Sicht. 


Bofton, 14. Sept. Sn der jüngften 
Sibung des Diftriftgrathed der Ber. 
Kleidermacher berichteten Delegaten 
aus fämmtlichen Werkitätten derStabt 
zuqunften eines allgemeinen Streits, 
bejonder3 wegen de Stüd- und Pro- 
be⸗Arbeitsſyſtems. Wenn der Beſchluß 
zur Ausführung kommt, 

500 Mann davon betroffen. 
Zichtige Entſcheidung. 

Wichita, Kans., 14. Sept. Im Bun⸗ 
deskreisgericht gab Richter John Wil- 
liams eine wichtige Entſcheidung ab in 


Sachen der Ver. Staaten gegen die 


Miſſouri-Pacific-Bahngeſellſchaft. Die 
Vertreter der Beklagten haben geltend 
gemacht, daß dieſer Gerichtshof gar 
keine Jurisdiktion in der Sache habe, 
und der Bundesdiſtriktsanwalt nicht 
berechtigt geweſen ſei, eine ſolche Kla— 
ge hier anhängig zu machen, ehe die— 
ſelbe vor die zwiſchenſtaatliche Ver—⸗ 
kehrs kommiſſion gebracht worden ſei. 
Richter Williams erklärte jedoch die— 
ſen Einwand für nicht ſtichhaltig. Es 
handelt ſich in dieſem Prozeß wieder 
um Bevorzugung in der Berechnung 
von Frachtraten zu Ungunſten der 
Stadt Wichita. 
Straßeubahn- Anglük. 

Minneapolis, 14. Sept. Infolge der 
Fahrläſſigkeit eines Motorbedienſte— 
ten ſtießen zwei Straßenbahnwagen in 
der Snelling Ave., unweit der Staat3- 
ausftelungs-Anlagen, zufammen, und 
beide wurden völlig zertriimmert. Ein 


irt jet eine unabhängige Unterjtüs | 
hr hängige ne verließen viele Veteranen die Stadt; | 
| die Zurücgebliebenen midmeten ich 
| heute Vergnügungs-Xusflügen. 


In 
etwa 1000 
Hopfenpflücker, unter denen ſich auch 
Chineſen und Portugieſen befinden, 


„G. A. R.“ 
Pittsburg, 14. Sept: Die neuer- 
wählten Beamten der „Grand Army“ 
wurden noch gejtern feierlih in ihr 


| Amt eingeführt. Oberjt Lamoler, ber 
Die Auflehnung der deutſchen „K.of Y.“ 


eue Oberkommandeur, ernannte C. C. 
Jones von Rockford, Ill. zum Gene— 
raladjutanten und J. N. Burſt von 
Syracuſe, Ill. zum Generalquartier⸗ 
meiſter und verlegte auch das Haupt⸗ 
quartier nach Rockford. 

Pittsburg, 14. Sept. Das 


28. Feld⸗ 
lager des Veteranen-Ordens iſt ſogüt 
wie zu Ende. Schon vergangene Nacht 


Nur 
das „Women's Relief Corps“ iſt mit 


ſeinen Geſchäftsverhandlungen noch 
nicht zu Ende. Alles ſpricht jetzt von 
dem Siege der Illinoiſer Delegation 


bei den geſtrigen Beamtenwahlen. Das 
„Women's elief Corps“ erwählte 


Frau Emma R. Wallace von Chicago | 
zu ſeiner nationalen Präſidentin. El⸗ 
len M. Walker wurde zur Präſidentin 
der „Veteranen⸗ Töchter“ erwählt, wel⸗ 


ſche geſtern bis Mitternacht in Sitzung 








Junge Namens Perch Ketchum wurde 
in den Trümmern geſpießt und konnte 


erſt nach 10 Minuten befreit werden. 
Es iſt ein Wunder, daß er nicht getöd— 
tet, ja nicht einmal ſchwer verletzt wur— 
de. Zwei Angeſtellte wurden ſchlimm 
verletzt. 

Anmittelbar nad) der Trauung ! 


wird gemeldet, daß ein neuvermähltes 
Paar, PB. E. Fetterd und&attin, faum 
eine Stunde nach ihrer Trauung von 
einem Zug überfahren worden ift, und 
Beide getödtet worden find. 


16jähriner Nanbmörder. 


Connellsville, Pa. 14. Sept. Frant 
Morris, der befperate 16jährige Bur- 
ſche, welcher den deutſchen Landwirth 
Bernhard Toker und deſſen Gattin 
ermordet, die Wohnung ausgeraubt 
und in Brand geſteckt und noch auf der 
Flucht einen Mann verwundet hatte, 


ı Bau 3 Rede aus, umb wahrideiniic) | ſprengten diefelbe völlig. Nur 800 die- 


! 


| 


tft im Gebirge verhaftet, hierher ges | 
bracht und volljtändig identifizirt mwor= | 


ben. 
Der erfie Schnee ! 


Habre, Mont., 14. Sept. Vergan⸗ 
gene Nacht "fiel Hier der erfte Schnee 
der Sailon, und zwar 4 Zoll hoch. 


Dampternawriäten. 
Angetoammen: 


New York: Alecto von London. 

Vancouver, B. C.: Empreß of Chi⸗ 
na und Japan. 

Liverpool: Lucania von New York 
(chlug die Campania“ um etwa zwei 
Stunden). 

London: .Auftrian von Liverpool. 

y Somburg: Yürft Bismard von New 
ort, 


Abgegangen: 


New York: Columbia nad) Ham; 
burg; Wieland nad Gibraltar; Edam 
nad Rotterdam. 

Queenstomwn: Britannic, von Ziver- 
pool nah New York. 

Am Lizard vorbei: Amfterdam, von 
Rotterdam nad New Hort, 


Der bereit? am Donnerftag gegen 


Abend fignalifirte Hamburger Schnell⸗ Schuhmacherſtreik zu rechtfertigen. Als 


Vorſihender des Ausſchuſfes des Ver⸗ 
eines Deutſcher Schuhmacher undVer⸗ 


dampfer „Auguſta Victoria“ iſt heute 
Mittag, nachdem zulegt durch die Wit- 
terung fi fein Einlaufen verzögert 
hatte, im New Yorker Hafen eingelau- 


fen. 
Wetterberidt. x 


Für die nächften 18 Stunden folgen- 


deö Wetter in Sllinois: Jm Allgemei- 
nen ſchön; ſüdöſtliche und dann ſüd⸗ 
weſtliche Winde 


Fer habe das Schießeiſen nur 
ſo werden 


Cincinnati, 14. Sept. Aus Bryan ig ie. 


| waren. Frau Nettie Gunlod murde | 


en F 


Re ai 2 ü “ * “ TE EN 100g . En * Bd a 
% % — ae * 7 * —59 EN rn * —* 
X 
’ » 
f 
. 


post 


Chicago, Freitag, den 14. September 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


bon den Genoffen verdächtigt, entweder | Chuen, wurde von einer TFeuerdbrunft 


berrüdt gder beitochen zu fein. Da er 
der Vorlddung vor die Voltsverfamm- 


heimaefucht, welche 2000 Gebäude ver- 
nichtete. Ueber 100 Menfichen verloren 


lung nicht nachgefommen ift, jo wurde | dabei auf verfchiedene Art ihr Leben, 
| darunter auch die Gattin des Gouner- 


bon der Berfammlung ein jcharfer Tas 


del gegen ihn ausgeiprochen und zus 
tem Schreden ftarb. Der finanzielle 
' Berluft wird auf 10 Millionen Taeld 


gleich beichloffen, bei dem am 21. Ofto= 
ber zu Frankfurt a. M. zufammentre- 
tenden joziafdemofratifchen Parteitage 


ı Bejchwerde über ihn zu führen. 
er Die Katholiken protefliren. 


Anläplich | 
ı ber diesjährigen Generalverfammlung 


Darmftadt, 14. Sept. 


des deutjchen Guftan Adolf-Vereing, 
melche hier in diefen Tagen ftattfinden 
wird, hat die Regierung angeordnet, 
daß am Tage des großen Tyeitgottes- 
dienftes fämmtliche öffentliche Schulen 
in Darmftadt gejchloffen bleiben. Der 
Mainzer Bifchof Dr. Haffner hat fich 


arum mit einer Beichwerde an dem“ 


heſſiſchen Staatsminiſter Dr. Firiger 
gewandt. — 
Anardiftifhes. 

Berlin, 14. Sept. Nicht nur Flug: 
blätter (mie bereit3 früher erwähnt) 
fondern au rothe Straßen-Plafate 


neur? non Shum Kin, welche vor blo- 


BEE: 0 
— Die Stadt MeXeeaport, BE, 


' feierte geftern und heute das 100jährige 


| 


Subelfeft ihres Beltehens, im Beifein 
ver Staatögouperneure bon. Benniyl= 
banien und Ohio und einer gewaltigen 
Dienfchenmenge. 
(Zelgraphiie Notizen auf der 2. Seite.) 
— — — — 


Holde Weiblichteit. 


Frau Martha Schmidt geb. Eggle— 


Iin, die nach ihrer Verhaftung in einem 
Wuthanfalle in einer Zelle des Berliner 
Kriminalgebäudes die Fenfterfcheiben 
zertrümmert hatte, wurde Tags darauf 
in Gemeinfchaft ihre Ehemannes, de3 
Arbeiters Wilhelm Auguft Friedrich 
Schmidt der Straffammer vorgeführt. 


wurden während der Aniefenheit des | Beide hatten eines Tages vor dem Kris 


Präfidentin der Damen desVeteranen- | Kailers Wilhelm in Marienburg ver- 


DOrdend. 
Senkers- Arbeit. 
Hopkinsville, Ky., 14. Spet. 
Tarbige Beverly Adams, 23 
alt, wurde heute früh um 8:20 Uhr 
wegen Ermordung feines Raffengenoj- 
fen Otto Campbell gehängt. 12 Mi- 
nuten, nachdem das Fallbrett niederge- 
gangen war, wurde er für tobt er— 
Härt. (Das MVerbrechen murde am 
Abend des 6. Mai verübt. Adams ging 
tamal3 nach dem Haufe feiner Groß 
mutter, melche die Zuhälterin des be— 
tagten Campbell gemefen jein foll, rief 


Der 


| Eampbell an die Thüre und fchoß ihn 


nieder. Im Prozeß behauptete Adams, 
zum 
Schuß gegen Hunde in der Hand ge= 
habt, und dasfelbe habe ſich durch 
Campbells eigene Schuld entladen, 
welcher von ihm, Adams, Whisty ver- 


langt und auf die Verficherung, daß er | 


feinen bei fich habe, ihn ergriffen und 
durchfucht habe. Adams’ Großmutter 
fagte jedoch gegen ihn au3.) 

Salt Lafe City, Utah, 14. Sept. 
Enoh David wurde in Vernal, einer 
Anfiedlung unmeit der Uintah-‘ndia= 
nerrefervation, wegen Ermordung fei= 
ner Gattin erfchoffen. (Die Frau war 
am 5. $uni 1892 plößlich verfchwun- 
den, und ihre Söhne entdedten dann 
die Leiche in einem Ajchenhaufen. Da= 
ig enifloh, murde aber eingefangen 
und legte dann ein Geftändniß ab. Er 
lagte, er habe feine Frau auf ehebre- 
cheriihem Umgang mit Dr. Butler er- 
tappt und habe nach diefem mit dem 
Piltol geichlagen; dabei habe fiy die 
Waffe entladen, und durch den Schuß 
jei feine Gattin getödtet worden. Dr. 
Butler hatte jchon vor dem Prozeß 
Selbſtmord begangen, und man fonnte 
feinerlei Zeugen-Ausfagen über die 
Angelegenheit erlangen. Doch fchentte 
man den Dapi3’fchen Angaben feinen 
Glauben, da die Frau jtet3 einen ma= 
tellofen Ruf gehabt-hatte. Davis wur- 
de in zwei Jnftanzen zum Tode verur= 


theilt.) 
Auheimliche Fahrt. 


New York, 14. Sept. Der aus Chi⸗— 
le hier eingetroffene Dampfer „Capoc“ 
hatte eine ſehr aufregende Fahrt. Aus 
unbekannter Veranlaſſung brach in den 
600 
Tonnen Kohlen gelagert waren), und 
der Rauch und die Kohlengas-Däm— 
pfe betäubten zeitweiſe die Mannſchaft 
auf dem Verdeck. Einige Zeit, nachdem 
das Feuer ſchon gedämpft ſchien, brach 


wäre das Schiff mit allen Inſaſſen 
verloren geweſen, wenn man nicht noch 
vechtzeitig den Hafen von Rio de Ja- 
neiro, Braſilien, erreicht und dann 
von der Stadt aus Hilfe bekommen 
hätte. 

Die Waldbrande. 

Shell Lake, Wis. 14. Sept. Noch 
immer wüthen Waldbrände weiter, und 
neuerdings wurde Spooner mit knap⸗ 
per Noth vor Vernichtung bewahrt. — 

Auch in Minneſota iſt die Gefahr noch 
lange nicht vorbei. 

Gegenwärtig befinden ſich zwei Ver— 
treter des Staatsgouverneurs hier, um 
die Nothlage der Abgebrannten genau 
zu unterſuchen. 


Ausland. 


Sozʒiaſiſtiſches. 


Leipzig, 14. Sept. Die Kreis⸗ 
hauptmannſchaft hat den Erlaß des 
hieſigen Stadtraths, nach welchem die 
von Sozialiſten eingereichten Anträge 
auf Gewährung des Bürgerrechts ab- 
ſchlägig beſchieden werden ſollen, als 
ungeſetzlich aufgehoben. Fortan kön⸗ 
nen alſo auch Sozialiſten das Leipziger 
Bürgerrecht erwerben. 

Wie aus Magdeburg gemeldet wird, 
war der ſogzialiſtiſche Reichſstagsabge⸗ 
ordnete für den 2. Coburg-Gotha'er 
Wahlkreis, Redakteur Wilhelm Bock in 
Gotha, vor eine Volksverſammlung 
geladen worden, um ſich wegen ſeines 
Verhaltens in dem großen Berliner 


trauensmann und Schiedsrichter in 


Streitangelegenheiten hatte er ſich auch 
in den ſeit 


— Zeit bereits im 
Gange befindliden Streit der Berliner 
Schuhmacher⸗Union gemifcht und traft 
feines Amtes einen bei der Yirma Tod 
angeorimeten Nusftand ala beendet er- 


| Märt, Aug biefem YAnlaß wurde 


Sabre | 





breitet, refp. an die Mauern angejchla= 
gen. Auf diefen Plafaten ftand in 
großer Schrift: „Nieder mit dem Kai- 
fer und der Monarchie!” Die Polizei 
hat bis jegt die Thäter nicht ermitteln 
können. 

Kriegen Reine Militärkapelle. 


Berlin, 14. Sept. Der Ausfchuß, 
melcher die „Huldigungsfahrt" von 
Männern au der Provinz PBofen zum 
Fürſten Bismarck nach Varzin arran— 
girte, hatte ſich an das Generalkom— 
mando in Poſen mit der Bitte gewen— 
det, ihm für den geplanten Ausflug eine 
Militärkapelle überlaſſen zu wollen. 
Das Generalkommando hat dieſes Ge— 
ſuch jedoch abgelehnt. 


SFüur freie Advoſtatur. 


Stuttgart, 14. Sept. Die hier zum 
Jahrestag verſammelten württember— 


| 


gijchen Rechtsanwälte haben eine ges | 


harnifchte Refolution gegen die Ber 
jchränfung der freien Adpofatur ange- 
nommen. 
Erhöhung des Militäretats. 
Wien, 14. Sept. Die zisleithaniſche 
Hälfte der öſterreichiſch-ungariſchen 
Delegationen, welche zuſammen eine 
Art Reichsparlament zur Erledigung 
der den beiden Reichshälften gemeinſa— 


men geſetzgeberiſchen Angelegenheiten 


bilden, hat zu ihrem Vorſitzenden den 
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes 
des öſterreichiſchen Reichsrathes, Frei— 
hrn. v. Chlumecky, gewählt. Die De— 
legationen werden ſich demnächſt mit 
der Berathung des gemeinſamen Mili— 
täretats zu befaſſen haben, in welchem 
eine Mehrforderung von 5 Millionen 
Gulden eingeſtellt iſt. 
Die Abrüftuugsfrage. 

Paris, 14. Sept. Das Blatt „Aus 
torite* bringt die, bi$ jet von kei— 
ner Geite beitätigte Meldung, daß der 
deutiche Kaifer verjuche, eine Konfe- 
reng der Mächte zufammenzubrufen, 
welche die Frage der Abrüftung bera=- 
then joll. 

Die Cholera. 


Lüttich, Belgien, 14. Sept. Hier 


wurden wieder 15 Erfranftungen am 


der. Cholera und 7 Todesfälle ange- 
eigt. 

- Der Sclikangen- Srieq. 
"Shanghai, China, 14. Sept. Den 
neuejten Nachrichten aus Korea zufoige 
griffen die foreanijchen Truppen eine 
VBorhut der Japaner an, melde 2000 
Mar Stark, ji auf dem Marfch von 
Yulan nach) Seoul befand, und zer- 


fer Japaner gelangten wiedr nad Fu= 
jan zurüd. 
General Li Yung Fu verfuchte, mit 


einem gepachteten Dampfer 500 dhine= | 


The Soldaten von Smwatoma nad 
yormofa zu befördern. Die Befiber 
des Dampfer3 hoben jedoch den Padıt- 
vertrag wieder auf, als fie hörten, daß 
ſich das japaniſche Flottengeſchwader 


| in der Nähe befinde. In der That be- 


ftiegen bald darauf 3 japanifche Offi- 
giere dad Schiff und prüften die Pa- 
piere. 

London, 14. Sept. Eine Depefihe 
aus Shanghai, China, befagt: Aus- 
ländiiche Miffiohäre in den Shin 
King-Provinzen liefen nah New 
Chang, da fie Gemwaltthaten feitens der 
hinefiichen Soldaten fürdhten, melche 
bereitö mit ber Niederbrennung hrift- 
licher Kapellen begonnen haben. 

Zwei Japaner,, welche unter dem 
Verbacht verhaftet wurden, Spione zu 
fein, find nach-Nangfing gebracht wor—⸗ 
den, wo fie wahricheinlich in der „üb- 
lichen“ Weije gefoltert und enthauptet 
werben 


Der Kaifer (Mitabo) von Japan 
ilt von Tokio nach dem Hauptquartier 
der Yapaner, in Hilofhima, abgereift. 

E3 find no 2000 Mann japani= 
Icher Truppen in Fufan eingetroffen, 
um die japaniiche Kolonie dafelbft ge- 
gen eine Erhebung der Eingeborenen 
zu beichügen. 

Hongkong, China, 14. Sept. Geie- 
tal Barker, Befehlshaber der britifchen 
Truppen dbahier, hat die unter feinem 
Kommando ftehenden Leute dabor ge- 


marnt, den Anerbietungen chineftfcher 


Agenten Gehör zu fhenten, welche ver- 
fuchen, Soldaten der ‚britifchen Garni- 
fon zum Defertiren und zum Eintritt 


in — — Armee zu deranlaſſen. 
‚ Yeber 100 Menfden getödtet! 

Shanghai, China, 14. Sept. Die 
Stadt Lung Kin, in der Provinz Se 


} 


| 
| 


| 


minalgerichtsgebäude eine lärmende 
Szene verurfadt. In einem gegen 
Schmidt anftehenden Termin war au) 
ein Arbeiter Weispflod als Zeuge auf- 
getreten. ALS diefer Da8 Gebäude ver= 
ließ, wurde er von dem Schmidt’fchen 
Ehepaare überfallen. und arg mitge- 
nommen. Frau Schmidt foll dabei ein 
Meffer gezogen, ihr Ehemann aber Jeine 
Faufte mit folcher Wucht in Anwen— 
dung gebracht haben, daß MWeispflod 
in großem Bogen zur Erde gejchleubert 
wurde und — mie ein Zeuge fich aus- 
er — „jofort wie eine PBabdde da= 
ag”. 

Frau Schmidt gab den Gebrauch des 
Meifers zu, vertheidigte fich aber in der 
folgenden zarten Weife: Yc,habe den 
Zuhälter Weispflock angezeigt, weil er 
Lubdendienjte verrichtet. Nu hat er eine 
Bike uff mir. — Präſ.: Wie hat er 
denn das gezeigt? — Angell.: Schon 
bor dem Termin hat er fich gerühmt, er 
wolle mir vor gemeingefährlich erflä- 
ren und bei de Verrüdten nad Dall- 
dorf bringen. Und denn hat er ooch 
meinen Mann in’3 Doge gefaßt, jo daß 
ie man blos immer jchrie: Willem, paß 
heute recht uff, Se wollen Dir alle wer— 
ven lafien! — PBräf.: Sie alS Frau 
hätten fich aber doch hüten müffen, ein 
Heiler zu gebrauchen. — Angekl.: Ick 
war jo in de Wuth. Meispflocd hatte 
ja beim Termin voc) jchon en-gefchliffe- 
nen Dollich dei fich, und wat de Lan= 
gen 13, die hatte fchon vor den Termin 
gejagt: Martha, nimm Dir in Acht, 
ver hat wat bei fih! — Präf.: Sehr 
jarftmüthig feheinen Sie nicht zu fein! 
— Angekl.: Ick bin ja'n bisten leicht 
kribbelig. — Präſ.: Das haben wir 
neulich bei dem Zertrümmern der Fen— 
ſterſcheiben geſehen! — Angekl.: Ueber— 
haupt, wenn der Mann mitten uff de 
Straße mit ne große Schnapspulle 
ſteht und alle Leute zuproſt, denn is et 
doch nich ſo ſchlimm, wenn er verbimſt 
wird. — Präſ.: Nach einer Notiz in 
den Akten ſind Sie ſchon in der Chari— 
te und in Dalldorf geweſen. Iſt das 
richtig? — Angekl.: Ja wohl. — Prä⸗ 
ſident: Sind Sie mithin nicht zurech— 
nungsfähig?-Angekl.: Ick bin manch— 
mal nich ganz bei mir. 

Trotz der inſtändigen Bitten der An—⸗ 
geklagten, ſie doch zu verurtheilen und 
nicht etwa wieder 
ſchicken, beſchließt der Gerichtshof, ih— 
ren Geifteszufland durch den Phyfifus 
Dr. Straßmann unterfuchen zu lajfen. 

Angekl, (verzweifelt): Kann ich denn 
menigitens den Termin gegen meinen 
lieben Mann beimohnen? — PBräf.: 
Nein! Meinend verläßt Frau 
Schmidt den Saal, ihr lieber Mann 
aber wird wegen derSchlägerei vor dem 
Gerichtögebäude zu jechs Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt.. 


Die Zwergraffen. 
Prof. Virchorw hielt auf dem Anthro= 


pologen-Kongreß zu Jnn3brud einen | 


Vortrag über die „Ziwergraffen“, dem 
er die Bemerfuna vorausfchidte, daß 
ihn zu dem Vortrag die Neigung be- 
jtimmte, die Frage in eine fehr entfern= 
te Zeit der Prähiftorie zurüdzuführen. 
Ein frangzöfifher Ingenieur dedte im 
ſüdlichen Frankreich Fundſchiſchten der 
alien Steinzeit auf, worin fich Arbeiten 
aus Elfenbein fanden, die u. U. Zeich- 
nungen bon Menjchen trugen und er 
fand, daß diefe Menjchen die größte 
Uchnlichkeit mit den jegigen Bufchmän- 
rern, die ja einer kleinen Raffe ange- 
hören, befigen. Kollmann glaubt bei 
Schaffhauſen eine Stelle gefunden zu 
haben, wo aud) ein jolches, prähiftori= 
fches Zmwergengefhlecht lebte. Die in 
einer Höhle entdedten Gräber enthiel- 
ten Stelette, die in der That jo flein 
find, daß man fie für Refte von Kin- 
dern halten fonnte, bi die Unterfus 
hung ergab, daß e3 doch die Stelette 
Erwachjener find. Serci aus Rom, der 
auch diefer Verfammlung beimohnte 
und fpäter dad Wert ergriff, anfangs 
deutfch, dann, al3 dies gar nicht gehen 
wollte, italienijeh, hat Kollmanns An- 
ſicht verſtärkt. Virchow kam dann auf 


die aus dem Ituriegebiet bekannt ge⸗ 


wordenen Zwerge zu ſprechen. Dieſe 
Leute ſind unzweifelhaft Neger, deren 
typiſche Eigenthümlichkeit er in der 
Haarbildung erblickt. ie ganz ähn⸗ 
uͤche Haarſtrultur haben auch die Be⸗ 
wohner der Andamanen; auf der Halb⸗ 
inſel Malakka kommt ebenfalls derſelbe 
Haarmuchs vor. Manche Forſcher wol⸗ 
len nun einen Zuſammenhang zwiſchen 


nach Dalldorf zu 


von J. H. Cohn, dem Geſchäftsführer 


burt? 


den menfchenäßnlichen Affen und den Freche Stragjenräuber. 
Smergmenfchen herausfinden. Virchow 
warnt davor. Er glaubt vielmehr die 
Frage aufmerfen zu jollen, ob nicht 
füimmerliche Eriftenzbedingungen bei 
ben Zmwergraflen Afrifas Schuld an 
ihrer Kleinheit feien. 


gerathen an den Un 
rechten. 


Auf der Nord- 
werden die Strahentäuber von Tag 
zu Tage frecher. 

| nicht, damit, in der Nacht ihre Opfer 
in abaelegenen dunflen Straßen zu 


Hwei davon 


Lokalbericht. 


ellen lichten Tage und Zu 
Streiten ſich um die Erbſchaft. vr ge und 8 


Bon Deutfchland aus, tvo er feinen | Merbe zu betreiben. 


Mohnfig Hat, will Yojeph Lemberger 
das Teitament feine am 12. Septem= 
ber 1892 in Coof County veritorbe- 
ren Onfel3 Yojeph Lemberger anfedh- 
ten, umd jebt hat er durch einen hieji- 
gen Aonokaten im Superior-Gericht 
einflagegefuch einreichen laffen, worin 
er verlangt, daß das Tejtament von 
Gerichtämwegen bei Seite geiegt und 
die Erben des DVerftorbenen in gejeh- | 
mäßiger Weile berücffichtigt werben. 

Sn der Klagejchrift wird zur Bes 
aründung diefer Forderung geltend | 
gemacht, daß Lemberger Senior, als 
er jeine YeßiwilligeVerfügung traf und | 
jein ganzes Vermögen einer gemwifien 
Yrau Anna Yale vermacdhte, jhon alt 
und findilch und nicht mehr im Voll- 
bejig feiner geijtigen Kräfte war. €3 
it übrigens fein jchmeichelhaftes Bild, 
welches die „zärtlichen Verwandten“ 
bon dem alten Mann entwerfen, der 
bier im Wlter von 84 Jahren das Zeit- 
liche fegnete. Demnach joll er noch bis 
in feine legten Lebensjahre eine große 
Vorliebe für beraufchende Getränte bes | gung der Strolche auf, von denen einer 
feflen und zeitweije jedes@rinnerungs= | einem erfcheinenden Poliziften im die 
bermögen. verloren haben. In der leg= | Arme lief, während der zweite entlam. 
ten Zeit feines Lebens wurde er von | Der Verhaftete nannte fi Timothy 
der obengenannten rau Yale gepflegt, | Reordan, mollte jedoch heute vor Rich- 
die ihn, jo behauptet Lemberger jun. | ter Kerften nicht? von der ganzen Ge- 
wenigſtens, volljtändig beherrichte. So ſchichte wiffen, jondern aus unjchuldt- 
meit ging diejer Einfluß der Leteren, | ger Neugierde mit den Uebrigen mitge- 
daß fie feinen von den Verwandten an | laufen fein. Das half thm jedoch mes 
das Krantenbett de3 alten Mannes | nig, denn er wurde jomohl von der Be- 
zulaffen mollie. Der Werth des nah- | raubten al3 von Zeugen zweifellos 
gelaffenen Grundeigentyums wird auf | identifizirt. Herr Kerften übermies 
94000 angegeben, und das Gericht joll | ihn unter $S00 dem Kriminalgericht. 
jegt da8 Vermögen in amgemeflener | Nicht weniger frech verfuchten zwei 
Weije unter die Erben Georg Lember- | Wegelagever geitern Abend gegen 8 Uhr 
ger, Tofeph Lemberger und Walpurga Herrn W. D. Fiich, der in dem Haufe 
Meinfurter zur Vertheilung bringen. | Nr. 476 Elm Str. wohnt, zu berauben. 
Um dies zu ermöglichen, wird meiter- | &3 gelang den Kerlen zwar zu entfom= 
hin in dem Klagegefuchh der Antrag | men, aber fie nahmen menigjtens einen 
auf Erlaß eines vorläufigen Einhalt3= | gehörigen Dentzettel von der Hand des 
befehles geitellt, damit Frau Anna | Herrn Filch mit. Lebterer befand fich 
sale in der Zwiichenzeit nicht eigen= | um die angegebene Zeit in der Elm 
— über die Hinterlaſſenſchaft Str., zwiſchen Dearborn Ave. und 
verfügt. 


State Str., auf dem Heimwege, als 
Temperaturſtand in Chicago. 


ihm zwei Baſſermann'ſche Geſtalten 

entgegenkamen. Während ſie in ſeiner 

Der Thermometerftand auf der Met- | unmittelbaren übe waren, hörte er 
terwarte im Auditorium=-IThurm ftellte 
fich feit unferem letten Berichte, mie 


den einen derfelben jagen: „Halt ihn 

| auf, Bill!“ In demfelben Augenblid 
folat: Geftern Abend um 6 Uhr 711 
Grad, Mitternaht 61 Grad, Heute | 


| richtete Bill auch bereitß einen Revol⸗ 
ver auf Herrn Fiſch und — 

Morgen um 6 Uhr 61 Grad und heute | auf, fein Geld herauszugeben. . 
Mittag 81 Grad, Im Gef däftstheite | gefaßt, tat Herr Zijch den Kerlen aber 
der Stadt ftand das“Ihermometer heu- | NihtS weniger als diejen Gefallen, jon= 


; $ 2 | dern traf mit einem fräftigen SHiebe 
a are ner feines’ Spagierftodes die Hand Bills, 


in welcher er die Waffe hielt, jo daß 
er diejelbe ‚fallen ließ. Nachdem er 
dann noch in aller Gejchwindigfeit dem 
anderen Strolche einen tüchtigenSchlag 
in’3 Geficht verjegt hatte, machte er 
fich davon. Die Kerle folgten ihm, als 
er aber die Dearborn be, erreicht hat- 
te und mit lauter Stimme nad der 
BVolizet rief, ließen fie von feiner Ver- 
folgung ab und rannten in der entge- 


ſich ihr zwei' 

ſeit einiger Zeit gefolgt waren, plötz— 

lich näherten. Einer derſelben hielt 
ihren Arm feſt, während der Andere 
ihr das Portemonnaie entriß. Der In— 
halt desſelben an Geld betrug aller— 
dings nur 81.40, doch befand ſich dar— 
in auch noch ein alter, wenigſtens 825 
werther Familienring, welcher der be— 
raubten Dame beſonders an's Herz ge— 
wachſen war. Fräulein von Roon 


ohne Weiteres den Räubern in dieHän— 
de zu liefern, ſondern ſetzte ſich mit ih— 
rem Schirm kräftig zur Wehr, ſo daß 
die Spitzbuben von einer ferneren Aus⸗ 
plünderung Abſtand nahmen und die 
Flucht ergriffen. Daher kommende 
Paſſanten bemerkten von Weitem den 
Raubanfall und nahmen die Verfol— 


Kur; und Neu. 


* Ym Dienftag, den 18. September, 
Vormittags 9 Uhr, findet in den Räu- 
men des Schulrath3 im Schiller-Ge= | 
bäude eine Prüfung von Lehrern für | 
die Hochlchulen ftatt. 

* Sergeant Dave Elliott vom Ge- 
feim=Departement der hiefigen Polizei | 
brachte heute den bier verhafteten Sohn | ni Richtuna die Elm Str. 
K. Crcles nadfPhilabelpdia, wo er me: | no oa —— in Poliziſt er— 
gen verſchiedener Fälſchungen prozeſ- fchien, war keine Spur von den beiden 
ſirt werden ſoll. Der Vater des jungen | Siroichen mehr zu finden. 

Mannes iſt bei einer Schlachthausfir— REN 
ma in den Hiefigeh Viehhöfen ange: 
ſtellt. 

*Die heutige Verhandlung gegen 
Harry Spencer, Ernſt Boisman und 
Charles Reilly, alias Maſon, welche 
des Pferdediebſtahls beſchuldigt wa— 
ren, hat mit einer Freiſprechung der 
Angeklagten ihren Abſchluß gefunden. 
Ueber die Einzelheiten des Falles iſt — 2 ne U 7. — 
gen ausübt Berge were, fo | a ne 
daß eine Wiederholung unnötbig ift. | Wert Gmail morbent; bie Mühe bes 

* Die Gefahr be’ Ertrintens der | Streiter anderweitig zu befegen, oder 
Bemannung ded gejtrandeten euer- | auch nur die Elektriker, um derentwil- 
löjchbootes „NYojemite“ war, mie die | {em der Streik in Szene gefegt wurde, 
Geretteten geftern erklärten, To groß, | meiter arbeiten zu laffen. 
daß fie geziwungen waren, ihre Kleis | Die Vertreter der verichiedenen Ge- 
dungaftüde, menigjtend einige davon, 
m Brand zu jteden, um auf diefe Ari 
ein Signalfeuer geben zu fünnen. 


* Seuermehrmarfhall Smwenie hat 


' Der Streitam Diarquettes@ebäude, 


Bis Heute Nachmittag um 1 Uhr 


bäude feine Menderung eingetreten. 
Derjeibe verläuft in fehr ruhiger Weile 
und obgleich die Streifer wie gemöhn- 
lich, Boften ausgefiellt haben, ift es 


wenig Bedeutung bei, da bie Haupt- 
Kontraftoren auf ihrer Geite jtehen. 
E3 handelt fih nur darum, ob die Edi⸗ 
ſon Co. wird gezwungen werden kön⸗ 
der „Bell⸗⸗Kleiderhandlung, eine Bank⸗ nen, ihren Leuten Unidnlöhne zu be— 
anweiſung auf 8150 für den Unter⸗ zahlen. Sobald letzteres geſchieht, wird 
ſtützungsfond der Feuerwehr als An— die Arbeit ſofort wieder aufgenommen 
erkennung für die guten Dienſte erhal- werden. Der Fehler iſt von Seiten 
ten, welche die Feuerwehr bei dem am der „Fuller Conſtruction Co.“ gemacht 
31. Auguft in jenem Laden ausgebro⸗ worden, welche den Kontrakt für die 
chenen Feuer leiſtete. | —— en —*— 
* mi „| Tetben die Klaufel beizufügen, Daß nur 
—— — Unionleute beſchäftigt werden dürfen. 
bourn Ave. eine Schankwirthſchaft be—⸗ 
treibt, geſtern beim Mittageſſen befand, 
benutzte der 16jährige Joſeph Hoeger 
deſſen Abweſenheit im Lokale zu einem 
Einbruche. Er ſtahl $17 in Baar, ein 
Paar goldene Manfcettenfnöpfe und 
mehrere andere Werthjachen, wurde 
aber bereit3 bald nach dem Berlaffen 
bes Haufes dingfeft gemacht. Richter 
Kerften jegte . jeine Bürgjchaft auf 
$1000 feft und mies feinen Fall an 
das Kriminalgericht. we 


Schwer erfrantt, 


Richter Daniel Scully, von ber 
Polizei-Station an der Desplaines 
Straße, liegt in feiner Wohnung, 
Nummer 350 Warren Avenue, an 
einer Lungenentzündung fehmer er- 
franft darnieder. Die ihn behandeln- 
den Aerzte glauben, daß er den Heuti- 
gen Tag nicht überleben wird. : 

Später: Rihter Scully if 
tobt, 


* Der Polizift Joſeph Netterftrom 
von der Sheffield Ave.-Station, ein m 
Late View. wohlbefannter Mann, ift 
geftern nach dreitmöchiger Krankheit in 
feiner Wohnung Nr. 1122 Meltofe St. 
berfiorben. Er war 29 Yahre alt und 
binterläßt eine Frau und drei Kinder. 


— Starter Zweifel. — Geichichts- 
profeflor (der ein neues Dienftmädchen 
engagirt bat, bei Wbfragung der Ber- 
fonalien): Bann find Sie geboren? — 
Dienftmäbchen: Yım- Jahre 1852. — 
Profeffor: Bor oder nach Chrifti Ge- 


meitieite | - - aha : era 
und Norbiveitieiie  —oupnigt find, wird mwahrjcheinlich ans 


mar jedoch noch refolut genug, fich nicht‘ 


Sie begnügen fi | 


Auf dem Wege nad dem Zentrum | 
| der Stadt pafjirte geftern Nachmittag | 
| um 2 Uhr Fräulein Jda von Roon,die | he machten. Jebt ift das Verbältniß 
| in dem Haufe Nr. 10 Sheffield Ave. | „omitändia umaele = — 
wohnt, die Indiana Str.-Brüde, als | olttändig umgefehrt. Beide find Bit 
Männer, die ihr bereits | 


— — — — — 


— — — — —— — —— — — — — 


war in dem Streik am Marquette-Ge⸗ 


Wwerkſchaften legen demStreik überhaupt 


.Anzeigen⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


— 
— 


6.Zahrgang— Nr.219 


Ein neuer Mordprojeh. 


Der Prszeh gegen Edna Brown und 
Mary Smith, welche der Ermordung 
des Farmers Grimes aus Elgin be— 


Montage der nächſtenWoche ſeinen An— 
fang nehmen. Man darf ſich deshalb 
der begründeten Hoffnung hingeben, 


überfa len ſondern ſcheuen ſich meht am daß die Stadt Chicago binnen weni— 
früher befreit fe: : 
——— —— befreit ſein wird, deren Kerbholz alle 
Abendſtunde ihr ſonſt Lichtjcheues Ger | t —— Schanbißaten aufmeifl, 


gen Wochen von zwei Verbrecherinnen 


Noch vor Kurzem waren Edna und 
Mary imtime Trreundinnen, die bei 
zahlreichen Verbrechen gemeinfameSa= 


tere Feindinnen geworden, die ji am 
liebiten in Stüde zerreißen möchten! 
Veranlaffung zu diefer Sinnedändes 
rung hat „Mary’3“ BVerrätherei geges 
ben. Durch ihr offenes Geſtändniß iſt 
das jcheukliche Verbrechen in allen eis 
nen Einzelheiten aufgededt morden. 
Der unglüdliche Farmer war bon dem 
beiden Steaßen-HYänen in Lyon 
Schantwirthichaft, Ede Kingie- und 
Llarf Str., gelodt und dafelbit durd 
eine Doji3 Morphium, die man ihm 
ins Bier gefchüttet Hatte, vergiftet 
morden. 


@in alter Kuiff. 


Geftern Wbend trat ein anftänbig 
gekleideter Mann in das Gefchäft deu 
Frau Annie Neary, melches fih im 
Lem Haufe Nr. 173 Wells Str. befin- 
det, und verlangte ein Pädchen Zigas 
retten. Zur Bezahlung Händigte em 
zrau Neary einen Fünfvollarjchein 
ein. Während viejelbe den Reit de 
Geldes auf den Ladentijch zählte, be= 
hielt fie die Banknote in der Hand, 
Diefe Gelegenheit benugte der Spib- 
bube, um ihr diefelbe, nachdem er das 
Wechlelgeld eingejtect hatte, zu entrei« 
Ben und mit jener Beute aus dem Las 
den zu jtürmen. DieBeraubte"eilte dem 
Gauner jofort nah und machte dur) 
ihr Gejchrei die Vorübergehenden und 
einen Poliziften auf den Flüchtling 
aufmerfjam, den man nad kurzer 
Jagd einfing. Er nannte fi Joſeph 
E. Baler. Heute vor Richter Kerften 
geführt, aeitand er feinen Raub ein 
und murde unter $600 Bürgichaft für 
die Großgejchmorenen feitgehalten, 


Mehr Trolley: Bahnen. 


Die Nord-ChHhicago Straßenbahn 
Gejelihaft Tuchte Heute Vormittag 
beim Oberbau-Kommiſſär Jones um 
die Erlaubniß nach, folgende Pferde— 
bahn⸗Linien in Gemäßheit der diesbe⸗ 
züglichen Verordnung in elektriſche 
Trolley⸗Linien umwandeln zu dür⸗ 
fen: 

An Graceland Avbe., von Aſhland 
Ave. bis Clark Str.; an Halſted Str., 
bon North Ave. bis Clark Str; an 
Clybourn Abe., von Notih Une. bis 
Belmont Upe.; und an Weſtern Ave., 
bon Belmont Ave. bi3 Roscoe Boules 
bard. 

Die nachgeſuchte Erlaubniß kann 
nicht vor der Rückkehr des Mayors ge— 
geben werden, welche nicht vor Mitie 
nächſter Woche erfolgen wird. 


Eine bedauernswerthe Frau. 


Frau Anna Steinbach reichte heute 
im Superior-Gericht eine Klage gegen 
ihren Gatten Nifolaus ein, und erfucht 
in derjelben, ihn zu zwingen, fie und 
ihre 5 Kinder zu unterjtü 

Der Klagefchrift zufolge ijt Stein» 
bad ein graufamer Wüthrich. Am 18, 
Oktober v.' J. ſoll er die raw mit deu 
geballten Fauſt an den Kopf geſchlagew 
haben, ſo daß ſie zu Boden ſtürzte. 
Dann trat er ſie mit ſeinen ſchweren 
Stiefeln (er iſt Brauer von Profeſ⸗- 
ſion) und brachte ihr fo ſchwere Verle— 
zungen bei, daß ſie längere Zeit im 
Beti liegen mußte. Außerdem iſt der 
Mann ein Gewohnheitstrinker und 
ſoll oft gedroht haben, Frau und Kin⸗ 
der umzubringen. 


In Anklagezuſtand verſetzt. 


William Clancy, der muthmaßliche 
Spießgeſelle des erſchoſſenen Räubers 
Thomas Cantwell, iſt heute von den 
Großgeſchworenen wegen Raubanfalls 
in Anklagezuſtand verſetzt worden. Die 
Polizei iſt von der Schuld des Ange— 
klagten, über deſſen Verhaftung in der 
geſtrigen „Abendpoſt“ ausführlich be— 
richtet wurde, feſt überzeugt, obwohl 
er ſelbſt jede Beiheiligung an dem Vers 
brechen auf's Entſchiedenſte in Abrede 
ſtellt. 


Ein neues Spritzenhaus. 


Im Amt für öffentliche Arbeiten 
wurden heute die Angebote geöffnet, 
welche für den Bau eines zweiſtöckigen 
Sprigenhaufes für die Feuerwehr auf 
dem Grunditüde Nr. 1224—1226 40, 
Place eingelaufen waren. E3 mwarem 
zehn Angebote eingelaufen, von denen 
das der Firma Ylaad Campbell mit 
$2700 da3 niedrigfte war. Das Spris- 
genhaus fol aus Holz erbaut werben, 


BPferdefleiih- Handel. 


An einem Gebölz an der 65. Ste, 
etwa eine halbe Meile weſtlich von We⸗ 
fternve., hat der Scnitätspolizift O’« 
Eonnell eine Pferdefchlächterei entdedit, 
welche vermutblich an gewiffe hiefige 
Nejtaurants Pferdefleifch Fiefert. Zwei 
Männer Namens Kohn Mill und Amos 
Schultz, melde die Befiger biefn 
Schlächterei fein follen, wurden , im 
Haft genommen 2 En, 





j 
I: 
—J 


— men namen ne. 
u — #8 


— 2 — Freitag, von ik E einber 


Süd Dost:Ede Salited und Ban Buren Str,, 


ud —— 


Blue Island Ave. und 14. Str. 


Das Motto unferer weithin befannten $irma bleibt: 


Die beiten Waren zuden niedrigiten Preiien. 


Wir behalten lels den Vorteil unlerer hunden im Auge, 


deshalb bieten wir von morgen die folgenden Artikel zum Derfauf an und 
fordern einen Jeden heraus,. der uns ein anderes Gefchäft namhaft machen 


fann, 


Dreifen verfauft werden : 
Männer Unzige— 


500 fchwarze Cheviot- Unzüge flir Männer, „Cutaways‘, einzeln 
und doppelbrüiftige Sadröde, alle Größen, 34 bis 50, gut 810.00 
werth, bei diefem Spezial- Derkauf für 


515 feine Clay Worfted- Anzüge für Männer, —5 su einfach 
und doppelbrüftige Sackröce, — 34 bis 42, gut $14.00 werth, 


bei diefem Spezial-Derfauf. . 


Männer⸗-⸗Hoſen — 


500 Paar feine Boſen, die ſtets 
83.50 gekoſtet haben, 


in dem dieſelben Waaren auch nur annähernd zu ſo niedrigen 


⸗e——⸗—— —⸗ —⸗ 0% 


500 Paar feine Lajhmere- und Worfted. ofen, die ftets 
55.00 gefoitet EN 


jest für 


Knaben⸗Anzüge — 


200 Anzüge für Knaben, im Alter von 4 bis 15 Jahren, 
ganz Wolle, dunkelgrau, regulärer Preis 85.00, 


jetzt für 


200 Cheviot⸗Anzüge für Knaben im Alter von 4 bis 15 Sen 
ganz Wolle, regulärer Preis Be 75, 


jett für 


Knaben: Waiſts — 


Die “Celebrated Mother’s Friend Waist”, reg. Preis 50e, jetzt für 





155 WASHINGTON STR. 


- Schiffskarten! 


Billigfte 


| elek 


— Nur — 


giere nah England, Sam- 

urq, Bremen, Antwerpen, 

Zrotterdam 2c. werden mit m 

ferer Beförderung jtet3 zufrieden 
ſein. 

Sparbant: 5 Prozent Zinſen. 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR. 
Dajelbit 


Aotariats-Amt 


- zur Anfertiaung er — 
Boumachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unterſuhnung von Abſtrakten, Ausſtellung von 
Neiſepäſſen, Erbſchaftoregulirungen, Vor—⸗ 
mundſchaftsſachen, ſowie Kollettionen und 
Bedrtsiacdhen jeder Art. — Für Unbemittelte gratis. 


155 WASHINCTON STR. 
en: Bormittags BERN: imilj 


Billiger als je! 


I ud) und DON Caropt. | 


Konmt jofort zu 


H, CLAUSSEMUN & (O., 


Geueralagenten des Norddentſchen Lloyd 
‘80-82 Fifth Ave. 


Konsul H. CLAUSSENIUS, 


über 17;000 Dollmadıten billig und fchreil 
eingezogen, 16alın 


-ANTON BOENERT, 


, Pant, Wechſel⸗ u. Incaſſo⸗Geſchäft 
Oeſſentliches Notariat, 


mit Schnelldampfern. — Paſſa— | 


Si j 


| Springfied & D 
| New Orleans Woftzug.. 
! Et. Louis Tagaug.noccenonnnunen 


! Rodford & frreevort . 
| Dubugne & Rodiord 6: — 





Eiſenbahn⸗Fahrplaäne. 





JUinois Central⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahren den Züge verlajjen den Central⸗Bahn . 
hof, 12: Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen ebenfalld an der 22. Str.», 39. Str.. 
und Hnde Parf-Statıon beftiegen werden. "Stadts 
Tidet-Office: —* Clark Str. und Auditorium⸗Hotel. 

Zůge Abfahrt Anfun] 

New Orleans Limited & Memphis | 1L35N | 5 

Ch. & St. ug Diamond Special.| 


— 
—— 


Bloomington 355 ug. — 

Ehrcago & New Orlean Erpreh .. 

Rantafce & Gilman 

Nodford, Dubuaue, Sioux City & 
Siour Falld Schnellzug 

Rodford, Dubulque & —* City. 

Rockford Paljagterzug R 


SHEESSEEH 


Pen Be goo: 
— 
3 5228*33 


a 
2888 
22:3 — ——— 


e Bassskug 
Ssu&3 BEBEuUR® 


. | m— 
— 


aSamſtag Nacht nur ubuque. ITãglich. a 
lic, außgenonumen Bonntons, 


Burlington⸗Linie. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quinch⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Dffices: 211 Glarf Str. und Union Pajjagıer-Bahn- 
bof, Canal und Adams Str. 

üge Abfahrt Ankunft 

Galesbura und "Streator 18.30B * 6.25 N 

Roctford und Forreſton 

Local⸗Punkte, Jumdis u. Jowa 

Denver und San —— .x*i 

Nochelle und Nodierd.. — 

Rod Falls und Sterling 4 

Omaha, Counel Bluffs Denver.. 


ı Zeadmwood und die Blad Hilld... . 


Ranjas Sıty, St. Soieph u. er eng 

Hannibal, Galveiton & Teraß... . 

&t. Paul und Minneapolis 

Streator und Mendota.. h 

Et. Paul und Dinneapolis 

Kanſas Cith. St. Joſeph u. «Adınfon*10. TON 

Omaba, Lincoln und Denver *1100N 
*Täghi. - tIäglıd, ausgenommen Eountaga. 





Chicago & Erie:Eifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

242 S. Clark Str. und Dearborn · 

Station, Volt Str., Ecke Fourth Ade. 


— Ankunft. 
Marion Local. + N 
New York & Boiton "Soon 3— 


mestown & Buffalo 
orth Audion — — — 


New Hort &C Boſton 


y 
! Pacific Vestibuled Expre 


U Real Gftate und Loans, | 


Kt 
Er 


‚84 La Salle Strasse. 


Schiffs: Karten 


ten mit Tonfulariihen Beglaubi. 
inziehung von Erbidhaften und 
Gelder zu ver- 


Vollma 
gungen, 
Forderungen Spezialität. 
leihen auf Chicago Grundeigenthum; erjte 
Hlafie Snpotheten von 8500 und aufwärts 
zum Verkauf ftet3 an Hand. 
General-Agentur der HanjaLinie 

zwiihen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 

Grtra .gut und billig für Zwiihendedö.- 
Bofiagiere. FKewme Umifteigerei, fein Gajtle Garden 
ober Kopfftener. — Dan beachte 


— nad — 
Deutihland 


per Hamburger Postdampfier 


Ssı6s 


General:Bafjage- Agenten, 


WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
tags offen von 10 Uhr Vorut, bis 1 Uhr Nam, 


Seſet die Sountagsbeilage der 


Solumbus & Norfolk, Ba. 
ae 


HN 
+ Xäglih, ausgenommen ine 


fältes & ı ALTON UNION PASSENGER ATATION,. 
between Maaison and 
Ticket ‚ötiee, 185 South Clark Street. 


“Daily. + Daily — Sunday. 


Kansas City & Desres Vast esti 
Kansas City, Colorado &Utah as: =! 11.30 PM 
St. en Limited * 11.00 AM 


St. Lo Palace * 

— & St. Louis Dar Express ” 8.30 
Spriugfield & St. Louis Night Express...* 11.30 PM 
Joliet & Dwigbt Accomimodation. * 5.0 PM 


Depot: Dearborn-Statton- 
TidetsOfficed: 232 Elart St. 
und * Hotel. 

r 


—A —— Ankun 
— = Eineinnatt.. — 8 
ndianapolis und — 
afayelte und Lonisville 
Rafayetie and Lonisville . * 
Rafapette Uccomodation. . 


Baltimore & Ohto, 
Bahnhöfe: sn ak Paſſa On: Stadt» 


abrpreije ——— auf 
Limited Zügen, 


New Yort und Meeitingten * 
buled Limited. ...*10.15 
Bittsburg Bunted.. rt 2.3.00 
Malterton Meconodatiort. u DER 
Columbus fd Wbeelin a Erpre EDEN 
New York, Wafhin —* Pittsburg 
und Gleveland Beftibuled ı Limited. . N 
Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Keme a. 
den 2 mn Ankunft 
0583 +6.40 


GHicage & Gaftern Ihineis:Eifenbahn, 
Ticket» Officed: 20 Clart Str., — ——— Ootel 

und am —* agier-Depot, ot, Dearborn und Rolf Str. 
Taglich. sagt — — * 
Bere ab Bag u Ball. J son 
ae gut — SON *10,208 


& Naihv Ba: 
—2* 3 53 in N 7.658 


Bott : Sedern. 


-  Chas. Emmerich & Co., 


175181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
watereß Geuieh 


Beim Eintaufvon MC $ 5 Co zu agın 
bitten wir ©. N, 
Bw 2 die Men Bi zu achte — 


Telegraphiſche Jiolizen. 


Suland. 





— Amtlichen Angaben zufolge mwur= | 


den während des Auguft aus den Ver. 


Staaten für $10,851,336 Brotſtoffe | 


ausgeführt, gegen $22, 630, 348 im jel- 
ben Monat des Vorjahres, und in den 
mit Auguft abgelaufenen 8 Monaten 
für $35,348,714, gegen $129,361,102 
im felben Zeitraum des Vorjahres. 
— An Milwaufee wurde eine Ber- 
femmlung der „Pythiasritter” abge: 
halten, in welcher gegen die Aechtung 
der deutichen Sprache feitens der Su= 
preme=Loge ded Ordens heftig prote= 
jtirt wurde. Zu bejtimmten gemein= | 
Ihaftlichen Beichlüffen kam es indeß | 
no nicht, ES gibt in Milwaufee 14 | 
Logen diefes Ordens, bon denen 7 biß= | 
ber das deutjche Ritual gebrauchten. 


' 
| 


— Unbekannte Miſſethäter Juchten | 


in Jerſey City, einen Zug der NewJer—⸗ 
ſey-Zentralbahn zum Entgleiſen 
bringen, indem ſie zwei große Felsblö— 
cke auf das Geleiſe am Fuß der Chapel 
Ave. ſchoben. 


eine Draiſine voraus; dieſelbe wurde 

an den Blöden zertrümmert, und einis | 
ge auf ihr befindliche Arbeiter trugen | 
| worden waren. 


unbedeutende Quetfchungen davon. Die 
Blöde wurden dann aber natürlich jo= 
fort bejeitigt. 

— 3u Metropolis, SU., wurde der 


19jährige Weihe John Martin unter | 


der Antlage verhaftet, daß er die 70- 
jährige Farbige Marie Cooley zu ver- 
gewaltigen gejucht habe. Die Greifin 
| wehrte fich übrigens erfolgreich mit ei- 
nem Schlächtermefjer. Unter ihren 


sm | Raffegenoffen, bei denen fie in befonde- 
„rem Unfehen fteht, verurfacht die Ge- 
| Thichte große Aufregung, befonders da 
| der Richter die Bürgfchaft des Verhaf- 


teten auf nur $300 feitjeßte. 

— Aus St. Louid wird berichtet: 
Etwa eine Biertelmeile voomCharleiton- 
Bahnhof wurde der legte Wagen eines 


Iton Mountain-Zuges von einem Wir=., 


belſturme getroffen und umgeworfen 
und riß den ganzen übrigen Zug mit 
ſich, ausgenommen die Lokomotive. Der 
Zjährige Freddie MeClellan wurde aus 
einem Wagenfenſter geſchleudert und 
durch den auf ihn ſtuͤrzenden Wagen 
augenblicklich getödtet. 7* Parme⸗ 
lee wurde tödtlich, und A. D. Lehme⸗ 
ring aus Alto Paß, Ill. ſchwer ver— 
letzt. Außerdem trugen no 9 Berjo- 
nen Verlegungen davon. Während den 
Verwundeten Beiftand geleiftet murbe, 
brach pköglich im hinteren: Theile des 
Zuges euer aus, das jedoch bom 
Bremjer Catwell mit: Handgranaten 
gelöfcht wurde, nachbem bereits bie 
Kleider mehrerer Perfonen in Brand 
gerathen waren. 
Ausland, 

— Der im vorigen Jahre in Dres- 
den abgejchloffenen internationalen 
Cholera-Ronvention wird nun auch die 
Canadijche Regierung beitreten. 


— Die 38. Divifion der ruffifchen 
Armee wurde ng der Südweſtgrenze 


zu 


ur Verſtarkung det dortigen Garni- 
* beordert. 

— In Sizilien hat die Polizei einen 
großen, über die ganze Inſel hin ver⸗ 
zweigten Verband von Schafdieben 
entdeckt, und bereits ſind viele Verhaf⸗ 
tungen erfolät. 

— Beamte de3 Vatikan in Rom ers 


Hören die geftern erwähnte Nachricht, 


daß in den vatifanifchen Gärten zmei 
anarchiftifche Attentäter verhaftet wor- 
ben feien, für unmwahr. 

— Durd) eine Feueröbrunft, welche 
im füblichen Theil von London in der 
Nähe des Ledermarktes ausbradh, wur 
de Eigenthum im Werthe von $1,250,- 
000 zeritört, 

— Sn ber Umgegenb bon Batoyh, 
unmeit Orleans, begannen die Manöd- 
ver des 4. und 5, franzöſiſchen Armee⸗ 
korps. Der Kriegsminiſter Mercier 
und auch viele ausländiſche Offiziere 
fanden ſich zu denſelben ein. 

— Aus Pretoria, der Hauptſtadt 
der Transbaal-Republik in Südafrika, 
wird amtlich gemeldet, daß die Häupt— 
finge der aufftändijchen Kaffern fich 
endlich den Befehlähabern derBoerz er- 
geben hätten. 

— Raifer Wilhelm it geitern von 
Schlobitten in Smwinemünde eingetrof- 
fen, wo er ebenfalls jehr begeijtert em= 
pfangen wurde, und er hielt alsbald 
bom „Hohenzollern“ aus eine Revue 
über die in doppelter Linie aufgeftellten 
Kriegsschiffe ab. . 

— In Konſtantinopel iſt das Ge— 
rücht verbreitet, daß der frühere Sul— 
tan Murad V. welcher am 31. Auguſt 
1876 zugunſten ſeines jüngeren Bru— 
ders, des jetzigen Sultans Abdul Ha— 
mid II., abgeſetzt und vorher von ei— 
nem Miniſterrath für blödſinnig er— 
klärt wurde, plötzlich geſtorben ſei. 

— Eine Depeſche aus Bombay, In— 
dien, meldet: In Hoonah City kam es 
zu einem blutigen nächtlichen Krawall 
zwiſchen Mohamedanern und Hindus, 
weil Erſtere, die gerade in ihrer Mo— 
ſchee der Verleſung des Korans zuge— 
hört hatten, ſich durch die Muſik eines 
Hindu-Umzuges geſtört fühlten. Der 
Kampf dauerte 3 Stunden, und etwa 


4000 Perſonen nahmen an demſelben 


theil. Ein Mann wurde getödtet und 
viele andere verwundet, und die Mo— 
ſchee wurde geplündert. 


Lokalbericht. 
Feſtnahme einer Diebsbande. 


Eine Menge geſtohlener Sachen zu— 
rückerlangt. 

Geſtohlenes Eigenthum im Werthe 

von 83000, größtentheils ausSchmuck— 

ſachen und Kleidungsſtücken beſtehend, 


iſt von der Polizei zurückerlangt wor— 


den. Der ganze Plunder liegt auf der 
Polizeiftaiion an Stanton Wpe., mo 
auch fünfzehn Diebe eingefperrt find, 
in deren Befit man die geitohlenen Sa= 
chen fand. Zwei der Gefangenen jind 
Chinefen. Drei Yrauenzimmer, welche 
zu der Diebsbande gehören, befinden 
jih auf der Station an der 35. und 
Haljted Str. in Haft. 

Die Feitnahme diefer Räuber ift ei- 
ne ber wichtigften polizeilichen Leijtun= 
gen, die jeit Jahren in Chicago un— 
ternommen murben. Hohe? Lob ge- 
Gührt dem Poliziiten James O'Toole 
bon der obengenannten Station, denn 


ie Näuberbande wurde hauptfächlich | 
in Folge feiner Bemühungen dingfeit | 


gemacht. Zwei der Diebe haben dem 


Yieutenant Bonfielo gegenüber bereii3 | 
ein Gejtändnifr abgelegt, aus welchem | 
Ban | 
Ginbrüchen betheiligt | 
waren, weld;e während der legten fechs | 
mwurben. | 
' Den erften Schrift in diefer Angeles | 
ı te Antwort war, daß fein Geld vor=- 


hervorgeht, daß wiejelben an 


ften® hundert 
Monate in Chicago verübt 


genheit that PBoliziftO’Ioole am leh- 


ten Mittivoh Nachmittag, als er die | 
ı Zangley Are. entlang ging. Hier jad | 
ı er zwei Männer, von denen ein jeder | 
ein große Bündel unter dem Arme | 
| Seite fparen. 


trug. O’Toole fchöpfte fofort Verdacht, 


und al3 die beiden Männer ihm feinen | 
| zufriedenftellenden Aufichluß über die | 


Saden geben konnten, brachte er Die= 


ı felben nad) der Station an Stanton 


‚ Ave. Hier gaben die Beiden ihre Nas | 


Zufällig fuhr dem Zug | men al3 Harry Hartlen und Charles 


| Burton an. DieBünbel enthielten Gil- 





1 


| weiteren Tech3zehn 


berwaaren und jeidene Kleider, melde | 


den Langley-Flats geſtohlen 
Lieutenant Bonfield 


unterwarf die beiden Diebe einem län— 


aus 


geren Verhör, wobei er in Erfahrung 
brachte, daß dieſelben zu einer weitver— 
zweigten Bande von Eindbrehern ges 


hören. Auch erlangte Hr. Bonfield ge- 


ı nügende Auskunft von den beiden Ge- 
| fangenen, melche zur Verhaftung bon 


Mitgliedern der 
Bande führte. 

Lieutenant Bonfielo beaab fih no 
am Mittwoch Abend mit fechs Polizi⸗ 
ſten auf einen Patrouillewagen nach 
dem Haufe Nr. 394 State Str., mo 
fih im Erdgefhoh eine Opiumhöhle 
befindet. Hier fand man eine Menge 
geitohlener Sachen, welche von den Po- 
liziſten auf einen Wagen geladen und 
nach der Station geſchafft 


mehreren Pfandläden eine weitere Par⸗ 
tie der von dieſer Diebsbande erbeute⸗ 
ten Sachen. Letztere wurden in ver— 
ſchiedenen Theilen der Stadt geſtohlen. 
Lieutenant Bonfield iſt im Beſitze ei— 
ner Liſte von Häuſern, wo noch mehr 
Sachen verborgen gehalten werden, die 
von den Mitgliedern dieſer Diebsban⸗ 
de geſtohlen wurden. 


Verlangt ſeine Freilaſſung. 


Der Chineſe Lee Wing, welcher 
kürzlich wegen Haltens einer Opium— 
höhle zu mehrwöchentlicher Gefängniß⸗ 
haft verurtheilt wurde, hat im Supe— 
rior⸗Gericht ein Habeas Corpus⸗Ge⸗ 
ſuch eingereicht. Die Anwälte des 
Verurtheilten beabſichtigen, den Beweis 
zu führen, daß das Opium-Geſetz un— 
tonſtitutionell ſei, weil es den Betrieb 
eines von der Bundes⸗Regierung lizen⸗ 
ſirten Geſchäftes beeinträchtige. Der 
richterlichen Entſcheidung wird mit 
großer Spannung entgegengeſehen. 


wurden. 
Am nächſten Tage enideckte man in 


— 


—— Straßenzuſtäude. 


Die —— EURO unpaſfir⸗ 
ar. 


Verkehrsſtockungen. 


Schon vor Monaten machte die 
„Abendpoſt“ auf die ſtandalöſen Zus 
ſtände des Pflaſters in der Milwau-⸗ 


iee Une. Aufmerffam, und das Stras | 


Benbepartement jah fich veramlaßt, zum | 
Schein die unzähligen Löcher noth- | 
dürftig, aber nur an wenigen Stellen, 


zufcütten, nicht, etiva gründlich repari= | 
ten: zu laflen. Seit der Zeit ift trog 


der Bitten der Anwohner nichtd mehr 
in der Sache gethan worden. Die Mil- 
mwautee Wbe., in ihrem füdlichen Theile 


eine der beliebte ten Geichäftzjtraßen | 
zumal | 


der Stadt, —— ſich jetzt, 
nach den anhaltenden Regengüſſen der 
letzten Wochen, in einer Verfaſſung, 


die jeder Beſchreibung ſpottet. Waren 


e3 früher viefengroße Löcher, die die 
Paflage über den Straßendamm un 
bequem und mitunter unmöglich mad)- 


ten, fo tft jegt zmwifshen der Union Str. | 
und der Chicago Ave. überhaupt gar | 
Auf Diefer | 


feine Rede mehr davon. 
ganzen Strede find faum 25 Schritte 


mit zufammenhängendem Pflafter bes | 


bedt, der Reft find micht Löcher, Ton 


dern vollftändige Seen, in denen das | 
Waſſer fußhoch ſteht. Die ummwohnen- | 
den Italiener, Böhmen und Polen ha= | 
ben jich die ihnen durch das aufgerif= 
fene Pflafter gebotene Gelegenheit, Tich | 


mit billtgem Brennmaterial zu berjor- 


daß das GStraßendepartement, 
e3, mie ernitlich zu verlangen, 


paratur der unpaflirbaren Straßen 


geht, jich wenigftens nicht mit derfort= | 


Ihaffung Per Blöde aufzuhalten 
braucht. Nur bier und da ſchwimmt 
noch einer vereinfamt auf den unabfeh- 
baren Tümpeln. 


Um allertollften fteht e8 um die ©e= | 


gend an der Chicago Ave. und der 


Morgan Str. Süblich von der eriteren | 


eritredt fich eine Fläche von mindeitens 
125 Fuß, auf der auch der optimiftifch- 


fte Freund des Straßendepartements | 


nicht die Teileite Spur einer Pflajte- 


rung entdeden fann. Die Paflagiere | 
diejer | 
Stelle auf und abzufteigen, und es | 
bleibt ihnen nichts anderes übrig, als | 


der Kabelbahmzüge haben an 


durch den Sumpf zu maten. 

Un der Morgan Str. 
befler. Dort liegt der von der ganzen 
Nachbarihaft jo benannte „Morgan’s 
See", zur großen Frewde der Jugend, 
die darauf ihre Schiffe jegeln und ih- 
re Anfangzftudien in der Filchkunft 
machte. Aber allen Scherz beifeite. 
Sind das Zuftände, die einer Millio- 
nenjtabbt, wie Chicago, würdig ‚find? 
Nicht nur, dab der Verkehr für Fuß: 
gänger faum möglich tit, täglich treten 
auh Stodungen durch feſtgefahrene 
Wagen ein. Und mo bleibt das Ge- 
Tundheitsamt? Da werden alle mögli- 
hen Vorlicht3maßregeln gegen die 
Cholera, Boden und fonjtige Epide- 
mien getroffen und mit großem Xuf= | 
wand bon Kojten und Wrbeiten 
Szene gejeßt, aber Niemand dentt da= 
ran, die Urfache der ftinfeniden, ge— 
fundheiisgefährlichen und jeder Seuche 
Vorſchub leiſtenden, ſtagnirenden 
Sümpfe in den Straßen — die pfla— 
terloſen Strecken — aus der Welt zu 
ſchaffen. Das darin ſtehende Waſſer 
kann von den Fangbaſſins nicht auf— 
genommen werden, weil deren Oeff— 
nungen höher liegen, und ſo zerſetz 


es ſich und wird faul, die ganze Um- 


gegend mit ſeinem geſundheitsgefähr— 
lichen Geſtanke verpeſtend. 

Eine Anzahl von Geſchäftsleuten 
der jo jtiefmütterlich behanlveltenStra= 
Be haben fchon mehrfach ihre Vejchmwer- 
den an das Straßendepariement ein 
gereicht, doch immer vergebens. Die jte- 


handen fei. Das tjt aber doch wahr 
baftig unter jolden Umständen feine 
Entihuldigung! Da follten die Her- 


ten Stadtoäter eben auf einer andern | 


Seder der Herren bom 
Straßendepartement follte einmal ei- 
ne Reife auf einem Kabelzuge der Mil- 
maufee Ape. machen, 
nicht mit rechten Dingen zugehen, wenn 


er bon der dringenden Nothwenbigfeit | 


einer Abhilfe der Tcheußlichen Zuſtän— 
de nicht überzeugt würde, und 


für flüßig zu machen. Alfo munter, 
munter, feine Müdigkeit vorjchügen! 

* Ym Kreigericht wurde ein Zah- 
lung3urtheil für $3290 gegen bie 
„Chicago Tollefton Land and —* 
ment Co.“ und zu Gunſten von J. C 
Grant Be 


Warum einen Mann zu 
Ralhe ziehen? 


„Kein Mann litt jemals Schmer- 
gen wie fie die frau leidet. 
‚Daher wenden fith die frauen 
gerne an eine frau um Mitgefühl, 
Rath und 
Bilfe in den 
ihnen eigen: 
thümlichen 
Kranfheiten. 
„eydia €. 
Pinfham, in 





verdient das 
ihr von Gaus 
fenden ge 

Rus, Hannah Out. —* Ver 

„Ihr Vegetable Compound hat 
mehr für die Frauen gethan, als 
irgend ein anderes heilmittel. 

„Die große Urfache des Elends 
der frauen liegt in ihrem keib. 
Lydia E. Pinkham’s Vege- 
table Compound gebt direft an 
die Quelie des Uebels, vertreibt die 
Krantfheit und heilt Rüdenfchmer: 
zen, ÖOhnmadten, Derzagtheit, 
Schwellungen, Beichwerden des 
Ovariums und LCeucorrhoea. —* 
rn: — 

würde jetzt im Grabe * 
gen, wenn ich ‚nicht Mrs. Pint. 
hams Medizin genommen hätte.“ 


ift e8 nicht | © 


im | 


| welche feiern müllen. 


und e3 "müßte | ? — ar 5 a: : 
' arbeiten, find jegt fünf wieder auf uns 


alles ı 
daranfegte, um das nöihige Geld das | Bean; ; 2 x 
BR ng | bejegt“, fo fol damit nur gejagt jein, 
I nıan hat alle Zeute, die gebraucht wer- 
| dert. 
ı find, mie dies bor zwei ‘ahren der 
| Fall war, jo. arbeiteten 7000 Mann, 


27 08 Nikahtangs:Proseh. 


Die Vertheibigung verzichtet auf, 
die Dernehmung von Eut: 

laftungszeugen. 

Mißachtungs⸗ Prozep " gegen 
Debs und Genofjen erreichte geftern 
| Nachmittag, Jomeit die fattifche Ve- 
| weisaufnahme in Betracht fommt, fei- 
nen Abichluß. Nach der wãhrend der 


Der 


bisherigen Prozekverhandlung von ber | 


| Vertheidigung eingenommenengaltung 


war diefe Wendung der Dinge zu er= | 


zarten, und die geftrige formelle Wei- | 
gerung der Vertheidiger irgendielches | 


Entlaftungszeugniß beizubringen, war | 


nur gewifjermaßen die Beftegelung dej- 


fer, ma3 man allgemein angenommen | 


Batte, 
In der geſtrigen Nachmittagsſitzung 
rief Anwalt Walker die Hilfs-Bundes— 
marſchälle Jones und Logan als letzte 
Zeugen für die Anklage auf den Stand. 
Erjterer fagte aus, daß er die gericht» 
lichen Einhalt 
4. Juli den Herren Debs, Howard und 
Keliher eingehändigt habe, während 
Hilfs 
anderſetzte, warum es ihm unmöglich 
war, den gerichtlichen Vorladungsbe— 
—* an O. M. Myron abzugeben. Mit 
dem Verhör diefer beiden Zeugen ſchloß 
die Anklage ihre Beweisaufnahme, wo— 
| rauf Anwalt Bancroft, der Vertreter 
der Santa Fe-Bahn, noch eine Anzahl 
ı geugen, fait durchweg Angeſtellte die⸗ 
ſer Bahngeſellſchaft, auf den Zeugen— 


waren, weil man jeitens ver U. R. U 


ı gegen ihre Arbeitgeber hatten. Nach: 


Sbefehle am Morgen des | 





Bundesmarſchall Logan ausein- 


— ern ._ | jtand berief, welche übereinftimmend er= | 
gen, natürlich nicht entgehen zen. ı Härten, daß fie an den Streif gegangen 
nuns | 


D an ! 
meht wirklich an eine grünblide Res | einen Drud auf fie ausgeübt, daß fie | 


| ober in Wahrheit feine Beichwerden | 


dem dann noch der Zeuge Alfred MWein- | 


| beimer die Richtigkeit der Abjchrift des | 


vorgelegten Kontraktes zmwilchen ver 


| Pullman Balace Car Eo. upd der Chi- | 


| caao, Milmaufe & St. Paul-Bahn 


Young das ebenfall3 vorgelegte Tele- 


Santa Fe-Bahn ihre Bemweisaufnahme. 

Und nun erhob fi Anmait Gregory 
zu ber Erflärung, die Vertheidigung | 
venfe nicht daran, irgenbmweldes Wi- 


fie gern auf alle Blaidoyers, 
denn Beides wäre nur Zeitvergeudung. 


20 Tagen dem Richter einen furzen 


Auszug aus dem Veweismaterial und | 


| eine Darlegung ihrer Gründe überrei: 
chen. Richter Woods wird erft, nad): 
dem er das ihn von den Anwälten vor- 
ı gelegte Material geprüft, feine Ent- 
 Tcheidung über Debs und Genoffen ab- 
| geben. 


1 (Eingefandt.) 
Aus Pullman, 


MWerthe Redaktion! 

Unterzeichneter erfucht hiermit, Nac- 
ftehendes zur Warnung für -Arbeitju: 
hende in der „Abendpoft“ aufzuneh- 
ı men. Schon jeit vier Wochen find an 

beiden Seiten de3 Kingange: zur 

Haupt-Dffice in Pullman Platate an- 

gebracht mit der Anfchrift: „Eintritt 
ı verboten! Arbeiter werden nicht ange- 

ftelt, da alle Departements vollftän- 
dig beſetzt ſind!“ 
Daß jetzt in Pullman keine Arbeit 
zu bekommen iſt, werden in den letzten 
Wochen Tauſende erfahren haben. 
Dennoch läßt das Angebot nicht nach; 


Manche fragen jede Woche nach und | 


wenn fie fich dag Geld, um nad) Pull- 
man zu gelangen, borgen jollen. Da 


ich Dies täglich jehe, möchte ich doch den | 


fernmohnenden Familienvätern rathen, 
ihre legten paar Gent? nicht für Ei- 


jenbahnfahrt auszugeben, denn es nüßt | 


doch nicht! 


Die Geichäfte in Pullman gehen fo 


fleu, daß von den Leuten, die fürzlich 
angeftelt worden find, fchon mieder 
Don acht Holz: 
bildhauern 3. B., die feit fünf Wochen 


beſtimmte Zeit fortgefchidt worden. 
Bei den Tapezierern ijt e8 dasjelbe und 


ebenfo in anderen Departements. Wenn 
e3 auf den Zetteln heißt: Alle Plätze 


Dern mwenn alle Pläbe bejeßt 


nicht 2000 mie gegenmwärtig. 


bejtätigt und der Stenograph Clavf | 


gramm Nichter Caldwell3 identifizirt | 
' hatte, jchloffen auch die Anwälte der | 


derlegungs-Zeugniß beizubringen; auch 














Neue Arbeiten werden jetzt hier nicht 


gemacht, nur Reparaturen. Deshalb, 
Arbeiter, bleibt der Fabrik fern und 


ſpart das Fahrgeld, denn es hat ſel- 


ten einer das Glück, die Office auch nur 5 
betreten zu dürfen, viel weniger Arbeit 


zu bekommen. C. R 


Frauen⸗Verein Laſſalle. 


In Schoenhofens großer Halle, Ecke 


Aſhland und Milwaukee Ave., wird der 
„Frauen-Verein Laſalle“ am morgen— 
ben Samftag, den 15. September, eine 
große Abendunterhaltung veranftalten, 
deren Reinertrag zum Beſten det Noth— 
leidenden in Puͤllman verwendet wer— 
den ſoll. Das Arrangements-Komite 
hat die umfaſſendſten Vorbereitungen 


getroffen, um dem Feſte einen in jeder 


Beziehung glänzenden Erfolg zu ſi— 
chern. Für gute Mufit 
Boltsbeluftigungen tft in befter Weile 
Sorge getragen worden. Eine 
Betheiligung an der Feier ift fon im 


Hinblid auf den guten Yimed, dem dies | 


und allerlei | 


vege | 


jelbe gewidmet tjt, dringend zu mins : 


ihen. Das Felt. beginnt um 8 Uhr 
Abends. - Für den Eintritt find 15 
Eents pro Perfon zu entrichten. 


Zubesfäne. 


Nahiteh:end verdfie nrlichen Wir die Bill: der Dints 
ihen, uder der in» ein Gaͤnndheitsamte zwiſchen 
geſtern und bdeute M trag Meldung zitgiag: 


Mar Lurtv, 69 Wajbburne Ave. 21 I. 
Leopold Weguer, 161 Eeagiwid Sır., 21 2. 
When Blauro od, FR Gone Mve., 21 2. 
tcob Ei ad, GH Niisi:ta An: 

Yani: Meiner, 39 Kantr Ex. 

Emil Rofenberge MON. av St. 

izzie Babendererde, 128 Cornelia Et:., 3 
Katherina Kiztel, HM W. Corguh Ste, 22 


Eine Anekdote, 


qut erzählt, 
ift des Hörens wertb 


Nur das befte 
geiponnene Garn 
iſt werth zu 
gebrauchen. 


AULLALLOLLADHALSNHALL AA LAAARARAHUI? 


Frei! 


Ein bübich iuftrirtes Journal don 210 Sei» 
ten, elegant in Keinwand gebunden und Goid» 
drud, enthält alle Arten Etr:d» und Grochet- 
Arbeiten, wird zugefandt nad Empfang von 
drei Tickets die an jeder Rolle von 


Flerihers Strid:Garn 


angebracht find, und 12 Cents, die Port 
Koiten. Adreſſe: 


S. B. & B. W. FLEISHER, 


PHILADELPHIA, 


zuUNLLERLLULLLUBSLLULERULUEU URAN 
ULLHBLLUALLUTAULLARALIASLURRERT 


öEIXEXXXXXCEXECEEE 
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Konzert bei „Lemon & Dealy*,. 


Im „yon & Healy“- Gebäude wird 
heute und morgen das folgende Konz 
| zert-Programm zur Aufführung gelas 


Nach kurzen Auseinanderfegungen ber |. 
beiderfeitigen Anmälte einigte man fich | Zum 
dahin, daß am Dienftag, den 25. Sent. 
die Plaidoyers ftattfinden ‚jollen; aus | 
Berdem follen beide Seiten innerhalb | 


Kahn kaallen: Sei — * * 
‚Rad! ager von Gra 
„Die Löwenjagd" . . . 


Die Konzerte beginnen um zwei Uhr 


Nachmittags. 
— 


Hetraths⸗Eicenten. 


Folgende He iratbs Lizenjen wurden in der Dfiieo 
es Coump Elerk3 ausgestellt: 


Charles Caclion, Huda Anderion, 9, 21. 
Albert Orm, Clara Harris, 3, 1. 
Vaclav Vavik. Mar y S 
Guftav Smi tb, un ice Ne 
Oscar Ardogaft, Frida Peo 
Jeremiah O'Brien, Helena | 
Edward Hitcheock, Mary Bo { %. 
Edmond Stevens, Georgii 12 Alan g 
Wi Kam Glasgow, ve⸗ —W 
Riley Odell, Tart ie Baton, 50, 31. 
Wiltam Borwes, Helen Whitnen, 35, 37. 
E nril Roſenthal, Le 3, .19. 
Joſeph Levauda, Tt e 
Joſeph Samer ie, a tie 

Julia 9 


7 Welti, 35. 
Sopbie Slar, 36, 2 


Hans Anderſo td 
Job Mal ib, & Ciyjp 7 
Names Spar, Ethel 
Five ed Bie ? 
P 


Ri It: am "Ger, 
Albert a x 
Edwar d Ro 


dijana Dubii vof, 30, 3. 
tie Be deul lee, 39, 2 
da Ihunber 2, 18. 
Lillian Epaekli in, 39, 2. 
Mo —— A. N. 
petit 8. 


A {drei w Edarſo 
Herman Zitzemi 9 
Veter Wilſh, Julia Fl 
EEE TEN 
engertcht Curma gem 
ah, tigen graujamer Bıhanylırı IE Ada 
War t, wegen Verlaſſens; Mary 


—XRO — Schmidt 
anigan, 


bon? 


unter an) aı ü ı 
m a: * n Hann 8 a. ®: doins, wg: n graujumger 
Bebauoln ng. 


Bau: Erlisuburriimetst: 


ausget:llt: T. Duffy, MiE. 


wurden get: en wir folgt 
Abt and Übe,, 22,00; 4. 


Frame: Ylats, 4452 


ıfement, 1082 Homan Woe., 

3ftäl. Brid: ws nbaus mie 

$B3 John C. 

5 118 mit Qaden el Bajement, 

* 0600; Frau Clara 

mit Laden und Baſe— 

29 mw Stie he J 0; W. B Ei ng, 
za Flats mit vaſ u: TBEFR Rıaibinge 
‚ $10,000; yı at. * Brid:Wohne 

* it Ba jement, | 'rield Ave, $2,000$ 
7. 9. England, Mid. Brid- ya: 8 mit Bajeınent, 
20 Champlain Ave., 2.800: Frau M. A. Jonc 
Btöd. Brid-Flats mit Bajenıent, 5693, Union tr, 
3.000: R. 8. Dobion, 2itöd. Frame: Flats, 118 
Emerald Aven, $2,000. 


Maritbericdt. 
EHicago, den 13. September 18940! 
e PBreife gelten me für den Großhandel, , 
Gemüſe 
© Beeten, T5c—$1 per Bartel. 
te 10°— 2% per Dutzend. 
In, $1. ang per Batrel. 


4 25 per Dutzend. 
des Gefrugel 
Junge Mhuüer, R—e per Piund 
üb be pr Pinmd 

Itut it T &, per Pfund. 
ẽ 


Roi, 6% 
Bınmentohl, 


En 


per Bund. f 


Gar ie, 3. 0-30 bert Dutzend * 
Butter. 
Bet: Rahınbutter, Be. 1. 
Räüje IS 
Ehedvar, K—OIc per Pfund, ie 
Sinsbunger, Tc—Tje per Vfund. 
Eier. 
vrijhe Gier, 15c—I6e per Dugend, 
Frübte. 
Aepſel. 21.50-82.50 Her Barrel, F 
Iitronen, 54.00-85.00 per Rile, 
Sommer- Weizen 
dor; Nr. 3, 5%; Fanch Hirt, Sie 
inter-Beizjen 
3 roth, FIc—52 Rr. t 
2 hart, Sc; K 8 dert re 


N 
NeMe. —— 
Safer. 


. Bee; Wr. 3, Me 
Su. 

Nr. 1 Timotbo, 10 

Re. 3 Timothy, DEIC-HITR 


Kr. %, 


Rr. 
Kr, 


Re. 2, 


Re. 2 


£ 
3 
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‚fippt wurde von der Bundesregierung | 


W 


v 


( 
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Abendpoft. 
Erſcheint täglich, ausgenonimen Sonntags. 
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bezahlt, in den Ver. 
..83. 00 
83. 00 


Der Staat Miſſiſſippi und Ontel 
Sam. 


Die Regierung eines Staates unter 
Anklage der Falſchmünzerei — das iſt 
neu und wohl geeignet 


chen! 


Das Schauſpiel wird jetzt den Bür- 
Ge⸗ | . Ar, z 2 Kfz s ara art ihrer 
gen den Gouverneur, den Mudilor und | Ne ihr gutes Gelb in einer Jnbuftrie 
ven Schaßmeifter des Staates Miffif= | "SS, i i 

atzmeiſ ——— zerſtört wurde — nach den Behauptun-⸗ 


gern der Ver. Staaten geboten. 


ein Prozeß angeſtrengt auf Grund des 
Geſetzes, welches beſagt: 

„Es ſoll nicht geſetzlich ſein, irgend 
eine Geſchäftskarte, „Handbill“ oder 
Notiz, oder irgend ein Plakat, Zirkular 
oder einen Reklamezettel zu entwerfen, 
graviren, drucken oder in irgend einer 
Weiſe zu machen oder herzuſtellen in 
irgend welcher Aehnlichkeit oder Gleich— 
heit mit irgend einem Bond, Schuld— 
ſchein, Depoſitenſchein, Zins-Koupon, 
mit irgend einer Ver. Staaten Note, 
Schabamtänote, oder irgend einem an- 
beren Schuldfchein oder MWerthpapier 
der Ver. Staaten.“ 

Als jüngft der Staatsverwaltung 
Miſſiſſippis das nöthige Kleingeld zur 
Deckung der laufenden Ausgaben aus— 
gegangen war, erließ die populiſtiſch 
angehauchte Legislatur kurz entſchloſ⸗— 
ſen ein Geſetz, welches die Verausga— 
bung von beſonderen Anweiſungen, 
welche der Staat garantirte, geſtattete, 
und ſchon nach wenigen Wochen waren 
ſolche Anweiſungen im Nennwerthe von 
$5, $10 und 820 bis zum Geſammt— 
betrage von 550,000 im Markte. Die 
Sache arbeitete wunderbar ſchön und 
das populiſtiſche Heilmittel gegen alle 
Noth und Armuth, das Verausgaben 
leicht und billig herzuſtellenden Pa— 


piergeldes, ſchien ſich trefflich zu be⸗ 
Die Schuldfcheine des Staas | 


mähren. 
tes Miffiffippt hatten die Größe und 
das Ausſehen der Ver. StaatenGreen- 
bad3. Xn der oberen linten Ede zeigte 


ih das fchön gravirte Bildniß des | 


Gouperneur3 Stone, die Zahlen 5, 10 


- und 20 waren denen auf den Green 


N 


x 


' cal Heralp”: 


bad3 ganz ähnlih und es mar eine 
Leichtigkeit, fie für jolche auszugeben. 
Dies geichah auch thatjächlich und Furz 


rachdem man mit dem Wusgeben ber | 


Schulsfcheine begonnen hatte, fand 
man fie im allaemeinen Verkehr, von 
dem Volfe von Hand zu Hand gegeben 
in dem Glauben, dab e3 Greendbad3 
ſeien. 


Sobald man in Waſhington hiervon 


Kenntniß erhielt, machte der Chef des 
Geheimdienſtes den Gouverneur dienſt⸗ 
lich auf dieſe Verletzung der Ver. Staa— 
ten Geſetze aufmerkſam, ihn zugleich er— 
ſuchend, die Verausgabung 
ſolcher Zahlungsanweiſungen einzu— 
ſtellen. Der Gouverneur kehrte ſich 
nicht an das Schreiben der Bundesbe— 
amten und dieſer ſah ſich ſchließlich 
gezwungen, die Bundesgerichte anzu— 
rufen, um der Falſchmünzerei „von 
Staatswegen“ ein Ende zu machen. 
Wie verlautet, iſt die Staatsregierung 
Miſſiſſtppis entſchloſſen, die Angele— 
genheit vor das Oberbundesgericht zu 
vringen, obgleich es um ihren Rechts— 


ſtand in der Sache ſchlimm beſtellt 


ſcheint. Nicht nur gegen das oben an— 


gebene Geſetz, ſondern auch gegen einen 


Paragraphen der Bundes-Konſtitution 
ſcheint das Vorgehen der Miſſiſſippier 
Staatsregierung zu verſtoßen. Der be— 
zügliche Paragraph verbietet den ein— 
zelnen Staaten das Ausſtellen von 
“Bills of Oreditꝰ“, alſo Schuldſchei— 
nen, und da die Zahlungsanweiſungen, 
melche der Staat garantirt, und für 


gen des Staates haftbar find, that- 
Fächlich ſolchen Schuldſcheinen (bills of 
eredit) gleichen wie ein Ei dem ande— 
ren, ſo ſcheint kein Zweifel darüber be— 


ſtehen zu können, daß die Miſſiſſippier 


Staatsregierung ihre Befugniſſe über— 
ſchritt. 

Wenn eine Regierung ſi 
lungsanweiſungen nach Belieben aus- 


geben könnte, dann könnte ſie oder eine 


Andere auch die Prägung von Gold 
und Silber vornehmen, welche gleicher⸗ 
weiſe verboten iſt. 

Es iſt übrigens gut, daß die Ange— 
legenheit vot die Gerichte gebracht wur⸗ 
de, wo ſie hoffentlich ſchnelle Erledi— 
gung findet. Andernfalls wäre es 
leicht möglich geweſen, daß die Regie⸗ 
rung Miſſiſſippis in den populiſtiſchen 
Regierungen anderer Staaten Nach— 
ahmer und Jünger entſtanden wären, 
die auf eigene Fauſt den Verſuch zur 
Herbeiführung des populiſtiſchen Mille⸗ 
niums von unbegrenztemPapiergelder⸗ 
Gab oder Silberfreiprägung zur Rate 
von 153 zu 1 gemacht hätten. 

Die Miffiffippier faffen die Sacdıe 
Übrigens ruhig und vernünftig auf. 
Co [chreibt der Vidsburger „Commer- 
„Wir hören mit Ber: 
gnügen bon unferem Korreſpondenten 
in Jadlon (der Staatshauptitadt), daß 
Die Staatäbehörden bereit find, Die 
Entjheidung in der Angelegenheit den 
Der. Staaten-Öerichten zu überlaffen. 
Ihr wüthendes Verlangen, alsBeivoh- 
ner und Bertheidiger des Staates zu 
gelten, hatte in uns dieSorge ermedt; 


. rap je den Ber. Staaten Gerichten 


r 


jagen: möchten, fie follten fih nah 
einem Platze Tcheeren, der fogar heiker 
als Yadfon tft. Das Volt mag in 
Frieden ruhen. Der Staat mirb 
nicht gegen Onkel Sam boden, um zu 
3 den Beweis zu führen, daß 
ein ſehr dummer Schritt ſich vertheidi⸗ 
gen läht.“ 

‚. Da mögen fi) auch) die nördlichen 


203 Fifth Ave,g 


Ben Afibas | 
MWeishettsipruh zu Schanden zu ma- 


weiterer | 


ſolche Zah⸗ 





ſchaftsſyſtem hinzuſtellen beliebt. 








“U | für den Erfoig 
melche der gute Name und das Vermö= | 


ET a 


repwdlifanifchen Blätter beruhigen, die 
in der Miſſiſippier „Falſchmünzerei“⸗ 
Geſchichte ſchon die drohende Urſache 
eines ſchweven Konfliktes wegen der 
E RESAE zu ſehen wähn⸗ 
en. 


„Unamerikaniſche““ Oregoner. 


Während die Zuckerpflanzer Loui— 


die Zucker⸗-Bounth abſchafften und da— 
durch angeblich der hieſigen Zuckerrohr— 
kultur und dem Wohljtand der Zuder- 


wihrend aus Nebrasta ein ſchauriges 
Klagelied ertönt über die im ſchönſten 
rübenfultur, fommt aus Dregon 


cerfabrif eingerichtet wird, 


Sie ift das möglih?! Sind bie 


Dregoner fo mit Dummheit geichlagen, | 


find fie ihres MWohlftands fo müde, daß 


WED. 


| 


| 
| 
I 
| 
| 


J 


— — 
A —* »% ws 
ii ; ’ 
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* zuzuſchicken waren. Für dieſen 
ienſt zahlte der Grünwgaren“⸗ 
Schwindler der Geſellſchaft monatlich 
$400. | 

Der Gefchäftsteiter der, Metern 
Union Office an der Ede der Bomwery 
und Canal Str., in New Dort, Tagte 
bor dem Komite aus, daß bie Tele- 
gramme, bie auf den Grünmaaren- 


2 \ : Schwindel Bezu tten, „ei Ab- 
fanas Zeter und Mord jchreien, ob der Pas zufolge” hr Dr URAN | 
Scändlichteit der Demokraten, melde | 


| einer Wirth— 
ſchaft geſchickt wurden, und er identi- 


ı fizirte eine Rechnung, die er*feibft Für 
Telephonbenutzung imIntereſſe desfel⸗ 


- | ben Gejchäftes ausgeſtellt Hatte, 
a | jagte weiter auß, daß er „vermuihete”, | 


Er 


die Gefelfchaft Habe die „Natur des 


| Dienite3 gefannt, für welchen fie auf 


anlegen wollen, die jveben vollftändig | 


gen der Kouifianer und Zuderleute von 


| Kebrasfa — oder dringen bis zu ihren 


weder Telegraph nod) Zeitungen, bie 
ihnen die Schauermär von dem Ruin 


ı der Zuderindufirte Gierzulande hätten 


verfünden können? 

Keines von beiben. Die Dregoner 
imd heute jchon da angelangt, wohin 
die Zuderbarone von Louifiana und Die 
Zuckerrüben-Leute von Nebrasla auch 


Jammern und Heulen erſt fertig ſind. 


Sie ſahen ein, daß ſie auf eigenen Fü- 


ßen ſtehen müſſen und — ſie fühlen, 
daß ſie's Können. Statt von der Re— 


gierung zu verlangen ſie in dem Wett- 


bewerbe mit dem Ausande auf Koſten 
des ganzen Volkes noch mehr zu un— 
terſtützen als dies durch den Zuckerzoll 


ohnehin geſchieht, ſind ſie darauf be- 


dacht ihrerſeits dazu beizutragen die 
Zucklerrüben-Kultur und das Rüben— 
zuckergeſchäft ertragreicher zu machen. 
Sie haben die Rübenzuckergewinnung 
in ihrer neueſten Entwicklung gründlich 
ſtudirt und ſind zu dem Schluſſe ge— 
tommen, daß bei Anwendung der ver— 
beſſerten Maſchinen und des neueſten 
Fabrikationsprozeſſes die Rübenzucker— 
Induſtrie hierzulande ſehr wohl mit 
der deutſchen konkurriren kann und 
gewinnbringend ſein wird, und ſie ha— 
ben ferner einen deutſchen Chemiker be— 
rufen, der die Bodenbeſchaffenheit in 
den verſchiedenen für die Zuckerrüben— 
kultur offen ſtehenden Gegenden Ore— 
gons chemiſch unterſuchen ſoll, behufs 
annähernder Feſtſtellung des zu erwar— 
tenden Ertrags und Zuckergehalts der 
Rüben. 

Solches Vorgehen iſt freilich nach 
MeKinley'ſcher Lehre unamerikaniſch, 
da der Napoleon des Raubzolls die 
Aufpäppelungs- und Treibhauspolitik 
als das ſpezifiſch amerikaniſche Wirth— 
Es 
dürfte ſich aber zeigen, daß die Orego— 


ner Zuckerinduſtrie dabei ſehr gut ge— 


deihen wird. Möglich, daß ſie ſich nicht 
ſo ſchnell entwickelt, wie die Rohrzu— 
cker-Induſtrie Louiſianas in den Boun—⸗ 
ty⸗Jahren, ſie wird dafür aber kerni— 
ger und feſter werden und nicht gleich 
dchinwelken, wenn ſie einmal von ei— 
nem friſchen Luftzug der Gleichſtellung 
mit andern „ungeſchützten“ Induſtrien 
getroffen wird, oder der dem Volke 
theuer ftehende Bounty-Dünger aus— 
bleibt. 


In Berfalt begriffen. 








Mährend in den Nord» und Mittels | 


ftaaten der Populigmus piel Lärm 
masht und anfcheinend jtärker ift als 
je, mehren fich die Anzeichen des Ver— 
falls der Partei in den Staaten, in 
denen er bis jebt die größte Stärle 
enitwictelt hatte. 

Sn Kanfas hat der temporäre Vor= 


figende de Konwents, der den Gous | 
nominitie, | 
von $100, Man ann e& der Frau 
| Clayton nicht verdenten, daß fie das 


perneur Lemwelling wieder 
einen offenen Brief geichrieben, in dem 
er fich weigert, wieder für die Partei 
auf den „Etump” zu gehen. 
in der fommendenahlftampagne nicht 
Der Bartei 
weil „Ihre Vermwaliung derart forrupt 
war, daß fte nicht mehr mit der Regie- 
rung betraut werden follte.” 

Sn Colorado will das tonangebende 
Blatt „Rody Mountain Nems“ nichts 
mehr mit dem ebenfall3 miedersnomi- 
nirten populiſtiſchenSouverneur Waite 
zu khun haben, nachdem es in ber 





Er mil | 


mirfen, | 


3 1, u 
Yufblühen graufam zerjtörte 25 | biefe Meile beregnen 
ie | 
ed — in den Büchern ſeines Chefs eine Ein⸗ 
bon *1,000,000 eine groß 9° I tragung fah, mach welcher Poſtbeamten 
ı in Serien City $800 gezahlt Morden | 
ı waren, dafür, daß fie die Benubung | 
des Poltamtes von Kerfeyg City zum | 
ı Verfandt von „Grünmaaren”-Zirkulas | 


‚Am Dienftag erflärte der Schon er- 
wähnte Applegate unter Eid, daß er 


ten gejtatteten. ; 
Wenn irgend mo, fo ift hier eine 
grünoliche Unterfuhung angezeigt. 





Lokalbericht. 


Zwei Mordprozeſſe beendet. 


John Lindquiſt, welcher dieſer Tage 
wegen Ermordung von Edward Olſon 


Pprozeſſirt wurde, iſt des Todtſchlags 


| Ihuldig befunden und zu 20 Jahren 
2 Er | Suhthaus merurtheilt morben. 
lommen erden, .wenn jie mit ihrem | Morbthat ereignete fi) am 18. Yuli 


und ! 


Di 
an der Ede von W. Deadifon 
Union Str. Lindquift und Olfon ges 
riethen eine3 Frauenzimmers wegen in 
Streit, in deilen Verlauf der eritere 


feinem Gegner mehrere Schnitte am | 


Halle beibrachte, an denen Difon ftarb. 
Die Vertheidigung hatte Nothiwehr von 
Ceiten Lindquifts geltend gemadht. 
Mm. Ellington und Walter Drew, 
deren Prozeh por Ricgter Chetlain ver- 
handelt wurde, find freigefprochen 
worden. Cllington mar befanntlich 
der Stolleftor einer Uhrenhandlung an 
der 63. Str. und fam eines Sonntagd 
im Mai d. %. nach der Wohnung des 


Harbigen William Haddur an der Ede 


der 51. und Ada Str., um eine Suft- 
me Geldes für eine von Hadalir ges 
faufte Uhr einzufaffiren. Die Män- 
ner geriethen deswegen in Streit. El- 


lington jtach Haddur mit einem Mej- | 


fer und diejer jchlug Ellington mit ei= 
nem Beile nieder. Der Farbige ftarb 
an der ihm beigebrachten Wunde, wäh— 
rend Ellington mit dem Leben davon 
fam. Drew hatte an den Thätlichkei- 


ten während des Gtreites feinen Ans | 


theil genommen. 


Frau Elaytons Koftgänger. 


Frau William E. Clayton, die in 
dem Gebäude Nr. 436 La Salle Une. 
ein Koft- und Logirhaus betreibt, be- 
fam gejtern einen Koftgänger, an den 
fie fich, obgleich er nur einige Stunden 
bei ihr war, ohne Zmeifel noch häufig 
erinnern wird. 

Er ftellte ich gegen Mittag ein und 
mielhete ein Zimmer. Sein Gepäd, 
fagte er, würde erjt in einigen Stun= 
den eintreffen. Dann frug er, ob er 
fich nicht einftweilen ein paar Stun= 


| den jchlafen legen dürfe, da er außer 
' gewöhnlich müde fei. 


Der junge Mann fah fo nett aus 
und plauderte jo liebengwürdig, daß 
Frau Clayton nicht den geringſtenArg— 
mohn hatte und ihm ohne Weiteres fein 
Zimmer anwied. Dann fümmerte fie 
fich nicht mehr um ihn, bi fie nad) et- 
ma zimei Stunden daran dachte, daß 
das Gepäd immer noch nicht angelom= 


men Sei. Sie begab ich jeßt nad) oben | 


und mar nicht menig erjtaunt, du3 
Zimmer, in welchen fie den neuenfoft- 
gänger untergebracht, leer zu finden. 
ber nicht nur der Koftgänger fehlte, 
fondern auh Schmudjachen, Kleider 
und andere Sachen im Geſammtwerth 


Fehlen diefer Sachen mit dem Ber: 
ſchwinden des „netten, jungen Man- 
nes“ in Verbindung brachte und die 


| Polizei von beiden Thatfachen inKennt⸗ 


niß ſetzte. Genützt hat es aber bi 
jetzt noch nichts. 


Unfälle. 
Der 4 Jahre alte Henry Yacobloip3- 


| fi fiel geitern in ver elterlichen Wod- 


Kampagne vor zwei Jahren ſehr viel 


zur Crmwählung Waites di 
hatte, Ebenfalls in Coloradp weigerte 


beigetragen | 


fih der, von den Demolraten für das | 


Amt eines Richters des "Dbergerichtz 
aufgeftellte Kandidat, die Nomination 
anzunehmen, weil er republikaniſch 
ſtimmen will, um „womöglich die Nie— 
derbage der Populiſten zu ſichern.“ 
Auch anderwärts mehren ſich die Zei— 
chen des Verfalls der Partei, und ein 
baldiger Zuſammenbruch der auf un- 


nung, Nr. 630 Canal Str., eine Trep⸗ 
pe hinab und blieb auf der Stelle 
todt. 

An dem Wagen des Dr. A. Becker 
brach geſtern an der Van Buren Sir. 
ein Vorderrad, wodurch der Doktor 


wurde. Er trug eine ſchwere Verlegung 
der rechten Schulter Davon und‘ wurde 


per Ambulanz wach feiner Wohnung, 


| 


erfüllbare Verfprehungen aufgebauten | 


Bartei jcheint unvermeidlich. 


Kaumglaublich. 


Das Lexow'ſche Unlerſuchungsko— 


mite in New Hork hat über die Kor-⸗ 
ruption im Polizeiweſen Gothams ſo 
viel des Ungeheuerlichen zu Tage ge⸗ 


fördert, daß man ſich in dieſer Hin— 
ſicht über ſchier nichis mehr wundern 
würde. Man war aber nicht darauf 
gefaßt zu hören, daß ſich die ungeheu⸗ 
erliche Korruption auch auf die Poſt— 
verivaltung und den Dienft der Weit: 
ern Union Telegraphen-Geſellſchaft 
ausdehnt. Dem aber fheint jo zu fein 
rad den jehr befiimmtem  Yusjagen, 
die diefer Tage von einem Angeftellten 
eined® Grinmaarenhändler3 vor dem 
Komite gemacht wurden, 

Diefer Zeuge, Wpplegaie nennt er 
fich, fagte auß, daß fein Chef nicht nur 
zwei Telegraphiften in Harlem „tauf- 
te“, jonbern, daß er mit ber Tele⸗ 
graphen-Gejellichaft“ ein Abkommen 
traf, nach welchem ihm jeven Monat 
von allen auf fein „Geichäft“. bezügli- 
hen Depejchen Duplitate behufs Ver- 


I 
l 
| 
| 
} 
} 
! 


Nr. 530 Milwaukee Ave., gebracht. 
An der Clybourn Ave. wurde geſtern 
ein achtjähriger Knabe, Namens Hen— 


ı xy Holit, pon dem Fuhrwerk eines ge— 


wiſſen Johann Jordan niedergefahren 
und am Kopfe bedenklich verletzt. Der 
Knabe wurde nach der elierlichen Woh⸗ 


Der 26 Jahre alte Edward Wood⸗ 
ward, wohnhaft Nr. 7041 Champlain 
Ave., erſchoß ſich vorgeſtern in Folge 
eines unglüdlichen Zufalls, als er- fich 
auf der Jagd bei Wulf Lafe, Ind, 
befand. 

Im County-Hoſpital ſtarb der Zim⸗ 
mermann Auauſt Zahn an Verletzun⸗ 
gen, die er ſich zugezogen, als er vor— 
geſtern von einem Gerüſt des Neubaues 
Nr. 43 D. Lake Gr. ftürzte. 

* Der Polizeigerichtfall gegen den 
reichen Fleiſchhändler Oskar Mayer, 
welcher beichuldigt wird, von W. %. 
Dobbin einen mweriiwollen Hund „ges 
flohen“ zu haben, it geftern dureh 
Richter Vraiviwell abermals verichoben 
worden und zwar Diesmal bi3 zum 
20. September. 


* „Schillers fämmilihe Werke“, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durd) die 
Abendpojt-Träger zu beziehen, 


Reue Enthülungen. 


Geheinipolizift Pat Owens angeb: 
lich von dem Eijenbahnräuber 
Cake erſchoſſen. 


Der Polizei-Infpeltor Schaad, mel- 
cher e8 befantlih übernommen hat, 
die jenfationelle Raudmord- Affaire zu 
| unterfuchen, welche in der Ermordung 
ber Poliziften Owen? und McGrath 
ı und der Verhaftung von 


v”, Ehieago, Weeitag, den 14. September 189 —— : 


‘ lich durch Z. Neu einftubirt, und da die | 
; Direltion über audgezeichnete Gefangs= | 
fräfte verfügt, jo fteht eine Muiter= | 


Henry F. Ueber das | 


Griswah und William Lafe refultir= | 
te, jcheint eine ganze Menge Ueberras | 
ı Thungen für das Publikum in Betto | 


| zu haben. Dad Neueite, was ftch her- 
außgejtelt haben foll, it, daß es nicht 
Griswald, ſondern Late war, der den 
ı Geheimpolizijten Bat Owens erſchoß. 
| Der Umitand, dak fich Griswald die- 
ſes Verbrechens Thuldig Belannte, ala 
| 

| wird al3 ein Akt der Großmuth Sei— 
tens Griswalts hingeſiellt. 

Es war der Polizei haupiſächlich 
darum zu thun, genau feſtzuſtellen, 
wer die beiden Morde begangen hatte. 
Den eirien hatte Griswald allerdings 
getommen, aber in Bezug auf 
; war man noh im Dunfeln. 


auf ſich 
McGrat 


Feuerprobe beſtanden und überall, wo 
Aufführung kam, nicht allein 

durch ſeine reizenden Melodien, die zum 
Theil in den Volkston übergegangen 

und muſikaliſche Schlagwörter gewor- 

den find, mie 3. B. „Glüdlich iit, wer | 
doch nicht zu Ändern ift,“ | 
ı al3 auch durch jeine feifelnde Handlung | 
' und den pridelnden Dialog alle Zus | 
Die Beichung der | 
Nolen ift folgende: Orolofsty: Rofa | 


die beiden Männer verhaftet wurden, | 


Nun Hat Lake gejtanden, daß er &8 | 


ı war, der Omend erlhoß, und daß 
| Grismald der Mörder de3 anderen ift. 
| Dbgleih im Kolge dieler Teftitel- 
| Iungen die Hinbermiffe, welche der Ue- 
| berführung "der beiden Verbrecher im 


nen, wird der PBrozeh der Staatzans | 


waltichaft noch Kovfzerdrechen genug 
machen. Gemiegte Adoofaten, darunter 
auch der aus’ beiden Cronin-Prozeſſen 
mohlbefante Er-Richter Wing, find für 
die Vertheidigung bereits engagirt 
; worden. Man mirb von diefer Seite 
den Berfuch machen, die beiden Morde 
als Ulte der Noismehr hinzuftellen 
und jtügt fih dabei auf den Umitany, 
dak Griswald und Lafe von Home 
bom Zuge gemwielen und fpäter bon 
ı Me&rath angegriffen worden fein fol- 
; Ten. Ob Herr Wing Tich hieraus genü- 
ı gend Material heritellen kann, um fei- 
ı ne Klienten vom Galaen zu reiten, ift 
ı aber doch jehr. fraglich. 


Piaitdätihe Grct:Gi d:. 


| Die „Blattdütiche Grot-Gilde von 
ı de Verenigten Staaten von N. WU.“ 
ı hielt am 9., 10, und 11. Wuguft d. 3. 
ihre 6. Konvention in Michigan City, 
ıSsnd., ab, und ermwählte folgende Be: 
| amke: 

Chad. Karbah, Grot = Meefter; 
Adolph Hoening, 1. Grot-Oldgeſell; 
ı Aug. Bloefe, 2. Grot-Didgejell; Adolf 

Rofenau, Grot-Schrieiwer; Chrift. Nif- 
fen, Grot-Schäßmeilter; 9. U. Linne- 





ter; F. Wulff, 9. Untiedt 


reſp. 


Dieſe Beamten wurden am 24. Au-⸗ 


guſt in der Orpheus-Halle, Nr. 49 La 
Salle Str., durch ihren Ex-Grot-Mee— 
ſter Ehlert Goettſche inſtallirt. 

Folgende Reſolution wurde derKon— 
vention zur Berathung vorgelegt und 
von derſelben angenommen: 

„In Anbetracht, dat alle Unnerſtü— 
tzungsgeſellſchaften Produkten unſerer 
hütigen wirthſchaftlichen ſowie politi— 
ſchen Staatsinrichtungen ſind, un in 
Folge deſſen ehre Exiſtenzfähigkeiten 


lichen Verhältniſſe abhängig ſünd; 

Deshalb beſlut de ünner den obi— 
gen Dato in Michigan City, Ind., ta— 
| gende Konvention v. d. Pl. G.«G. v. 

d. V. St. v. N. A. den tokünftigen 
Grot-Meeſter to „beobdragen, alle 
| wirihfchaftlichen, [Fe polittichen Da- 
| gesfragen, de eenen \nfluß op dat Un- 
' nerftügungsimwefen hefft, genau to be- 
| obachten, un defelben in de geijtigge- 
müthlichen Verfammlungen to Debat- 
| te vörtoleggen, um den MitgliedernGe- 
ı Tegenheit to geben, fid Klarheit un 
Kenntniffe in düffe Fragen to ver- 
verſchaffen; 

„Ferner verdammt de hütige Kon— 
vention alle Fruens- un Kinnerarbeit 
in gewerklicher Beziehung, wiel deeſelbe 
eene Schädigung unſerer wirthſchaftli— 
chen Entwickelungen is, nich alleen in 

geſchäftlicher, ſondern ok in körperlicher, 
ſo wie geiſtiger Beziehung, un beſlut 
deshalb, düſſen Krebsſchaden in unſe— 
rem Staatsweſen mit alle geſetzlichen 
Mittel to bekämpfen.“ 


Der Blanet „Chicago“. 





An einem Schreiben an. Profeflor 
©. ®. Burnbam von der hiefigen Uni- 


| nerfität theilt Dr. Mar Wolf, Profei- 
| jer der Aftroriomie an der Uniberit- 


tät Heibelberg, demfelden mit, daß er 
einen neuen Planeten in ber Bahn 
der Wfteroiden enidedt Habe, melchem 


| er den Ramen „Chicago“ beigelegt hat. 
e | Der Stern umtteilt die Sonne zivi- 
heftig auf das Pflafter. geichleußert 


ihen den Bahnen des Mars und des 


| Yupiters, und zwar in einer größeren 
| Enifernung, ald irgend ein anderer 





ber zu den Afteroiden gehörenden Pia 
neten. 


*Der Vertreter der „Windſor Park 
Proteckive Aſſociation“ 


rer des Hotels, eine Anklage wegen 
Verkaufs geiſtiger Getränke ange— 
ſtrengt. Das genannte Hotel befindet 
jich befanntlich innerhalb der Grenzen 
des Prohibitionäbezirtes. Die Der: 
bandlung ed alle wird am 18. 
September ftattfinden. 


Ein niedriger Wasserstand 


in Flüssen, Teichen, Brunnen und ande- 
ren Quellen des Trinkwassers droht Ge- 
fahr infolge malarischer Keime. Dieser 
Zustand besteht gewöhnlich im Herbst 


Hood's 


und macht auf Hoods 

— * ein 

utzmittel gegen 
— RE rn 

anfmerksam.  Hoods Sarsaparilla schafft 

reines Blut und schützt das System gegen 

alle diese Gefahren. Es gibt Appetit und 

solide robuste Gesundheit. ‘ 


HO00DS heilen Uebelkeit, 


ch Mr 


Sarsa- 


meyer, Grot-Upſeher; F. Knuth, Wäch- 
und L. 
Schulz, Truſtees für 3, 2 und 1 Jahr 


führt werden. 





bon de Schwankungen der geſellſchaft- 


haben gegen 
Fred L. Clark, den Vizepräſidenten der 
Manhattan Beach Hotel Co.“, und 
gegen Eugene Mah, den Geſchäftsfüh— 
nung, Nr. 6 Sullivan Str., geſchafft. 





RR 


? 


Dentfihe Boltätheates 


, Hõörbers Halle. 
Am nächften Sonntag, den 16. Sep- 


tember, gelangt in diefem Theater die | 
„Die Fledermaus“ | 


teizende Operette 
zur Vorftellung. Das Stüd ift treff- 


Borftelung in Ausficht. 


Stüd jeldit ift wenig zu Tagen, da ba3= | 
jelbe allgemein befannt ift und fomohl | 


in der alten als neuen Welt feine 


e3 zur 


vergißt, was 


ſchauer elekkriſirte. 


Normann; Eiſenſtein: E. Schildgen; 


Roſalinde: Hedwig Lange; Adele: Cla- 
ra Lucas; Falke: F. Holthaus; Froſch: 
A. Krauſe; Blind: Otto Schmidt; Al-⸗ 
fred: E. Kloepfel; Frank: C. Albin; 
Ida: L. Alvin u.ſ.w. Ein gutgeſchul- 
ter Chor wirkt ebenfalls mit, und ſo iſt 
dem | 
theaterliebenden Publiftum der Süd | 


Be v ' MWeitjeite beitens zu empfehlen. 
Mege fanden, befeitigt zu fein jchei- | 1 Hend zu empfehlen 


der Bejuch diejer Vorfiellung 


Yür die Vorftelung am 
Sonntag war in Hörbers Halle das 
Stüd,Charleyg Yante* angezeigt wor- 
5 
Dell, 


das 
haltsbefehl überbrachte. Es iſt dies 


das erſte Mal, daß ein deutſches Volks— 
theater einer 


ſtellung zu benützen. 
auf das Vaudeville „Farinelli“, welches 


in zwei Tagen neu einſtudirt und mit 
aufgeführt | 
der | 
Geſellſchaft iſt dadurch auf's Glän- 
zendſte bewieſen worden. 


durchſchlagendem Erfolge 


wurde. Die Leiſtungsfähigkeit 


Aurora Curnhalle. 


Im obigen Theater wird am näd | 
ften Sonntag da3 große vaterländifche | 
Stüd „Nord und Süd“, oder „Unjere | 
braven Jungen von 1870—1871“ (Ge: | 
monnene Herzen) mit Gefang aufges | 
Die Hauptrollen find | 
| folgende: der „Schmiebhanfel“, Frit | 
Bonnie; „Nanny“, Frl. Laura de Mo: | 
jan; „Weterhahn“, Eduard Schmit; | 
der | 


„Karoline“, Zherefe Schulz; 
„Gams-Toni“, U. Rodenberg, u.j.m. 
Sämmtliche Dekorationen wie der Vor— 
bang jind neu und gejcehmadooll. 


Das gefunfene Löfhbont. 


Die „Independent Tug Line“ eine | 
Gejellfchaft, welche fh u. U. auch mit | 
dem Heben von gefunftenen Schiffen be= | 
Ioäftigt, ift beauftragt worden, das | 
borgeltern Abend gefuntene Löſchboot 
„Dofemite” mieder flott zu machen. Der | 
Kontrakt lautet dahin, daß die Gefell- | 


Ichaft $4000 erhält, fobald der „Yofe- 


mite” am Irodendod eingeliefert wird. | 
Ermeifen jich die Hebeverjuche erfolg- | 
{o3, fo befommt dieGefelfchafts nichts. | 
— Mit den Arbeiten ift bereit3 heute | 


begonnen worden, 


Was fehlt Ihnen? 


Fühlen Sie ihwerfällig, fchlaff, nieberger 
Ina, find Sie von Drud im Magen oder 

lähungen nad) dem Effen geplagt, ıft Ihre 
Zunge belegt, haben Sie einen bittern oder 
üblen Gefhmad im Deunde, unregelmäßigen 
Appetit, häufige Kopfichmerzen, Flimmern 
vor den Augen, nervöfe Abipannung und 
Scläfrigkeit nach dem Effen ? 

Wenn Sieeinigeoder mehrere diejer Symp- 
tome veripüren, jo leiden Sie an Leberftarre, 
verbunden mit DYyspevfie oder Berdauungs- 
fhwäde. Se komvlizirter Ihre Krankheit, 
deito größer die Zahl der Symptome. Einer 
lei wie weit fie —2 Dr. Pierte s 
“Golden Medical Discovery ?’ wird fie 
überwinden. 





Fran Mary Mott 
von Raven Rod, Pleaf” 
ants Eo,,W.Ba.,ichreibt: 

„Ehe ih Dr. BPierce’s 

3 **Golden Medical Dis- 

covery ” gebrauchte, 

wurde mir Alles, mas ich 

aß, fauer im Magen. 

Meine Zunge war jo 

fpredtlich belegt, daß ich 

glaubte, nichts würde den 

— gelben, zähen Filz her⸗ 

zZ“ Fed Der Seitdem 

Frau Mott. td) da® ‘‘Golden Medical 

Discovery” nahm, fann 

ich tüchtig efjen, und was ich.efje, bekommt 
nir gut.“ 


Turnfulen-Eröffnung. 


Der Turnverein Columbia bat in feiner 
Halle, Eife der 63. und Halfied Str., feine 
Turnjchule unter Leitung eines tüchtigen Leh— 
vers wieder eröfjnet. Anmeldungen werden in 
den Turnitnnden, jeden Dienftag und freitag 
Nachmittag und. Abend, fowie jeden Sonn: 
abend Vormittag entgegengensinmen. 


Apollo Theater, 
Sonntag, den 16. September: 
Erdfinungs:-Vorftellung: 


| Das Mildmädden von Schöneberg. 
| Muellers Halle, 


Frl Marie Hardbung alß 


DEBORAFH, 


Die edle Jüdin, 


Bu vermiethen 


Abendpoll - Kebäude, 


203 Filth Ave., 


jwifchen Adams und Monroe Sitr., 


Zwei ungelheifte Stockwerke, 


70x22, mit Dampiheizung und Fabritubl, 

jr geeignet für Viniterlager oder leichte Fas 
ifation. 

triebäfraft, billiger ala Dampifrait, it im 

Gebäude. Miethe ebenio billig wie anf der 

Weite oder Norbieite. Nähere Auskunſt ers 

theilt in der Djjice der AUbendpojt. bw 


vorigen | 


Das Stüd war forgfältig ein | 
ftudirt und zur Aufführung reif, ala | 
Verhängnik in Geftalt des Ber: | 
ı treter8 der „Ch. Frohman Company“ | 
erichten, der einen gerichtlichen Einz | 


folgen „Auszeichnung“ | 
gewürdigt und damit zu gleicher Zeit | 
als ebenbürtig anerfannt wurde, Die | 
| Direltion des Hörber’fchen Theaters | 
| Tab fi in Folge diefes Vorgehens ge= | 
ı nöthigt, ein anderes GStüd zur Dar | 
Die Wahl fiel | 


I Sohn und ru 
| Alter von 4 Na 
| fimdet fratt am Samftag N 
| Zrauerbawie, 


Die Anlage für eleftriide Be 


HENRY C.LEVI — 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Offen Samflag Abend bis 10.30 Ahr. 
Bitte zu Geahten: Der Hu6 hat Rein Zweiggefhäft. 


Wenn Sie morgen —Samflag—irgend etwas zu kaufen beabfichtigen in 


Nänner-Jileider 


wg re Taufen am Samſtag 
() im Hub wirklich nett 
4 s ausiehende Yuzüge | 


aus wollenen Stoffen | 


—— in dunfelgrauen und braunen 


Farben — für die hr amderäwo | 


gerne $10 bezahlen würdet. 


h 8 Taufen im Hub mirtk- 
(. lich prachtvolle Anzuige | 
Gi 8 — nad der neneiten 


Mode gemadt -— aus 
reinmwollenen Gaflimeres, 


jteds, fancy Cheviot3 und jihotti- 


ll dann Cefen Sie dies! 





Mors | 


Ihen Tmweed3 — in einfachem und | 


dDoppeltem Sad, ebenivo 3fnöpf. 
Eutawoy Frod-acon—jeder Ans 
zug ilt voll $15 werthb und SYhr 
werdet e3 aud) jagen, wenn 
ſie ſeht. 


Ihr 


Männer Herbſt-Ueberzie— 
her, — aus Caſſimeres und Mel— 
tons, durchaus reine Wolle, ſehr 
gut — dauerhaft und elegant — 


ſolche Waare für die 


Ihr anderswo 810 
und 812 bezahlt — 
Der Hub offerirt fie 
am Samltag für... 
Sehr feine Herbſt-Ueber— 
zieher für Männer — nad 
der neneiten Mode geichnitten -—— 
von Blay Diagonals in den neue— 
ſten grauen und blauen Schattirun— 
gen gemacht — ebenfalls einige ſehr 
feine ſeidengemiſchte Empire Wor— 
ſteds und elegante Kerſeys —ebenſo 
fein ausgeſtattet als auf Beſtellung 


gemachte Röde zum ng n 
SL 


N 


doppelten Preis — 
Der Hub offerirt 
Bam... 


BT at a EEE. ER ans — en en nn EEE EL A EEE EEE En 


In den feineren Arten von Anzügen und Aeberziehern 


offerirt The Hub eine Auswahl, wie fie nie vorher von irgend einen: i 


Geſchäft in Amerika gezeigt wurde. 


Alles nur Denkbare — die be— 


ſcheidenſten ſowohl als die eleganteſten Moden — ſind hier zu finden 


—und zu Preiſen, die jede Konkurrenz ausſchließen. 


Nur 812.00, 


814.50, 816.00 und aufwärts bis zu $35 für Anzüge und lleber- 
zteber, die nicht übertroffen werden können von Kundenichneidern, 
welche das Doppelte der Hub-Rreije verlangen! 


Wo fünnt Ahr ebrlichere Bargains finden, 
als jie der Hub Samijtag offerirt in 


Knaben-Kleidern? 


Neinwollene 
2 Stucke Kinder⸗Anzüge— 


Alter 4bis 15 Jahre — ſchwarz, blau 
und fancy Miſchungen — gut und ſtark 


gemacht, wie Kinder-Anzuͤge gemacht 


werden ſollten — doch 
hübſch und elegant, 
und der Preis nur. .. 


83.45 


Beſſere Oualitäten— 


In einer Auswahl, wie ſie nur in einem 
Geſchäft wie The Hub möglich iſt — zu 


84.50, 85, 86 und bis zu 812 für die 


feiniten Waaren, die gemacht werden 
fönnen, 


Knaben lange SHofen-Unzüge— 
Gemacht aus reinwollenen und Union 
Gajjimere Stoffen — Alter 13 bis 19 
Iahe— vereinigen Gejchmad Dauerbaf: 


tigfeit m,einem außer: 6 00 
= 


ordentlich) niedrigen 
Preis, j.Samtitag nur 
Ahr würdet 810 dafür in vielen anderen 
Laden bezahlen. Natürlicd au noch 
Alter 3bi8 7 — eine 
Andere zu 83.49, 84.49 und bis zu 89. 
hübſch, wie fie nur 


feinere zu 88, 810, 812 bis zu 822, 
Junior: AUnzjüge— 

aupgerordentlih gute 52 08 
Qualität zu...‘ . 
Necter-Anzüge— 

Alter 4 bi3 8 — To 

fein fönnen—jehr gut 53 38 
2 = 

Noch bejjere zu $4.49 und bis zu 812. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten Die traurige Nahriht, 
daß unjere geliebte Tohter Jobanna Setts 
fer im Alter von 5 Jahren, 2 Monaten und 2 Ta= 
gen am 13. September, wın 1 Uhr 15. Min. janit 
Im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Samſtag, den 15. Septemder, T Uhbr Nach— 


arittaas, vom Trauerhauſe, 78 W. Place, aus nach 


Oalwoods. Um ſtille 
ernden Eltern — 
Johann und Hulda Settler. 


Theilnahme bitten die traus 


—A 


am 13. dieſes Monats, unſer lieber 
ruder Wilbehn Blaurfoc, im 
Berrdigung 
ıhmittag um? Uhr vom 
333 80 Ave. in Dat Park, nad 
Waldberin. Die tramernden Eltern nebſt Geſchwi— 
ftern und Verwandten. 
€ 4a. Blaurod, Pater. 
Friesderifa Blaurod, Mutter. 


Geſtorben 


n amd 1 Monat. Die 


Todes: Unzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Wachricht, 
dab mein innigft gekichtss Kind Gerhard im 
Alter don 4 Jahren, 10 Monaten und 3 Tagen 
am ÜFreimmg, den 14. September, Morgens 2 Uhr, 
nach kurzer Krankheit aeftorben if, Die Berndigeung 
findet fkatt am 15. Scprember, —— 2 Ubr, 
vom Trauerhbawje, 156 Hwojon Wve., nah der Et. 
Diiharläsfirie und don da nach dem St. Boni 

fusius-Kicchhoi. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Ratbarina Mojjung meft Finden. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige NRachricht, 
Daß umier geliebtoer Bater Jojepb S hier m 
Alter von 77 Nahten, 11 Monaten und 13 Tagen 
geitorben ift; wohnte jeir 1850 in Ghicage. Bir 9 
erdigung finder ftutt am Sonntag, den 16. Septems 
ber, um Halb 1 Uhr Rahınittagd, vom Trauschunfe, 
30% 5. We, aus. Um file Theilnahme bitten: 

Matthäus, Valentin Joſeph 
Schier und Berth poeld, 
ſeinder, nebſt Verwandten. 


$13.00 


mit Schnelldampferu nad 
Samburg, Bremen, Antwers 
pen und Rotterdam. 


Kauft Eure Shiffätarten jest, da die Preife bald 
erhöht werden. 


um 
. & 


Bechſel und Poſt⸗Auszahlungen. 
Kollettionen von Grbihanften: 
Scitentlides Rosariat. 


6. B. RICHARD & 00, 


General-Paffags-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 


Offen Sonntags von 10 biä 12 Uhr. bo 


Deralte Shügenpart gehörtijegtgn 
West Pullman. 


Der Grund iit ihön, hoch gelegen und tvoll bes 
waldet, in unmittelbarer äße von Sgroßen Fabrifen. 
Städtwafier, Seiverd, gepflafterie Stra Se 
ment-Zrottoirs. Stabticute. —* und ffeuerwehr. 
Elettriiche Bahn und zwei Grienbahrten. 
Zaufende von Leuten find in den abrifen bei 
3200.000 werden dieies Jahr allein für Gtrn 
beflerungen ausgegeben. - 
Lotten billig und zu leichten Zahlungsbedingungen. 
Zäglih Erturfiduen, Sonntag Nahmittags 
um 1:40 Uhr vom inois Gen uboj an der 
Randolvh Str. aus. : 
Wegen Karten, Srreibillei? und näherer Auskunft 


wende man fih an bie f ION, 


ftigt. 


Zimmer 404, 100 Washington $tr. 
Eugen Hildebrand, General-Agent. 
ME - ann beutfde Agenten werben bon nie 





als The Hub Samitag viferint in 
Männer = Ansitattungswaaren ? 
buif_ von Männer = Nahthemden—die 
vollitändige Muiterpartie, 
tag, Auswahl aus d. Bartie 49Ic 
Unterzjeug— 
Winterwaaren, voll werth 
81.25, Samitag für..... 
Fancy feidene Weften— 
Ungefähr 250 fancy jeidene Weiten für 
$3 Qualitäten, 
Samijtag für 
penderd, Seidenbejag und 
Leder:Enden, werth von $1, 
Regenihirme— 
Wirfliche feine 85 Negenjchirme, ausge 
aufzurollen,ein aroßer 
Bargain, Samſtag f. 
The Hub hat ſtets beſondere Anſtren— 
van gemacht, um jeinen Kunden die 
Slipſe, die Samſtag zum Verkauf kom— 
men, wirkliche 75e und 81 50 


Nachthemden— 

beſtehend aus Nachthemden, 

3 Kiſten naturwollener Hemden und 

Männer, geblümt, geſtreift und karrirt, 

Hofenträger— 

81.50 bis 82.00 das Baar, 

wählte Naturbo.z: Griffe, Sterling Sit: 
eiten 50c Kravatten zu liefern, die im 

Qualitäten, zu dem popu- 


Wo fönnt Ahr jolde Baragainz finden, 
Aufgefauft von einer bedeutenden Ya 
wertb $1 und 81.25, Sams 
Unterhojen, extra jchwere 750 
reguläre $2.50 
Feinite importirte franzöj. Web Sus: 
Samitag 
ber Beichlag, fehr eng 2 48 

$ a 
Salsbinden— 
Lande zu haben jind—-jeht die neuen 
lären Breije von nur 
N.-W.-Ecke State und Monroe Str. 


Speziell für Samitag. 


Kleider. 
R 

it 
3. 
sl 


— 


Ausſtattungswaaren. 


40 
390 


190 


Schul-Anzüge für Knaben, 
doppelfnöpfig, ein jtarfer 
dauerhafter Anzug,veg. Preis 
83.50, Samijtag nur 


Stanley: Kappen 

für Knaben, 

reguläre 50c und T5c Waa- 
ren, Samjtag nur 


Serjey: Anzüge für Knaben, 
imp. engliiche Neriey, breiter 
Sailor:Kragen,gut gemacht, 
reg. Preis $5, Samjtag mur 


Reefer-Nöde fürfnaben, echt: 
blaue Chinhilla, mit franz. 
Slanell gefüttert, reg. Preis 
35.50, Samftag nur 


Dorverraur von Knaben: 
Cape⸗Ueberziehern. Jetzt iſt 
die Gelegenheit. Doppel— 
knöpfige Röcke mit breiten 
Capes, regulärer Preis 8 in 
der Saiſon 


Leinene Kragen für Herren, 
B 
Double Shields Unterzeug für 
Männer 

Uniere reg. 50c 4:in- Hand und 
Tel : Halöbinden, berabgejegt 
auf 

Reinwollened Männer- 
Unterzeug 


ton, Konden ıc. mit den Shueik 
dampieru Fürjt Bilömard, Nor 
den, Rotterdam, Ymiterdam, Havrc u Barib. 
ANTON BCENERT, 


von Rew York nad Southamp: 
SI0 Eine er span 
1.10, 
Bremen. Hamburg. an = 
General Pajlagier- Agent. 
84 LA SALLE STRASSE, 
u t8: und Erb ts 
er A zagiz Er ihaltsiahen im: 


Kefet die Sountagsbeilage der Adeudpohe 





Vergnügungs⸗Weaweiſfer. 


bambra—Hok and Hoß. 
ie Opeta House Mladins Wunderlampe. ı 


Al 
ch 
olumbia—Reilly and the 400. 
u 
r 
a 


€ 
Empire Bawwille, 

Grand Dpera Houfe-—A milfwhite Flag. 
Savlins— Temptation of Money. 
Saymarfet—Shafı No. 2.. $ 
Lincoln Bart Theator—N oft Paradiie. 
MeBidersAthenia, 

Shiller-—Superba. 


— > — 
Das englifhe Oberhaus. 


Den Gefeken, durch die das engli- 
ſche Staatsweſen ſo tiefgehende Umge— 
ſtaltungen in den letzten ſechzig Jahren 
erſahren hat, hat dasOberhaus ſämmt— 
lich ſeine Zuſtimmung ertheilt, ſonſt 
wären ſie nicht Geſetz geworden. Kein 
anderes Geſetz hat ſo einſchneidend ge— 
wirkt als die Reformbill, durch welche 
die Annahme vieler anderer Geſetze erſt 
möglich wurde. Keine ſchwerere Zu— 
muthung konnte einem Manne von 
toryiſtiſchen Ueberzeugungen geſtellt 
werden als die, für die Reformbill zu 
ſtimmen. Ein der Torypartei angehö— 
riger Romanſchriftſteller hat in einem 
ſeiner Werke in völlig grotesker Weiſe 
die Folgen geſchildert, die dieſe Erwei— 
terungen des Wahlrechts nach ſich zie— 
hen müßten, und ausgemalt, wie Ver— 
nunft, Anſtand und Bildung unter die— 
ſem Geſetze rettungslos zu Grunde ge— 
hen müſſen. Und trotz dieſes bitteren 
Haſſes hat das Oberhaus die Annahme 
dieſes Geſezes nur um neun Monate 
dieſes Geſeßes ur um neun Monate 

verzögert. Am 21. September 1831 
wurde es im Unterhauſe und am 7T. 
Juni 1832 im Oberhauſe angenommen, 
Noch ſchneller ging die Entwickelung bei 
der Abſchaffung der Kornzölle vor ſich. 
Ein engliſcher Tory von 1845 war von 


der Nothwendigkeit, daß der Staat 


die heimiſche Landwirthſchaft ſchützen 
müſſe, eben ſo dringend überzeugt, wie 
es heute ein deutſcher Agrarier ſein 
kann, und dennoch gab, nachdem der 
Widerſtand des Unterhauſes einmal 
gebrochen war, das Oberhaus ohne 
weiteres Zögern nach. Wir könnten 
dies weiter ausführen hinſichtlich aller 
derjenigen Geſetze, durch welche die 
Gleichheit der verſchiedenen Konfeſſio— 
nen vor dem Gejee hergejtellt wurde. 
Daß das Dberhaus den Beichlüfjen 
des Unterhaufe® durch Kahre oder 
Sahızehnte einen zähen Widerſtand 
entgeaengejegt hätte, erinnern wir uns 
eigentlich nur in einem einzigen Yalle. 
Er betrifft die gejebliche Beitimmung, 
die einen Wittwer hindert, die Gchme- 
fter feiner verftorbenen Frau zu heira= 
then. Nach unjerer Meinung ijt diejes 
Eheverbot geradezu abjfurd. Indeſſen 
handelt es fich hier um eine religiöfe 
Anfehauung, die nach unjerer Meinung 
auf einem Mißverftändniß beruht. Und 
e3 handelt fih um eine Beftimmung, 
die nur für einen verſchwindend gerin— 
gen Bruchtheil der Menſchheit Intereſſe 
hat. Daß gelegentlich einmal die fü- 
nigliche Familie darunter gelitten hat, 
hat das Dberhaus nicht angefochten. 
Wenn man nun fragt, wie e3 fommt, 
daf; das Dberhaus fo häufig feine Be- 
Ihlüffe nacy Ablauf weniger Monate 
geändert hat, jo ijt natürlich nicht da= 
ran zu denten, daß die Mitglieder des 
Dberhaufes in gleich kurzer Zeit ihre 
Unjhauungen geändert haben; Dieje- 
nigen, die im Sahre 1831 die Re- 
formbill für verderblich gehalten haben, 
haben jie im Jahre 1832 nicht für 
beilfam gehalten. Sie haben ihre Be- 
denfen nicht aufgegegben, jondern fie 
unterdrüdt. Die Richtiehnur, die fich 
das Dberhaus gegeben hat, ijt die, daß 
e3 dem völlig flaren Volkswillen feinen 
MWiderftand entgegenfegen, fondern nur 
Gelegenheit geben will, eine noch nicht 
- geflärte Frage einer erneuten Prüfung 
zu unterwerfen. Der englifche Grund- 
adel ift fich völlig flar darüber, daß er 
feine gefammte politifche Stellung un- 


tergräbt, wenn er fich dem Volfswillen | 


dauernd iwiderfeßt. Das Oberhaus 
weiß auch fehr mohl, daß feine Macht, 


fich den Bejchlüffen des Unterhaufes zu | 


mwiberfegen, feine jchranfenlofe ift; fie 
findet ihre Schrante an dem Rechte des 
Peirfchubes. Bon diefem Rechte wird 
jehr jelten Gebrauch gemacht, aber man 
weiß, daß im Falle der Nothwendigkeit 
fiher davon Gebrauch gemacht werden 
mältde. Die Reformbil und die Ab» 
Ihaffung der Kornzölle find ohne 
Pairzfhub zu Stande gefommen; die 
Befürchtung vor einem angedrohten 
Pairsſchub hat ausgereicht, das Ober: 
haus zur Nachgiebigteit zu bringen. : 
Sin Umgeftaltung oder Abjehaffung 
des DOberhaufes märe nur möglich, 
wenn dag Oberhaus felbft einmilligte. 
Daß e3 in eine maßpolle Umgeftaltung 
mwilligte, wäre wohl nicht ausgefchloffen. 
Daf es in feine gänzliche Abjchaffung 
willigen jollte, halten wir für ausge: 
ſchloſſen. Schlimmeres, ala abgefchafft 
zu werben, fann ihm nicht begegnen, 
und wenn e& diefem Uebel nicht aus 
dem Wege gehen kann, wird e8 wenig- 
ftens.ehrenvoll zu fallen wünjchen. Das 
Dberhaus auf dem verfaffungsmäßigen 
Mege abjchaffen fann man nur, wenn 
man fo viele Mitglieder neu ernennt, 
daß die neu Ernannten die Majorität 
haben. Auch.mit einem foldhen Schrit- 
te fann man wohl drohen, aber in die- 
fem Falle wäre der Weg zwifchenDroh- 
ung und Ausführung doch weiter ala 
gewöhnlich. — 

Wir halten das Verlangen nach Abs 
ſchaffung des Oberhauſes, ſo lärmend 
es auch in dieſem Augenblicke auftritt, 
für kein ernſtlich gemeintes. Man will 
das Oberhaus zwingen, die Homerule⸗ 
Bill und das iriſche Pächtergeſetz anzu⸗ 
nehmen, und droht ihm mit weitgehen- 
ben Maßregeln, wenn es fich Diefem 
Verlangen widerfegt. Das Oberhaus 
wird fich auch diefem Verlangen fügen, 
wenn e3 fiebt, daß e3 feine andere 
Möglichkeit hat, feine Eriftenz zu er- 
halten. Aber eö zweifelt, ob diefeNoth- 

wendigfeit jchon jeßt vorliege. Und es 
meifelt: wohl mit Recht. a 

Fur uns ift das Schaufpiel beleh- 
end, wie hohe Wogen die Erregung in 
England in diefem Augenblide [chlägt, 


ohne daß jemandem ernfthaft der Ge= |: 


nie füme, da® Land befinde ſich in 
fahr und man müffe bie freiheit ber 
Reinungsäußerung eindämmen; 


' Eng: 
1b hat folde Zeiten wieberpolt durg- 














x 
< 


+ 


— — 
gemacht, zur Zeit der Reformbill, zur 


Zeit der Kornzollbewegung, zur Zeit 
des Chartiſtenſturmes. Man hat ſich 
dabei ſtets ruhiges Blut bewahrt, und 
die erregten Wogen haben ſich ſtets von 


ſelbſt wieder geglättet. 
(Voſſ. Ztg.“) 
Lokalbericht. 
Unter den Rädern, 


Der MWeichenfteler Harry Knights, 
ein Ungeftellter ver „Chicago & We— 
Stern Indiana-Eifenbahn-Gefelichaft“, 
ilt gejtern an der 16. Straßen-Kreus 
zung bon einem Frachtzuge überfahren 
und auf der Stelle getödtet morden. 
Der Unglücliche war beim Ueberfchrei- 
ten der jchlüpfrigen Geleife ausgeglit- 
ten und unmittelbar por dem mit voller 
Gejehmwindigfeit daherfommenden Zuge 
zu Boden gefallen. Sein Körper ge- 
rieth. dabei ‚unter die Räder der Loko— 
motive und wurde auf’3 Entfeblichite 
zugerichtet. Knights mar 40 Jahre 
alt. Er hinterläßt eine Wittme und 2 
Kinder, die in Crown Point, Snd., 
wohnen. 





in > 
Eröffnung der Turnfchule. 


Der Turnverein „Columbia” hat 
feine Turnjchule unter Leitung eines 


; tüchtigen Lehrers wieder eröffnet. Die 
ı Halle befindet fih an der Süd-Dit- 


Ede der 63. und Halftev Str. undAn- 
meldungen werden dort während der 
Zurnftunden entgegen genommen. 

Der Stundenplan ift folgender: At- 
tived Turnen jeden Dienitag und Frei- 
tag Abend von 8 Uhr ab; Zöglinge an 
denjelben Mbenden von 74 Uhr ab. 
Knabentlaffe Freitags von 4—4% Uhr, 
Nachmittags und Samitagd von I9— 
10 Uhr Vormittags, und die Mäd- 
henklaffe Dienftagg von 4-54 Uhr 
Nachmittags und Samjtags von I—10 
Uhr Vormittags, 


Kurz und Neu. 


* Sm Guperiorgeriht mird zur 
Zeit ein Prozeß verhandelt, melchen 
Sames X. Weit gegen Henry E. und 
Herman %. Huiscamp behuf3 Erlan- 
gung von $200,000 Schadenerfat me- 
gen malitiöfer und gefeßwibriger Ver— 
baftung angejtrengt hat. 

* Charle8 Emery, Superintendent 
der Pöfelei von Libby, MeNeill & 
Libby in den Stod Yards, iſt wegen 
Uebertretung der Fabritgefege verhaf- 
tet worden. Er fol nämlih Knaben 
unter 16 Sahren in ver Böfelei be- 
Tchäftrgt 'haben. 

* Thomas 3, Dolan, der demofra= 
tifche Politiker, welcher vor Jahren im 
Rathe der Partei eine bedeutende Rol- 
fe Tpielte, wurde geitern bon einer us 
ty im Countggericht für irrjinnig er= 
flärt und alddann in der Jrrenanftalt 
in Elgin untergebradt. 

* Ehma fünfzig Anwälte befämpfen 
die Spezialjteuerslimlage, welche für 
die Heritellung des Abzugstanal-Sy- 
jtem3 an 83. Str. auferlegt wurde. 
Der Fall wird vor Richter Donnelly 
tim Countygericht verhandelt, und der 
Kampf dredt ſich hauptfählih um 
technifche Punkte, welche Die Anmälte 
im Namen ihrer Klienten geltend ma- 
chen. 

‘* Der neu organilirte deutjch-Demo- 
fratiiche Klub der 26. Ward Hält mor- 
gen (Samſtag) Abend in Matth. 
Jungs Halle, Ecke von Belmont- und 
Lincoln Ave., ſeine regelmäßige Ver— 
ſammlung ab, zu welcher alle deutſchen 
Demokraten der Ward eingeladen 


ſind. Die gegenwärtigen Beamten des 


Klubs ſind: C. G. Schurz, Präſident; 
Adam H. Peth, Vizepräſident; John 
Trier, Sekretär, und Matth. Jung, 
Schatzmeiſter. 

* Zur Feier ſeines 25jährigen Ju— 
biläums veranſtaltet der „Orpheus 
Männerchor“ am Samſtag, den 22. 
September, in der Nordſeite Turn— 
halle, einen Sänger-Kommers, für 
ben großartige Vorbereitungen getrof- 
fen werben. Ungmeifelhaft mirb bie 
Betheiligung an der Feier eine außer: 
ordentlich rege ſein. 

* Gejtern wurde die von Dr. Malot 
erbaute Hebammenfchule, Ede W. 13. 
und Laflin Str., für Studirende er- 
öffnet. E3 tft biejes der effte Kurfuz, 
melchen die Hebammen-Wbtheilung des 
„German Meedicine College“ abhält. 
Zehn Kurje find in dem Gebäude Nr. 
512 Noble Str. eriheilt worden. 

* Der 12jährige Dominico Bona- 
nio, der am Mittwoch von feinem Al- 
terögenoffen Durch eine Kugel in den 
Kopf getroffen wurde, ift: geitern fei- 
ner Wunde im County=Hofpitale erfe- 
gen. Der jugendliche Mörder, der, wie 
gemeldet, entfloh,. fonnte bisher troß 
aller Bemühungen von "ber Polizei 
nicht gefunden werben. 


— Bevenklihe Schmeichelei. — W. 
(auf der Kunftausftelung): Es iſt 
merkwürdig, unter diefen Gemälden 
fehe ich auch nicht eind von SYhren 
Bildern? — 3. (Maler): Das ift nicht 
möglich, hier werben nur die Werke von 
tobten Künftlern ausgeitelt. — 4: 
Das tft egal; e3 thut mir doch leid, daß 
Sie nicht darunter find. 


— — 
DEUTSCHEN GESETZEN 
fabrioirte, aerztlich empfohlene, 
OR. RICHTER’S 


ANKER” 
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,Mbendpofl“, Chicago, Freitag, den 14. September 1894 ” 


Ein Geihhent für Frau Palmer. 


Poftbeamte fanden geftern zmifchen 
den Poftfachen eine hölzerne Kiite, mel- 
che den Poſtſtempel der Republik Me— 
xico trug. Hölzerne Kiſten, welche aus 
fremden Ländern kommen, werden ge— 
wöhnlich einer genauen Prüfung unter⸗ 
worfen. Obgleich die Kiſte an Frau 
Potter Palmer, Präſidentin der Frau— 
enabtheilung der Weltausſtellung, 
adreſſirt war, wurde ſie doch den Zoll⸗ 
behörden überwieſen. Bei näherer Un— 
terſuchung fand man, daß die Kiſte ein 
großes Buch enthielt, in welchem die 
vollſtändigen Verhandlungen der mexi— 
kaniſchen Abtheilung des Frauengebäu— 
des gedruckt waren, und welches die Vor⸗ 
ſteherinnen dieſer Abtheilung an Frau 
Palmer geſchickt hatten. Da in einer 
fremden Sprache gedruckte Bücher zoll⸗ 
frei ſind, ſo wurde das Poſtſtück ſofort 
an Frau Palmer abgeliefert. 

* Der Nr. 710 Clifton Abe. woh⸗ 
nende Richard Hagelburg wurde ge— 
ſtern Nachmittag, als er die Brücke an 
der Indiana Str. kreuzte, durch zwei 
Männer angehalten, melde ihn um 
feine Uhr und Kette beraubten. Später 
wurden zwei Männer Namens Kohn 
MeGurn und George Quigley verhaf- 
tet und von Hagelburg als diejenigen, 
welche ihn beraubt hatten, identifizirt. 


Der fhönfte Augenblick. 


Oft legt fih der Menfh die Frage vor: Welches if 
der fhönfte Augenblid, den Du erlebr haft? Hat der 
Rejer, deffen Aufmerfjamfeit wir mit diejen Zeilen 
zu fefleln hofjen, jemals über das Thema Dyspepfie 
eine Kontroverje mit jeinem Magen gehabt? Hat er, 
überzeugt davon, daB Diejes Verdauungsorgan auf 
alle Fälle zur NRaifon gebracht iverden müffe, dann zu 
Hoftetter’3 Magenbitters feine Zuflucht genommen? 
Menn dies der Fall ift, fo erinnert er fich ohne Zweifel 
auch der jchönften Stunde feines Dajeins, der Stunde 
nämlich, in welcher er die naturgemäße Wähigfeit, 
nad) SHerzensiuft zu eflen- und Das Genoffene zu ber= 
dauen, ohne Berdauungsbejchwerden befürchten zu 
müflen, wieder erlangte. Weun die Tijchglode, die 
ihönfte Muftt für Den gefunden Magen, ertönt, 
grüßt der Hörer den willfommenen Klang und beeilt 
fich, ihrem Rufe zu folgen. Das als Magenelirir uns 
übertrefflihe Bitters bewältigt auch malariaartige, 
biliöje und Nierenleiden und furirt Rheumatismus, 
Nervojität und gaftriiches Kopfiveh. 


Derfracht 


— und — 


Ausverkauft durch den Sheriff. 


Gins alte Klederjirma, mit eimer langen und 
ehrenhaften Gejchäftslaufsapn hinter fi, unters 
biegt jchliehlich infolge Flauheit der Suifon uns 

3 dir der allgemeinen Lähmung des Geldmurktes, 

Jund iſt unfähig, die gerechten und wiederholten 

Forderungen ihrer Drängenden Gläubiger zu bes 

friedigen. 

Henty Krautberg K Co., ein 

tes Geſchäft in Dotroit, Mich., 

Jrüff geſchloſſen worden, welcher ihr ganzes Lager, 
beſtehend aus feinen, gut paſſenden, hochkünſtleri— 

Iſchen, ſchnoidergemachten Kleidern, einer prächtigen 

Auswahl von Herrenausſtattungswaaren und einem 

hübſchen Sortement modiſcher Hüte in öjfentlicher 

Auktion verkaufte. 

Dieſes rieſige Lager, welches von uns für baar 
zu Dem lächerlich niedrigen Preis von De am 
Dollar erjitanden wurde, wird in unferem großen 
und geräumigen bierftödigen Gebäude, 262 und 264 
State Str, zwichen Jadjon und Ban Buren 
Str., zum Verkauf im. Drtail ausgeftallt werden, 
einem infolge jeimer paffenden zentralen Lage von 
allen: Theiben dor Stwot und allen Bahnhöfen 
leicht zu erraichendem und daher fir jolhe Ber: 
fäuwfe bejonders gesignotem Lobale. Diefer phäno— 
mumale und außerordestlice Verkauf von feinen 
Kleidern jür Männer und. SKuaben Dauert nur 
fünfzepn Tage und alle Warren müfen innerhalb 
der obmerwähnten Turzen Zeit in Baargeld um 
osjeßt werden. Wlle Ddieje Waaren find uns zu 
obigem Mächerlih niedrigen Press in. Rechnung 
geitsllt und Das Geld muß innerhalb der oben— 
genannten Zeit, in fünfzehn Tagen da fein. Die 
Peeifs find heruntergejeht und die Wertbe thai- 
jächlih umbeachtet gelaffen Iwfolge Der Niejenhaf: 
tigkeit der WVorräthe und der obenerwähnten be= 
ihränften Zeit. Um auch ven Zweifeljüchtigiten 
von den oben erwähnten Thatfachen zu überzeus 
gen, nennen wir bier einige Preife: 

Männer- Anzüge. 

13655 reimwollene Sad: und Prod = Anzüge für 
Männer zu $2.67, werth $12.50. Dieje Anzüge 
find von ftarfen Stoffen nach der neweiten Mode 
gemacht, in Sads und Frods, helle und dunkle 
Yarben und aut $12.50 werth oder Geld zurüd: 
eritattet. Dieje Anzüge lönnt Yhr vier Tage zur 
Befihrigung zu Dauje behalten und wenn nicht 
ganz zufmedenftellend, Wwoßen wir Guck gerne 
Gure $2.67 zurüderitatten. 

1760 reimwolfene Sud: und Frod = Anzüge für 
Mänmer, in CheviotS und jchottiichen PBlards 
zu 85.85, werth $13 oder Geld zurüdefftattet. 
Wir haben diejelben in einjah und doppelknö— 
pfigen Sacks, Cutaways und Frodanziigen. Dieje 
Waagaren ſind alle nach neueſtem Schnitt und 
haben die Hand des Schneiders nicht ſeit län— 
ger als 60 Tage verlaſſen. Die Muſter ſowohl 
wie Die Moden find meu und von garantirt bes 
fter Arbeit. 

2240 hübſche Gejellihafts-Anzige für Männer zu 
89.85, werth $25 und 830. Dieje Anzüge find 
pojitiv jchmeidergemadht, Seide und Satin up: 
prettirtes Futter, in allen neueiten Schattirun: 
gen umd der Feinften Sundenjchmeidsrarbeit eben= 
bürtig. Dieje Anzüge werden jelbit den wäh— 


altes und geachtes 
tft Durch den She== 


leriicheften Käufer befriedigen. Kommt und 

ſeht fie. 

Hübfhe Hofen für Männer. 

960 Arbeitshojen für Männer zu 78e, werth $2.50. 

280 bübihe Hojen für Männer au 98, iwerth 
bis zu 54.50. 

6318 veimvollene DreßsHojen für Männer zu $1.87, 

— 86 und F7. 

2615 Cufitom Hofen für Männer zu $2.65, wert 
$7.60 und $8. es ’ 
WHeberzieher für Männer. 

1%0 SHerbit = Ueberzieher für Männer zu 83.85, 
wertb $10 und $12 oder Geld zurlderftattet. 
Dieje Ueberzieher find mittelihwer, in bellen 
und dunklen Farben und paflend für den Herbit 
und Winteranfung. Dieje Ueberzieher Lönnt 
Ir Bit ge * ‚Spule bebalten und ent 

mi 0. wie beichrieben, mögt Ihr 

— u aurüdgeben, ee 2 
20 Serbftüberzieber für Männer .90, 

„81, ud $18. — 
0 Herbitüberzieher für Männer zu $7.85, ie 
820 und $B. u . 
5000 Winterseberzieher zu Preifen von $3.85 
aufwärts, werth vier Mal den Preis den Ahr 
dafür bezahlt. 

Ausflattungswaaren für Männer. 

Der Raum erlaubt e8 ums nicht, alle die RBar- 
gains anzuführen, mit melden wir das große 
Publikum in dieſem beſonderen Departement be— 
plüden, aber wir verfuufen reinwollenes Under⸗ 
zeug für Männer zu 3, Männer Hofenträger zu 
9, 13e und 17c, weißleimene Hemden für Mäns 
ner zu 27, Männer: Soden zu 3e, 6, 9 ud 1% 
das Baar, Hufsbinden für Männer zu 13ce und 
19c, iwerth 506 und 7öc. 

Hübſche Männer · Derby ˖ u. Fedorahüte. 
Die Sprache wird bottelhaft in ihren mühſamen 

Anſtrengungen, die Tiefe des Schnittes ju be— 

ſchreiben, welcher in dieſem Departement gemacht 

wurde, da wirDerbd und Fedora Hüte, werth 
von $5 abwärts zu dem lächerlich niedrigen Brei 
von 98c verlaufen. 

Der Raum erlaubt und nicht, genau die Ricfen- 
baftigfeit der vielen Barguins zu bejchreiben, 
welche Euch erwarten. Dan muß fie jehen um fie 
au ihäten. 

Der Berkauf ift jest im Gange, 

—n— 
262 und 264 State Str. 
swifhen Judjon und Van Buren Str. 
> ur für 15 Tage. 

Berfehlt miht den richtigen Platz, ſondern ſeht 
ſchavyf nach den Nummern auf dem gelben Platat 
dor unjenem Verkaufs-Lobal, 202 und 4 Stateftr. 

Diien jeden Abend bis 9 Uhr. 

Samſtag Abends Bis 11 Uhr Abends. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Dränner und Anaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, + Eent das Wort.) 


Berlangt: Junger Buther. 601 44. Str. —ja 


Verlangt: Ein junger Mann für Grocery Store; 
muß join Geichäft veritehen und Pferd und Wagen. 
bedienen lönnen. 59 W. 13. Str. fia 


Berlangtr: Ein -ftarker ‚Junge um: in der Bäderei 
‚an Gates. zu achekten; einer mit Erfahrung vorgesi 
‚zogen. 464 W. 12. Str. 


Verlangt: Mann mun-gutgebenden Barbierfhop zu 
übernebuten, Offerten $ H Abenidpoft. ‘ 

Berkingt: Sodiger Mann für Blumengärtnerd. — 
1291 Weitern Uve., binten. 


—— Ei der am Tiih — tann. 177 


Berlangt: Eine gute Dritte Hand an Galıh. 3402 
nd ee 


| fon Str. 


Maihinen an Rüden. 
| BP. Str. 


| 9. Etr. 





| 538 5. Halfted Str. 


I geln tönnen; guter Lohn. 
Wabaſh Ave. 


4836 Wentworth Ave., unten. 








— — — 


| 1872. 


% A * | 1894., 


Nordjeite: Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Südjeite: 3840—3844 State Str, 


ir Haben es nicht nöthig, wie Andere, mit prahlerifhen Ankündigungen 
vor das Publitum zu treten und lächerliche Verfprehungen zu machen, 


deren Erfüllung oft unmöglid ift. 


Nein — wir mweifen auf unjere 


fait 25jährige Vergangenheit hin und berufen uns auf die riefige Zahl unferer 
Kunden aus der Stadt und vom Lande, von denen nod) 


Jeder in unferen Jefchällen Nels das gefunden hal, was in den 
Anzeigen von uns verfprochen und angekündigl wurde. 


Mit den nachfolgenden Preifen übertreffen wir gewiß alle Offerten 


von Bargains, die je gemadht worden find. 
Heute geben wir nnr einzelne Pojten au, wie z. B.: 


Männer: Anzüge, 


J a re 


Wirklich feine Männer: Unzüge, 


in allen Facons, Mujtern und Narben, zu 
Die Röde einreihig, zweireihig oder Schogröde. 


55.00, $6.00 > $7.00 


u 910.00 


Außerdem enthält unfer reichhaltiges Waarenlager die feinften Anzüge, nad) 
dem neuejten Schnitt angefertigt, die ebenjo gut palien wie auf Beitellung ge- 


machte. — Den Damen möchten wir jagen, daß wir joeben eine große Partie von 
feinften Novitäten Kinderhüten und Kappen erhalten haben und dieje verfaufen zu | 


19c, 25c, 50c 


Berlangt: 
(Anzeigen unter diejer Nubril, 1 Gent das Wort.) 
Perlangt: Ein Compoſitor für Yob_ Printing, 
mäßiger Lohn im Unjang. 258 Lincoln An. 2 
7 Verlangt: Gute Kürjhier. Waste Fur Co., 169 
State Str. J 
Verlangt: Drei Helfer, Strangarbeit. Färberei, 308 
Sincoln Ave. 


VBerlangt: Erfter af: Damenjchneider, um_an 
beftellten Anzügen zu arbeiten. Wiasfa Zur Eo., 
159 Stute Str. 

Berlangt: Schneider, weldwr Arbeit für neue Sin- 
germajchine Iiefern will. 74 Elybourn Uve. dofr 


PVerlangt: Leute für leiht verfünfliche Artikel, Ger: 
man American News Eo., Zimmer 2, 197 G. Mapdi: 
difrbw 





Verlangt: Agenten für Kneippſche Waſſerheilan⸗— 
ftalt (Sangtarium, Hoͤhenluftkurott), Dent walter 
Sprinas, Spencer, Ind. Herbſt- und Winterkur be— 
ſonders wirkſam. —it 


| Berlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männer zum Bügeln und Mähchen an 
Nadgwitagen 771-173 


| "Berlangt: Frauen uud Mädden. 
| (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 


2äden und Fabriten. 


Rerlangt: Drei gute Mädchen an Hofen. 89 W. 

10iplw 
R Vırfinerinnen für Notions, 
erite Klaffe Männer für 
Seh, 
—fr 


Verlangt: Erfahrene 
Corjets u. f. w.; auch zwei er | 

itoffe. Zu erfragen jofort bei Lohn 
1773 5. Halftd® Str. —— 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Kniehoſen, ſtetig 


e 
Arbeit. 3. Kominojski, 549 Didjon Str. —ım 


Verlangt: Damen um das Kleidermahen und 
Zujchneiben zu erlernen. 734 Clybourn Ave. fia 


Berlangt: Frau um Naharberten nach Hauſe zu 
nehmen. 704 Lake Str., 3. Flat. 


Verlangt; Erfahrenes Mädchen um Franzen zu 
knoten. E. W. Jackſon Fringe Co., 970 6. Ave. fa 


 Berlangt: Maiheinen- N ochen; auch Mädchen zum 
Baſten an Weſten. 65 Eurna Str. 
Verlangt: Lehrmädchen zum Nähen bei Gehalt.— 
3103 Prairie Ave. re — 
Verlangt: Eine Kleidermacherin. 41 Centre Ave. 
Hausarveit. 


Verlangt: Ein deutſches Hausmädchen, welches ko⸗ 
chen, bügelt und waſchen kann. 116 Osoood Str. —ſa 


Verlangt: Ein gqutes ſtarkes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Zu erfragen 298 O. Chicago Ave. 
zwiſchen Dearborn Ave. und State Str. dir 

dir 


RBerlangt: Waihfran. 102 Melrofe Etr. 
BVerlandt; Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
—ſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen für Teichte Ars 
beit: auch Arbeit nah Haufe zu nehmen. 1701 NR. 
Halſtod Str. 

Verkangt: Ein Mädden für die Küche, au ein 
zweites Mädchen; beide müflen gut waihen und büs 
Nahzwiragen Nr. 338 





 Rerfamgt: Mädchen - für alfgemeine Hausarbeit.— 


 Verlangt: Sojort, mehrere Mädchen. 158 €, North 
Ave. 


Berlangt: Ein dentihes Mädchen für Hausarbeit; 
muß tochen, wachen und bügeln Tönnen. 695 R. 
Halſtod Str., A. Kirſches. 


Vverlandt; Mabchen für allgemeine Hausarbeit.— 
185 Blue Island Me. 


Ferlangt: Gutes deutſches oder jüdiſches Mäd: 
hen für allgemeine Hausarbeit und Nähen zu bel: 
fen. 2905 Wentivortg Ave, 


Mrlangt: Mähhen, das felbftändig foden und 
waſchen Bann. 308 Wabajh. Ave, 2. Flat. 
Berdanat: En Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 64 Wells Str. 
Verlungt: Ein nettes doutihes Mädden, das et- 
was kochen Aunn, für gewöhnliche Sausarbeit; guter 


| Lohn fir Die rechte Perjon. 3566 Brairie pe. 





"Perlanat: 50 Mädden: privat und Hotel3. 587 
Sarrabee Str. 


_ Berlangt: Gin qutes Mädchen, das_gut' Toden 
kann. 458 Centre Ave, Ede 14. Str., Saloon. 
Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Iabren um bei 
Hamsarbeit bebülflich zu jein. 35 Wue Island Ave. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit in Meiner Familie; hoher Lohn. 170 N. Halſted 
Str., eine Treppe. 
Verlangt: Mädchen, einige friſch eingewanderte 
gute Plätze, bei gutem Lohn. Frau Peters, 422 
Larrabee Str. 


Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
Heine Familie, guter Lohn. 213 32. Str. 

Berlangt: Anftändiges Deutiches Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. Tint, 6 W. Superior Str. 














u. f. mw. 
bis zu 


92.00 


änner und Knaben. Berlangt: Frauen und Mädken. 


(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 
Hausarbeit. 
Verlangt: Zwei gute Moden für zweite Arbeit. 
Str. 
Berlangt: Gute Laundreß für Privatfeniilie. — 
Lohn B. 605 N. Elark Sır. 


. Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 589 N. Hoyne 


Ave., 2. Flat, nachzufragen heute. 
Verlangt: Deutſches Mädchen 
Lohn 8. Zurgmiffe verlangt. 356 Racine Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe zweites Mädchen in Pri⸗ 


vatfamilie. Referenzen verlangt. 333 Vernon Abe. 


Verlangt: Cine anftändige Perſon geſetzten Alters 
bei einer alleinftshenden Frau. 5619 Dearborn Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
3602 Biſſell Str., 2. Flat. 


Verlandt; Ein deutſches Mädchen. 
Ave. 





5 Norman 
i 8 > 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
3318 Calummet Ave. 
Verbangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gu= 
ter Zohn und Haimath für Das richtige Mädchen. — 
3153 Calumet Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Lohn $3.50 per Woche. 1254 57. Str, nahe 
State Str. 








Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine | 


Hausarbeit. 188 Homer Str. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß außer dem Kaufe jchlafen. 1753 
Dunning Et. 


Verlangt: Mädchen für Gausarbeit. 610 R. Galis 
fornia We, wıhe Divifion Str. 


Verlangt: Ein ftarfes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; gute Behandlung. 53 Cleveland 
Ave. fſa 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa⸗—⸗ 
mibie; gutes Herm. 808 N. Waſhtenaw Ave., 1. 
Flat. Nehmt North Ave.-Car. 

Verlangt: Köchin für beſſeres Privathaus und 
Mädchen für Hausarbeit. 85. 175 Clybourn Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 517 W. Chi⸗ 
cago Ave. Nahzjwjragen im Store. 














ri 0 ı Mrd und Wagon; nur 3400: muß heute verfau 
Engliih notpwendig. Lohn SL. 605 R. luck | 


für Hausarbeit; | 





| gu verfmfen: 


@eihäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen wuiter diefer Rubrik, 2 Gent dad Wort.) 


Billig! Billig! Billig! Hochfeines Konfectionerp-, 
Zigarren⸗, Tabak-⸗, Schreibmaterialien:, Zeitungs- 
Laundry- und Eis Cream-Geſchäft muß für nur 3175 
losgejchlagen werden, wirtlih billig für 8600; großer 
Waarenvorzatb, prahtvolle Einrichtung, auch 
ganter Eis Cream: Parlor mit Marmortiihen; Mietbe 
mit Wohnung nur SO. Verlaufe aub auf Wzah⸗ 


S. State Str. 


fung. Köimmt jojort. 4H7 ©. 





Zu verkaufen: Saloon, beite Geihäitsgegend. 
W. Randolph Str., Sapnarket. S 
Zu verkawfen: Ein gut gehender Meat Market; 
oute Caſh Kundicheft. 348 W. 4. Str. 1liplo 


Woreffe unter N 532, Adendpoft. 

Zu verkaufen: 30 Sinmer = Boardinghaus, Jeht 
billig wegen anderer Geſchäfte. 30—132 Ohio Str., 
nahe Wells. 


Zu verkaufen: Ein alt etablirter Saloon, wegen 
Krankheit. 3344 E North Ave. —ia 
S Met Markt mit Stod und 

und Wagen; für Bargain. 
Park 


Ti. 


en vollitändig:r, 

e; großer Borratb; 

billiee Miethe: habe l a drei Jahren unge⸗ 
fähr $1000 jährlich 
Baar. Adrefle: E 54, Abendpoſt. 


Dfia 


Zu verkaufen: Eine Milhroute. 


IE, 


Zu verlangen: Suter Saloon, billig. 


Nachzu fra⸗ 
gen 575 S. Halſted Str. t 


dfe 


Eine gute Miih-Ronte von 8 a | 
38 | 
13jeplw | - 


wegen Abreiſe nah Deutihland; bilfig. 


W. Huron Str. 


Zu verkaufen: Billig, Reftaurant, Boarwdinabaus, | 
13jevlio | 


Saloon. 8 Kſinzie Str: 


3= 


Ave. dit 


Zu verfaufen: An der Nordiweitjeite, ein gut ge 


Geſchäftes. J WW, Abendpoft. 


Gin Saloon und Boardinghaus, 


Su verkaufen: 
Bartholomae und 


gute Lage, altes Grihäft, nabe 

Röfings Brauerei. 40.2. Str. 
Su verkufen: Weine DB n 

Sumwdlung; Gelegenbeit für Raflektıren 


Dig. 677 Well 


TIMTEr 


3 fie 


Zu vermiethen: S dier Zimmer; paſſend 
für ein ges. 


Zu verkaufen: Billig, gut gehonder 





Groeery 


gehe nah Deurihland, 23 W. North Ave, 
Zu ufen geſucht: Gegen Baar, ein guter Öro= 
S ſſe: € 57, Abenppoft. 
wjen: Deutjches Reitaurant_und Eufe tee 
e für $175. Ne. 6 N. Clark Sır. 
Br Candy Zigarten⸗, Tabak⸗Store; 
mit Wohnzimmern; wegen Kraulkhett. 


Straße der Nordſeite; guter Stock an Hand. — 
Näheres zu erjſahden: Chifie U. €. 100, Abend: 


| poit. 


Zu Faufen gefuht: Ein Fleiſcher-Geſchäft. am 
:editen mit Daus und Lot. 
poit. 


- . REIN — 
Zu Laufen gefucht: Zeitungs-Route 12 W. 13. 

Str. 

et wer Candy:. Büderei-, 

i stheßtore. Nadguwfragen 

603 Union Str. 


Zu verkiefen: Barbier-Gejhätt mit zwei Stüb- 

fen, jofort, billig. Wreffe: N O 9, Abendpoft. jja 

sten: Gin feiner Saloon; Bierwerfauf 3 

5 den Tag; 7 Jahre Loafe. Worefle: 8 

: Wegen Todesfall in der Familie, 

Hop. Billig, wenn jofort genommen. 

ra 

Su verkaufen: Gine „Abendpoit“Route. 565 Ha: 
ing> Er. 

Zu verkaufen: Eine gutgehende Apothefe in befter 

2; große Kundſchaft; theilweiſe baar. Reſt mo— 

atlich: leichte Bedingungen. Adreſſe: Box 21. Sta— 

tion O, Englewood, ECtty. —i 





Muß verkaufen: Beſt gelegener, mit großem 
Waarenvorrath verſehener Grocery Store nebſt ele⸗ 
ganter Einrichtung und gutes Pferd und Top-Wa— 
gen: alles für nur 875: billig für das Doppelte; 
theiiwsife an Adzahlung; Mietbs für Store, vier 
— Baſement und Stall 220. 955 Emerald 
Moe. 





DefifnteffenaStore und Bäckerei, 
Tranthaitspalber billig. 93 N. Halitd Str. 





“ Berlangt: Ein gutes ftarkes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, Lohn 4. 909 Dgden Une. —ia 
Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Bartender, junger Mann, wünſcht dau— 
ernde Beihäftiguig; beite Gmpfehlungen. Wodrefle: 
8 58, Abendpoſt. — dir 
Gefuht: Gin erfahrener Grocery Elert ſucht S 
lung. Woreffe: B 6, WUbendpoft. 
Gejuht: Stellmacher ſucht ftetige” Arbeit; Stadt 
oder Land. G 59, Abenpdpoft. fir 
Gefuht: Starker Junge juht eimen Pla in der 





Bäderoi, Zu erfragen 65 5. Alhlanid Ave. fia | 


Gejuht: Gin Hräftiger Mann in mittleren Jah— 
ren, gedient in der Deutichen Kaballerie und jünf 
Sabre Delivery Wagen in der Stadt 
ſucht Stelle al3 Treiber oder jonftige Beihäitigung. 
Adreſſe: E G, Abendpoſt. 


Steliungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrid, 1 Gent das Wort.. 
Sejuht: Eine Wittwe mit guten Empfehlungen 
fuht Stelle als Haushälterin bei einem Wittwer. 
40 €. North Ave, dir 
Geſucht: Wäſche zu waſchen oder Wäſche in'sHaus. 
52 Gardner Str. dir 





” Sefucht: Eine Witwe, Mitte der 4Oger, jucht 


anftänd;gen Plug für Hausarbeit. R4 Linden MW. fj 





Geucht: Eine Frau, Jahre alt, alleinitehend, | $ 


juht Stelle als Haushälterin bei Wittiver. 2 Cie: 
ver Str., hinten, ob. fſa 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Arbeit am Tage, Wa⸗ 
ſchen oder Hausrernigen. 144 E. Indiana Str., Baſe⸗ 
anent, 


‚Gdiurht: Junge Frau jucht Tagsüber 
einige Stunven Beihäftigung. 227 Biffell 
Sijuht: Erfahrene Kranfenpflegerin juht Stelle; 


oder für 


Str. 





it bei jeder Krankheit behilflich. 15 N. Sargumon | 
Str., im Bajement, nahe Grand ve, ia | 





Sefuht: Eine Wittwe mit guten Empfehlungen 
fucht Stelle als Ohushälterin bei einam Witrwer; 
fieht weniger auf hohen Lohn, al3 gutes Heim. — 
512 W. Superior Str, 2. Flur. 


Gefucht: Alleinftehende Frau in mittleren Jah— 
ven, die gut flohen und Majchen fann, jucht Stelle 


als Haushältern oder in Bleiner Yamilie für Haus: = 
Zu miethen 


arbeit. Hartung, 22 Well! Str., ziert Treppen. 

Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle in Bäde- 
gi 3 Jahre Erfahrung. Vorzuſprechen 19 Goethe 
Str. 





Geſucht: Tücht ige Köchin und Waiterin fuchen | 
ie. io N un‘ __ | (Anzeigen umter diejer Rubril, 2 Gent das Wort.⸗ 
Geſucht: Wäſche außer edm Haufe. 608 N. Nobep | 3 en Run Ei 


Bläge. 175 Elybourn Ave. 





Str., unten. 


Geußß: Ein Mädchen von 14 Mibren mwünicht fih | 


in irgend einem Geichäft auszubiävden, 98 W. Tay- 
lor Str., bei Fiedler. i 





“ Berlangt: Gutes deutiches Mädden für Gausar- 
beit. 3 8. Chicago Abe. 


_ Vorlangt: Gin Mäpden für allgemeine Dausat⸗ 
beit. 315 Bine Is land Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
muß out Soden Zönnen. 5 Jadion Blow, 3. 
t 


lat. 





Freies Dienftperfonel. Mädchen erhalten Pläke 
ober Geld wird zurüdgegeben. 330 Wells Str. fia 


Berlangt: Ein Kindermäddhen; muß englii pre: 
bon können. 96 MWebiter Ave. . 


Verfangt: Ein Min: ür er Sarheit. — 
45 Dearborn Ave. — — 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 35*8 S. Halſted Str. — 


Berlangt: Eine ältere ſon als Haus hälterin. 
978 Som narhy Avbe. im Pr —ia 


Verlangt: Gin gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. GTOL KHalited Etr. mbfr 


Berlangt: Köhinnen, Hausmädden, Kindermädgen 
finden gute Stellen bei Ms. Hofle, 349 State 
Str. 5iplur 


_ Mäddden finden gute Stelle bei hohem Lohn, Mrs. 
Eifelt, 5 Wabajh Ave. Friih eingewanderte. jo- 
sleih untergebracht. . Bali 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Kindermüdchen und frifch einge- 
wanderte Mädchen finden die beiten Bläße bei bobem 
Lohn, immer zu haben, an der Sitvfeite, bei Frau 
Rubn, 2736 Cottage Grove Abe. 10jpim 


BVerbangt: Sofort Köchi ,„ Mäpden für Haus: 
arbeit und zweite — Kindermänden und dinge: 
wanderteMädchen Für die beiten Bläge in den feinjten 

amilien an der Güpjehte bei hohem Lohn. Braun 

tion, Bö 82. Etr.. nabe Indiana bp 


Verlangt: Gute Mädchen in PBrivatfamilien und 
Boardingbäujern für Stadt und Land.- Her en 
belieben borzuiprechen. Duste, 443 Milwa 3 

m 


Berlangt: Köchi Mädchen ußarbeit und 
zweite it, Bindermäbden Er ven eingewans 
derte Mädchen, jowie Kellnerinnen nud nf 
Reftaurationg- und 1:Arbeit erhalten _jofortige 
Stellen bei gie Lohn in den feiniten Privatia- 
milien und —— dur das erfte deuti 
BVermittelungs=Inftitut, Elart 
RN. Elart Str, 


abon: 45 Rat 


f 
d 
j 
Lo F 
Ar. 
st 
ae 
den für 


Er. feip 
niogs olfen bis IR abe lee 


Gejuht: Wäihe zu mwuichen, in und außer dem | 


Haufe. 170 N. Lembitt Str. 


Gefucht: Erſter Klaffe Köhbin, gute Bäderin, fucht 
Stele. Briefe erbeten: 553 Wells Str, 2. Flat. —ja 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Zu verkaufen: Billig, Hauswirtbihaft, au eir= 
sein; jowie einige Defen. H3 R. Clear Str. —jia 


Aufgepaßt! Kommt zu Dem großen Aufräumungss 
Verkauf! 50 ihöns Chamber Set3 $6.50, 30 pratvotle 
Barlor-Einrichtungen $18, Folving=:Betten, Guard: 
tobenitämwder, Bücherihränte, 5000 Yard feine Brüjfc- 
fer Teppiche, 500 elegante, wenig gebrauchte Heiz? 
Öfen. 106 W. Adams Str. —)ü 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Die neuerbaute Hebammen-Schule des German 
Madioal College, 1800 W. 13. Str., nahe Aſhland 
We., :ft die größte rn Lande. Alle von diejer 
Grdduirten find am MWocenbett praftiih ausgebildet 
umd genießen DaS volle Vertrauen des PBubıilums. 
Studirende werden jet angenommen. —tbt 


Mrs. da abet, 
GSeburtshelferin, Nr. 277, Seogwid Str. 





alle Frauenkrankheiten. Erfolg gavantirt. Bugluy 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandent 
Bjährige Erfahrung Dr. Röjh, Zimmer W.1 
Mans Str, Ede don Cfart. ESprehftunden von) 1 
bi3 4& Sonntags von 1 bis 2. 2; 
Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut:, Nieren» und Unterledbss 
Krankheiten fiber, ichmell und Dauernd geheilt. L 
Ehlers, 18 Wells Str., nahe Obio. ANilbw 


 Gefhlehts-, Haut⸗, Blut:,Rieren- umd Unterleidds 
Krankheiten fiber, jchnell und dauernd geheilt. De: 
Ehlers, 108 Wells Str, nabe Obio. Nar bw 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


- Unterri in Englii - erwachien jche, 
8 A pi — rd Fr 
Nehnen u. j. w., ies ift befier als 
Tomn*-Schulen. Djfen Tags et und Wbends. 
— 33 * — ug Bi mo. 
ufn e . Imautee ’ 
u 2 Bob 


getrieben, | 








Schule | 


Rear 
ut a: 
‚Den bacı nöthig. 


Bu vermicthen. 
(Unzeigen unter Diejer NRubrit, 2 Cent das Wort.) 


Bu vermietben: Der dritte und vierte Etod des 
Abendpoft: Gebäudes, 203 Firth Ade,, einzeln oder Ju: 
fammen. Vorzüglich geeianet für WMufterlager od: 
leichten Kabrikbeiried, Dampihrisung und Fabrituf. 
Nähere Austimit ın der Geihäfts-Office der „Abend 
doit®. bio 


Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer-Flats, moderne 
Einrichtung, Dampfheizung und Janitor: 814 bis 
*819 per Monat. 30 336 Weſt 12. Str. Zu erfragen 
Room 507, 172 E. Waſhington Str. 3ip,mmirlm 


Au vermietben: Großer Store mit Dampfbeizung, 
paflend für Neftaurant oder Barberibovr. 332 Meft 
5 Zu «erfragen Room 507, 172 €. Waſhing⸗ 

3ip,mmfrilm 


2, Str. 


Sir. 





Zu vermietben; 4 und 5 Fıurmer- Wohnungen, 
moderne Ginrihtina: $6 bis $l5 per Monat. 7P— 
TO N. Buulina Str. Zu erimgmn Room 57, ir2 
EG. Wafbington Str. 3ip,mmfrim 


Zu vermistben: Eine 5-Fimmer-Wohnung; bil— 
bio. 95 Maplewood Ave., obenauf. fla 


Zu vermietben: Pier Frontzimmer, $10. 315 Hud⸗ 
fon We, nahe Wisconiin. 

Zu vermietben: Helle 4 Zimmer Brid-Wohnunz. 
5 6 173 Ubendpoft. frmijr 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit, 2 Cent da8 Wort.) 
Noomers oder Boarders. 44 S. Veoria 

10iplio 


Su vermiethen: Reinliche Zimmer. 135 Milwaukee 
Ave. —ınd 


Berlangt: 
tr. 








Zu vermietben: Möplirtes Front umd Bettzimmer 
an anitändige Dame oder Ghepaar, $2 die Woche. 
66 Osgood 'Str. fia 

Zu dermiethen: Möblierte Zimmer, mit oder obne 
Board. 644 Blue Asland Abe. —mo 


Zu vermiethen: Zwet ſchöne möblirte Zimmer. A 
Blue Island Awe. 

Zu vermiethen: Zwei Herten finden gute Frönt— 
Vmmex. mit oder ohne Board. 265 Elybourn Yne., 
Ecke Halſted Stt. ft ſa 





Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort) 


eſucht: Zwer junge Leute ſuchen 
Koſt und Logis in Privatfamilie nahe Lincoln und 
Belmont Ave. Adreſſe: F G 174, Abendpoſt. 


Kauf: und Berfaufs:Angebote. 





Zu verfauufen: Safety; billig. 74 Elybourn Ave. dfr 

Zu vermiethen oder zu verkaufen: Gandy-Figtures 
892 Armitage Ave. fſa 

Zu verlaufen: Feines Fiih-Aquarium; billig. 127 
Biel Str. 

Zu verkaufen: Billig, Butcher-Fixtutes. 1426 Di⸗ 
veriey Str. ma 
Zu verkaufen: Spottbillig, Grocery-Einrihtung; 
im Einzelnen oder zuſammen. 901 N. Salt Str. 








Zu verfawien: Grocery-Einrihtung; einzelm ober 
wujemmen. 318 Sheifield Ave., erit:3 flat. frja 

$20 kaufen gute, neue „Higb:Arın“:Nähurafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Nabre Gorantie. Domeftic_, 
Rev Home $3, Sfnger $10, Wheeler & Wilion $ıU, 
Elrivge $15, White $l5. Domeitic Öfiice,_ 216 ©. 
Haliten Str. Abruds offen. Oder 29 State Str., Ede 
Udams, Zimmer 21. bin 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc., 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Zu vertauſchen: Avei ſchavere Viedde für Leichte 
oder ein ſchweres AÜferd. W Johnſton ne. fſa 

Zu verlaufen: Junges Pferd und Bugay. 251 
——— 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde für irgend einen 
Breis. 979 Milwaufee Une. 


Fu verfasien: Outer Zopr@logen; Tpotibillig. 313 
 Ridorögfte Breii: jemals offerirt; männliche Mods 
Ingbiws, garantirt, x; Harzer Ranarienwögel 
1.65, garantirt, regulärer Breis 83; Auswahl von 
09. 187 Milwaukee Ave. — 


Mub verkaufen: Spotibillig, guter Topwagen, 
Herde, Geihirr. 009 Webfter Ape., Bred Bender. 
10iplw 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent das Wort.) 


Berlangt: Bartusr am Hälite Antbeil_an” einem 
Vobrizsions-Orihäit zu Tawjen: Drogfften, Euns 
Ar u. j. w.; etuziger Yabrilant Derielben; tume 
KRonlusrenz; Dfierton werden annehmbar gemadt. 
Adreſſe: 60. Abendpoſt. tia 


geiuct: Ein junger ehrlicher Butcher, -der 
Duther Shop oufzwmaden, etwa $300 
Bacz mötig orele: 6 63, Wocnppof. " fie 
i de Frau, Mitte 40, alleinftchend, ju 
AN — 
, cg 
Worefle & 5, Ubendpoß, Sjplm 








el:s | 


| Jeden, der 80 
| fadrt aurüderftattet. 
180 
Daglın | ten Gegem) auf einer Farm groß gewahien it umd 

| daher auch genaue Auskunft geben Saum. 


| bingeben und daß eim jeder Der 
* — — — Es iſt 

Zı verkaufen: Eine Thee- und Kaffee-Route. 
mdft 


JAve., 
12plw 


1987 3. | 
Die | 


abt. Brei $R00; nur | 


269 Larrab:e | 
die | 


I 
Zu verfaufen: Cine gut gehende Butter, Giers | UM Decke FW Der q 
und Küje-Route, wegen Todestall billig. 3529 Union | Chicago Grundeigenthum. E 8, Abendpoſt. fiv 


rim E E | 35, Abendpoit 
heuder Ed-Saloon und Grocery, wegen Auigade DS | X Pa 


D:; preisivürs= | 


4511 Adam) Moe. jia | 
n | gerung, ‚jhafıen im 
ts, | Ber. Staaten das größte Kapital bejigen, jo können 
: } wir Cu miedeigerellaten und längere zeit gewähres 


Wrefle: E 50, Abend» | 





Grundeigenthun: und SHänfer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


65,009 Adr gutes Qurtholz-Farnland in Maras 
ton Gounty“und im jüdlichen Theile vor Lincoln 
County, Wisconfin, zu verkrufen bei der Wisconfin 
Yull:y Sand Company, von Wuujau, Marathon Go., 
Wisconän. VBreis: $5.75 bis $S per Uder. Bedinguns 
ger Ein Viertel baar, Reit in 7 Jahren Einem 
Ader oder mehr kauft, wird die Hin⸗ 
Um weiterer Austunjt und freie 
Zandkartsuı jhraibt oder beffer geht und ſprecht mit 
dem Agenten, 3. 9. Koechler, wilder in er gemamns 


Dub das 
beweift fih Daduch, daß immer mehr 
bingeht, au kauft. 
noh feiner mit gemweien, Der micht g:lauf: 
bat; au micht einer. 3 haben bis jegt IL Fauii⸗ 
lien don Chicago ausgefauft. Holt -Euh Nameu 
und Adreffen von fjolden Leuten. Office: 151 Wes 
ftern Ave, Ede DB. Sir. und Ede Blue Skınd 
Chicago. Dffice offen don 3 Uhr Rahıniis 
tags bi3 9 Uhr Abends. 1jp2w 
ur $%75 und aufwärts, nur 

ih. Zotten an Warner An. 

i Blod3 von der Eliten Ave. 

ie Vower Houſe-Straßen⸗ 


Land aut iſt, 


g9:Vffice: Belmom und Qumboidt; 
$. Melms, 175 Milwaufee Ave. 
dijbio 





Lot in Hosfords Park, wertb 3150, 
attembäume, elefriihe Yabn, 
fen ot3, $5 bear, $5 per Rouat, 
l, Zimmer 48, 163 Wajhingeon Str. 
6iplm 
Billio, 160 Ader-Farm in Habe: 
a; 9 Ader unter Bilug; guter 
Wuffer; Zuht:Obitgarten. War. 


N 
ins nt 
ine J 


Berry Raiıl 





5, Wbendpoft. 
„Yu verlaufen: Gutes Geihäfts-Propertp an Süds 
jeite oder zu Dertaujchen gegen Privat-Property. & 
8, Abendpoit. 

fawd nur $2.50 per Adler; Grlurfion am 25. 

ber. Office offen Abenss 5:30 — 9 Uhr; 

3 9-4. 115 Wells Str, Room-1. fh 


ra 
warmen; oder zu vortauſchen für 


Zu verfaufen: 


‚gu faufen gefuht: Ein 2itödiges Haus zum fort: 
Ihajfen. Nordjeite. Offerten wit Preisangabe: DB Y 
—ia 





Geld. 

(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
Doujehboid Lovan Ajjoeciesiıom, 
(incorporitt), 

85 Dearborn Str, Zıumer 304. 
554 Sincoln Ude, Zummer 1, Lake Vice, 


Geld auf Möbel, 
Reine MWegnahme, feine Oeffentlicpleit oder Berzd>» 
Da wir unter alcu Gejeljhaften in dem 


cls irgen) Jemand im der Siadt. Unjere Gejelticha’t 


| ift organifirt wud michkßeidäfte nach dem Baugejell 
ı Ihujtsplane, Darlehen gegen leichte wöchentliche oDeR 
ı monatlige Nüdzaplung nah Bequemlichkeit. 


Spree 


bevor Ihr eine WUnleipe macht, Bringt Gusg 


uns, 


| MöbelsQuittuugen mis Guc, 


Es wird deutſch geſprochen — 


HRouſebold Soan Aſſoetatiog, 
5 Dearborn Str., Zimmer 304. 
54 Lincoln Wve,, Sinner 1, Late Biew. 
Gegründet 1854. 


Wenn Ibr Gel 
auf Möbel, Bian 
Rutiden uj.m., ip 
fice de Hidelity 


Seid gelichen im Beträsen don $25 bis $10,000,3: 
den miedrigiten Raten. Promptededienung,ohne Osfa 
fentlichkeit and mir dem Vorrecht, dab Guer Gigene 


| sbhuns is Gurem Befig venbleibt, 


Gidelity Mortgage Soan Ge 
Jucorporirt, 


a Wafbington Str, erfiee Blur 
zwiihen Glari und Dearbora, Slane 


oder: BI 68. Straße, Engolewood. eT- 


| oder: 9215 Commercial We, Zimmer 1, Golumdia 


Blod, Süd-Chicago. 14a pbw 
Geld gu verierhen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen m. f. m, 
Kleine Unleibhen 
von $20 bi3 $100 unjers Spezialität. 

Dir nehmen Jiunen die Möbel nicht weg, wenn iele 
die Unleide machen, jondern lajien Diejelben im Ahrenz 
Beſitz. 

Wir baben das 
orößtedeutibe Gefhäft 
in der Stube. 

Alle aılten ehrlichen Deutfchen, kommt ju uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Gurem 
Vorteil finden, bei mir dorzujprechen, ehe Ihr ans 
derweitig bingebt Die fiherite und zuverläjiigite Bes 

handlung zugefichert. 
8. 92 Frend, 


Bınzıj 18 La Eall: Str., Zimmer L 


Geld! — Gebraudben Ste etwast 
Wir verleihen Geid in großen oder Meinen Summen 
auf Haushaltunzs-Gegenſtände, Pianos, VBferde, Was 
gen und Lagerhausſcheine zu ſehr niedrigen Raten 
und auf jede Seliebige Zeit. Abzabsungen der Anlei—⸗ 
ben Zönnen zu jeder beltebigen „Zeit gemadht und auf 

diefe Weife die Zinjen reduiırt werden. 
Chicago Mortgage Xoan Go, 
8 La Sale Str. (Hauptflur), eriter Flur über der 
Strabe, oder 
15 Welt Madifon EStr., Ziinmer 205, Rordiwelt:@de 
Halſted Ste. Tduj 


Ghrlibe Leute, 
weiche Geld horgen wollen auf Möbel, Pianos, Wass 
renlagerjcherue, wollen gefl. vorjpreden bei 


Zeimer, 
119 Dearbort Str, Zimmer 53. 11malt 


Bozyu nah der Südjette 
geben, wenn Ihe billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, PVianos, Vierde und Wager. Lagerhaus 
fdeine pen der Nortbweitern Moıtgage 
Soan Eo., 519 Miiwaufee WUpe., Zimmer u und 
d. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzapibar in yes 
liebigen Beträgen. llmailj 


Geld zw verleihen in beliebigen Summen auf 
Grundeigenthum, Möbel, Gold oder Diamanten; 
rüfjablbar in belichigen Raten. 1492 Milwaukee 
Upve., 2. Flur. Abends offen. 4iplm 

Geid zu verleihen: Zu 5 und 6 Prozent ohne Roms 
mriifton. R. 8, GR. Elarft Str. —di 

Geld ohne Kommiffion, ein großer Betrag zu ders 
leihen zu 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Bros. 
Baardarleden zum üblichen Zinsfuß. 10fp, 6m 

9. D. Stone & Co, 06 La Salle Str. 
— —— — —r — — nun 
Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
WienerDamenſchnetder-Akademié«, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 
Schule für Kleiderinahen, Schntttzeihnen und Zus 
(Husiden. Gründkiher Unterriht in allen Zweigen 
der Damenjchneiveri nad dem unerfannz ausgezeich- 

neren Wiener Spiten, 

Derßintritt in DieShulefannie 
derzeir ftattjinden, und währenD 
des Unterrihts fönnen Die Damen 
ibre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterriht wird im deurjcher, englifcher oder 
franzöſiſcher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenkleider auf Beſtellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preifen angefertigt. 

Schnittzeichnen wird mit Hilje des Wiener Yu 
ſchne de⸗Appatates“ gelehrt. deſſen vorzügliche Vers 
wendbarfeit durch Ertheilung von Aus jeichnungen 
und Deva:llen auf dem verihiedenften europäiicen 
Auzsitellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Wuche, welches die voll⸗ 
ftändige Anleitung zwm Gebraudhe desjelben enthält, 
wird auch mach auswärtd derjandt. 

Unjere Drudihrift: „Die Kunk, Sid 38 
tleiden“ wied in unjerer Office boſtenfrei ver⸗ 
ebfolgt oder Her Bolt zugejandt. 


WienerDamenfhneider:Ata)eomie, 
599 Nord Elart Straße Vmbw 


Ulegauders Gehbermpoltgeifigen 
tur, RB und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt its 
end etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
hust ‚ale unglüdlien Gamilienverhältnifie, (des 
„andsjälle, m. j. w., und jammelt Beweije. Diebe 
üble, Räubereien und Schvindeleien werden unders 
‚udht und Die Schuldigen zur Mechenjchaft gezogen. 


| Uniprühe auf Schudenerjag für Berlegungen, Uns 


ath im Nehtsjachen. Wir find die einzige Deutihe 
olizei- Agentur in Chicago. Sonntags ofjen bis 12 
Uhr Mittags. 2ma,bie 


Löhne, Noten, Board», Saloons, Grocetys, Rente 
Bills und ihlehte Schulden aller Art jofort Tollefs 
tirt,. Konftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun, 
76 und 78 Fiith Une, Zimmer 8. Offen Sonntags 


bi3 11 Uhr Vormittags, Sihngidt Died aus. SYüs 
b eh Der — 
x m 


tob K:mary, Konflübler. 
ſprochen. 

Löhne, Roten. Miethe, Schulden und Uniprüde 
aller Art jhnell und fiher follektirt Keine Grhübe 
wenn erfolglos. AlleRehtsgeichäfte jorgfälcig "beiorgt. 

Bureau of Larn and ‚Kolleckion, 19mali 
17-19 Weibington Str., nahe 5. Ape., Zimmer 18 
Yoyn W. Thomas, County Eonftabke, 


Achtung! Meinen gechzten Kuren und dem 
Publikum zur Nachticht, daßz Unterzeichneter mon 
3558 Cottage Grade Ave. nach 3151 State Str. 
verzogen if. bilipp Krihbaum, Xuilor umd 


Cleaner. - 


reg u. dgl. mit Grfolg geltend gemacht. Frei:e 
® 


Amgezogen. wligabeih Müyer, Hebannme, nah 
55 B. 2. Sir, zwiihen Lincoln und Windet:r 
Ans, mo 

Schule für Damenkledermacher⸗ i und Zuſchneiden 
w erlernen. Mei. Unna Madiad, 734 Ginbourm 

.; meiggeihäft: 31 WB Str. ; Mipkmt 


Cprift- Ebeling, wie geht$; bitte. Antwort. Brig. 
Aufruf? 
Gad, 1408 


* Zilk Beßetenn. wenn 3* nicht in ve 
ag wird, wird de fher vectauit. — 
. ®, Üombot. — me 


— Cat, Butler, geiucht. Bei 


Löhne Loftenfrei kolleftirt. Wir ihiehen die Se—⸗ 
bühren nor. 70 u Salle Str., Zimmer. Sayb 


Ioa?3 i , gefeamt, gefüttert 

a ie 
Wle Arten Oaararbeiten fertigt — — 

Briiews uns Berrüdenmagen IM Ro) Asa 





ee 


AMBURGE, 


Gegen Dyspepfie, Iebelkeit, 
Saueres Aufftoßzen, u. ſ. w. 


Dieſe ſo gewöhnlichen Krankheiten ha⸗ 
ben ihren Urſprung im Magen. Der 
Magenſaft hat nicht die zur geſunden 
Verdauung der Speiſen nothwendigen Ei⸗ 
genſchaften und eine allgemeine Schwäche 
des Magens tritt ein. Dr. Auguſt Kö⸗ 
nig’® Hamburger Tropfen reinigen bie 
Säfte und fielen die erfhlaffte Lebens“ 
$raft wirder ber. 


Genen Leberleiden. 


Bilidfe Befchwerden befunden ein 
Zrägbeit des Ausfheidungs-Organs ber 
Leber und Unregelmäßigfeit inden Sunf- 
tionen ber verfchiedenen zur Bearbeitung 
ber ausgefonderten Flüffigfett beftimmten 
Drgane. Wenn ein Meberfluß von Galle 
im Blute zurüdbleibt, treten biliöfe Be- 
fchwerden auf, welche fich-Durch gelbliches 
Ausfeben ber Haut, u. f. w., anzeigen. 
Als ein Mittel gegen Diefe Leiden find 
Dr. Auguft König’8 Hamburger Tropfen 
auf’s Märmfte zu empfehlen. 


—— 


gegen 


Öy 


Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Verletzungen, 


Rückenſchmerzen. 
©, 
Schi 


[ers Werken 


e der populären Aushabe, die von ber „Abendpoft* 


1 


zum Preije von 25 Cents für den Band bezogen wer» 
den fanı, zit jest erichienen 


Der neunte Band, 


Erzählungen 
w» Nomane 


be3 großen Dichters, wie: 


„Der Seifterfeher,  ,.Ein Spiel des Schid:- 
fals,‘' „Eine grogmüthige Handlung‘ 
‘ u. ſ. w. 


— ſowie — 
Kleinere hiſtoriſche Schriften. 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu 
empfehlen, da die bisher erſchienenen Bände allge— 
meine Anerkennung gefunden haben. Eine beffere 
Gelegenheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe 
eine gediegene Bücherſammlung anzuſchaffen, iſt dem 
deutſchen Publitum noch nie geboten worden. 


Die acht erſten Bände werden auf Verlangen nach» 
geliefert. 

Der erſte Band enthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 

Der zweite Band enthält folgende Dramen: Die 
Räuber; die VBerihwödrung des Fiedco, Kabale und 
Liebe; Don Carlos. i 

Der dritte Band enthält: Wallenfteind Lager; Die 
Pircolomini; Wallenfteins. Tod. 
. Der vierte Band enthält: Diaria Stuart; Diefjungs- 
frau von Orleans; Die Braut von Meflina. 

Der fünfte Band enthalt: Wilhelm Zell; Dramati» 


de Fragmente. 

Pt fechfte Band enthält: phigenie; Macbeth; 
hädra. 
Der fiebente Band enthält: Die Geihhichte des Ab- 

falls der Vereinigten Niederfande von Epanien. 
Der adıte Band euthält: Die Gefchichte des dreißig» 


jährigen Krieges. j 5 
Seder Band ift einzeln Fäujlic, doch empfiehlt e& 


fi, die vollftändıgen Werke ded großen Dichters ans | 


zuſchaffen. 

Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher 
vorher beſichtigt zu haben, und Koupons brauchen 
nicht ausgeſchnitten zu werden. 


Poſtbeſtellungen könuen nur dann berückſichtigt 
werden, wenn das Geld, ſammt dem Porto, welches 
10 Cents betragt, vorher eingeſchickt wird. 

Sr Folge ded unerwartet ſtarken Abſatzes haben die 
Verleger fich zu einem neuen Zugeſtändniſſe bereit er» 
Lärt. Die „Abendpoſt“ iſt jezt in den Stand geſetzt, 


ı et 


die audgezeichireten Bücher, Die mit Recht jpg viel Anz . 


Haug finden, den Lelern auch durch die Träger ohne 
Breiserhöhunng in’3 Haus fchicten zu fönnen. Alle 
Träger nehmen Betellungen entgegen. 


Für die Hausiiauen! 
Der Beten Gau 
Kochbuch! 


‚Dekonomifche Re;epie! 


Das Buch ijt in einem Focheleganten in 5 
Karben Fithographirten Dedel gebunden. — 
63 enthält 303 Seiten und 609 vor- 
zügliche englifche und deutich-amerifanifche 
Nezepte, die mit großer Sorgfalt auöge- 
wählt worden find, und. nach demei jede 
Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


Preis des werthvollen Buches nur 


15 Cents. 
3u Gaben in der Office der „Abendpofl“. 


EF* Keine Hausfrau, folte-verfänmen, fi diejes 
nützliche Buch anzuſchaffen. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berück— 
ſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, welches 5 Cents beträgt, vorher ein- 
geichiet wird. " 

| 
| 
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BESTE LINIE 


NE NACH 


h 


* 


Zwei Züge 


39,500. | das, im Bereim mit der 
; : —* Ms 





DeräjutdesPrete 


Roman von Emilio d& Markt. . 


(Fortfegung.) 

Die Schlußfolgerungen waren in bie 
Augen Ipringend. Da Prete-Eirillo, al3 

12* nur jenen einen Hut mit⸗ 
gehabt, jo mar es kaum anzunehmen, 
daß er ihn weggeworfen haben follte, 
um fo weniger, al3 er ganz neu tar; 
er müßte ihn denn wirklich, mie der No- 
tar in boshaftem Scherze gemeint, ge- 
gen den Turban eingetaufcht haben. 

„Sch wittere da ein Verbrechen!” ſag⸗ 
te Don Eiccio, indem er fich erhob und 
mit gefräufelten Nafenflügeln in ber 
Luft heruinfchnupperte. 

„D fchmerzengreihe Mutter Gottes!” 
tief Donna Chiarina, blaß mie eine 
Lilie. 

„Wie, was? DonCiccio!“ ſchrieen die 
cndern Weiber durcheinander. „Was 
habt Ihr da geſagt?“ 

„sch wiederhole, daß ich ein Verbre— 
chen wittere und weiß, was ich ſage.“ 

Der famoſe Paglietta ſah bei die— 
ſen Worten noch gelber und verknö— 
cherter aus als gewöhnlich. 

„Meine Herrſchaften!“ fuhr er fort, 
die Stimme zu jenem Pathos erhebend, 
welches ihm bei ſeinen Plaidohers eigen 
war. „Meine Herrſchaften! Dieſer Hut, 
heißt es im Briefe, wurde in der Umge— 
bung von Santafusca aufgefunden. 
Das Wort Umgebung kann in dieſem 
Falle offenbar nur bedeuten: unter 
freiem Himmel, das heißt auf irgend 
einem Wege, Felde, in einem Wein— 
berg, Wald oder dergleichen; denn ſonſt 
hätte Don Antonio geſchrieben: in 
meinem Haus, in der Kirche, in der 
Sakriſtei. — Herr Filippino Mantica 
ſagt aus, daß der Hut zu dem Zeit— 
punkte, als er ihn aus der Hand gab, 
ganz neu war; zum Ueberfluſſe haben 
wir noch die liebenswürdige Zeugin 
Donna Chiarina da, welche bekräftigt, 
daß der Hut in funkelnagelneuem Zu— 
ſtande ſich befand, als er durch Kauf 
oder Schenkung, wie man will, in Don 
Cirillos Beſitz gelangte. Nun ſehe ich 
aber daran deutliche Zeichen ſtattgehab— 
ter Beihädigung; nämlich erftens hier 
mehrere röthliche Spuren, imje fie die 


ı Reibung eines Gegenstandes an Bad- 


jteinen hervorbringt; ferner an verfdie- 
denen Stellen eingebrannte Fleden, of- 
fenbar von Beiprigung mit Kalk her- 
rührend. Daraus ergibt ich mit großer 
Wahrfcheinlichkeit, da die That an ei- 
rem Orte gefchehen it, in deflen Nähe 
gebaut oder menigitend Baumaterial 
cufbemwahrt wurde. Dieje Fleden, mei- 


"ne Herrjchafien, jprechen deutlicher als 


ein Protokoll!“ 

„O mein Gott! Don Ciccio!“ ſchrie 
die junge Frau, die Arme zum Him— 
mel ftredend. 

„sh bin fein Wahrfager, noch eines 
Wahrjagers Sohn,“ deklamirte Il Pa— 
glietta weiter, indem er die Augen weit 
aufriß. „Und träte in dieſem Augen— 
blicke Prete Cirillo zur Thür herein 
und wollte mit mir anſtoßen, ich wäre, 
bei Gott! nicht eigenſinnig genug, um 
weiter bei der Behauptung zu bleiben, 
er ſei ermordet worden. Aber ich mache 
dieſe hier verſammelten Herrſchaften 
aufmerkſam, daß der Prete ſeit vierzehn 
Tagen abweſend iſt; daß kein Menſch 
feinen Aufenthalt fennt; daß er nicht 
einmal feinen allerbeiten Freunden ein 
Lebenszeichen hat zufommen laffen; 


| vaß er ferner bei feiner Abreife gegen 
| Öennariello fich geäußert hat, er gehe 


nah Miano, während fein Hut in ber 
Umgebung von Santafusca,'alfo in ge: 


ı rade entgegengejehter Richtung, auffge- 


funden murde. Nun frage ih: Was 
fointe in Santafußca ein Mann fu- 
chen, der jere Ortveränderung berab- 
Tcheute, der nie einen Fuß auß dem 
Meichbilde der Stadt Jehte.... der dort 
zu Lande meer Freunde noch Ver: 
wandte befaß? Beweis dafür, meine 
Herrichafien, Bas negative Rejultat der 
Nachfragen. Denn hätte er dort irgend- 
melhe Beziehungen ‘gehabt, jo wären 
Don Antorios Nahförihungen nach 
dem Eigentdümer des Hutes gewiß 
nicht vergeblich geblieben. Na, wäre 
Prete Eirillo überhaupt nur im Orte 
oder deifen Umgebung gejehen morben, 
jo 'hätte ficher einer oder der andre fich 
an den Deann oder Hut erinnert, wäh 


a sis joe fa 


u. 


Aal ea ra auf ie Zuhð rer⸗ 


— — — — — ————— — — — —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


rend der Brief klar und deutlich beſagt, 


daß alleNachfragen refultatlo3 verlau- 
fen ſind. Ha! Alſo derart unbekannt 
war dex Mann dem Pfarrer von San— 
tafusca und ſeinen Kollegen aus der 
Nachbarſchaft;, daß keiner von ihnen 
auch nur im ſtande iſt, die geringſte 
Auskunft zu geben? Und das zu einem 
Zeitpunkte, wo alle Zeitungen, der 
„Popolo Cattolico“ an der Spitze, mit 
Berichten über das Verſchwinden des 
Prete und das Loiterieterno angefüllt 
find? — Meine Herrichaften, ich bin, 
ich wiederhole e3, weder Ajtrolog, noch 
der Sohn eimes Witrologen; aber zu 
ber Behauptung reicht mein Scharffinn 
doch aus, daß ein Mann, der in einer 
Gegend, mo feine Menjchenfeele ihn je 
erblickt hat, einen nagelneuen Hut ver- 
liert, ein, zum minbejten gefagt, proble- 
matifher Mann tft. — Hier erinnere 
man fi, dab e3 nicht das erite Mai 
it, Daß Prete Eirillo von jeiten Uebel- 
gelinnter Nachitelungen und Gewalt 
erleidet; Hier erinnere man fich ferner 
en jene große Aufregung, welche die 
Nachricht non dem mit Prete Eirillos 
Nummern gemachten ungeheuren Tref- 
fer in 2 Quartieren dieſer Stadt 
herborgerufen hat! Was iſt näherlie- 
gend als die Annahme, daß irgendwer, 
ſei es ein Verführer oder ein Ver— 
führter, ſei es ein Raubgeſelle von Pro⸗ 


| 


eren Mark ein Schauer durch | 


riefelte.... 

Don Nunztante verfuchte wohl den 
Einwand, daß der Prete den Hut piel- 
leicht auf der Eijenbahnfahrt verloren 
haben fönnte, al er den Kopf unvor— 
fihtigenmeife zu meit au dem Way» 
gonfenſter geſteckt hätte; aber dieſe ſo 
einfache als wahrſcheinliche Erklärung 
wollte niemand einleuchten. Die Lö— 
ſung war allzu banal, um all dieſen 
ſüdlichen Geiſtern zu gefallen, welche, 
vom Wein nicht minder als von Don 
Ciccios Rede inFlammen geſetzt, durch⸗ 
aus Nervenerregendes, Ungewöhnliches 
in der Sache ſehen wollten. Den Flug 
der Phantaſie ol man nicht jtören... 
Kurz, aus der Kopfhöhlung dieſes Hu— 
te3 wuchs eine Schredensgefchichte Her- 
bor, riefengroß und gepanzett, mie 
Minerva riefengroß und gepanzert 
Zeu?’ Haupt enkitieg. 

Mit der Fröhlichteit mar e3 für je- 
nen Tag vorüber. — Don Ciccio jtell- 
te fih aus dem Kreife der Anmefenden 


einentleinenKriegsrath zuiammen, dem | 
er vorichlug,-da3 Corpus delieti, mie | 
e3 auf dem Tifche lag, der hohen fönig- | 
lichen Staatsanwaltichaft zu überbrins | 


gen, deren Leiter, Commendatore as 


netti, fein Freund und Univerjitätzfols | 


lege, ein Mann von Klugheit, Umficht 
und Energie und, nebenbei erwähnt, 


ein entfernter Verwandter ‚des Miniz | 


jterd de3 Innern Sei. 


Mittlerweile aber müffe man michts | 


verlauten laffen, den liberalen Zeitun- 


gen zum Iroß, welche, da es jih um | 
einen armen Prieiter Handle, diefem | 


gemifh unrecht geben würden, wie es ih— 


nen ja überhaupt am liebſten wäre, 


wenn ſie die ganze Geiſtlichkeit am Gal— 
gen baumeln ſehen könnten. 


Verbrechen dahinter — Gott hat einen 
im ſchlimmſten Falle | 


langen Arm; 
würden die durch den Hut gelieferten 
Anhaltspunkte die Gerechtigkeit gewiß 
auf die richtige Spur bringen. 

Auf alle Fälle, meinte er weiter, ſei 


Filippino moraliſch verpflichtet, einige 


Ausgaben nicht zu ſcheuen, damit Licht 


in dieſe dunkle, nein, ſtockfinſtere Ange- 


legenheit käme. 
Filippino gab ihm ſofort Vollmacht, 


das Nöthige zu veranlaſſen, und mwoll- | 
te, wie er erklärte, auf ein paar Hun- 


berier mehr -- oder weniger - nicht 
Thauen.... 

So geſchah es. Aber ſo ſehr man 
auch um die Geheimhaltung bemüht 
war, konnte man es doch nicht verhin— 
dern, daß ſchon am Abend desſelben 


Tages die Geſchichte von Prete Cirillos 


Hut in der Nachbarſchaft die Runde 
machte, ja, leiſe Andeutungen davon 
bis hinein in das Winkelwerk des Mer— 
cato drangen, wo Prete Cirillo und 
ſeine Nummern mittlerweile ſchon ſo 
gut wie in Vergeſſenheit gerathen wa— 
ren. 

Und bis zum Morgengrauen hatte 
ſich ein Reporter, flinker als die an— 


dern, ſchon genug Material zuſammen- 
gefragt, um den Reſt aus ſeiner Phan- 
taſie zu einem langen Bericht zuſam-⸗ 


menſtoppeln zu können; der in die 
ganze Angelegenheit die nöthige Kon— 
fuſion trug. 
16. Kapitel. 
Der Jäger. 
Nach Neapel zurückgekehrt, zwang 
ficd Der Baron mehrere Tage lang, me 


der an Prete Cirillo, 
Hut zu denfen. 


Der eine lag ruhig an fiherem Ott 
eingeichloffen, zu dem der Schlüffel fi | 


mwohlverwahrt in einem geheimen Fade 


feines Schreibtifches befand; und der | 


andre, der Hut — — ... In Bezug 


auf den fonnte er e3 allerdings zu eis | 
rer Ruhe bringen, jo enraifch er auch | 


cheMittel anmwandte, um fich ihn aus 
dem Kopf zu Tchlagen. In jenem gräß- 


lichen jehwarzen Filz Ichien ein Feen 
der Seele de3 Tobten fortzuleben, ihn | 
Tag und Nacht mit jchiwerem Flügels | 
flag zu umflattern. Und er fonnte ihn | 
nicht paden, fo oft und leidenichaftlich | 
er danach) hafchte! Wie reich, wie glüd- | 


lich hätte er fein 
hölliſche Geſpenſt! 

Vergeblich ſuchte er im Spiel, in der 
Geſelligkeit des Klubs, in Marinellas 


können ohne dieſes 


Urmen, im Umganae mit der eleganten | 
Welt, den er mit ziemlichem Glüd mie: | 
der aufgenommen hatte, Berftreuung. | 


„Woran denfft Du, Baron?” fragte 


ihn wohl Marinella, wenn er fo unbe: | 


mweglich dafaß, den veralaften Blid inz 
Leere gerichtet... Aber fie erhielt feine 
Antwort. 

Er konnte feinem Geistlichen begeg- 
nen, ohne daß fich jofort fein Bi mit 
einer franthaften, zudringlichen Neu= 


gier nach dem Dreijpiß auf deffen Ko= | 


pfe gerichtet Hätte; und hatte er fich 
einmal dort feitgebiffen, jo ließ eS den 
Baron nicht mehr los, er hätte fih am 
liebjten durch ganz Neapel mitfchlep- 
pen laffen, die volfreihen Straßen 
entlang und bis über die Schwelle der 
Kirchen, der Klöjter und Pfarrhöfe.... 

Er verfuchte, fi diefes jonderbare 
Bezauberungsphänomen wiſſenſchaft— 
li zu erflären. Er hatte eben feinem 
erregbaren Temperament zu viel zuge: 
nutbet und lebte infolgebeffen in einem 
Zuftande fortwährender Hallucina= 
tion, unter der Herrfaft von Vorfpie- 
gelungen, deren Einfluffe er fi 
nicht zu entziehen vermochte, jo Kar 
er ih auch deifen bemußt war, daß 
alle? nur von den Nerven, der Ginbil- 
dunasftaft, und teinesmegs von der 
Einwirkung dejfen herlam, was man 
Gemwiffen nennt. War e3 doh eine feit- 
ſtehhende Thatſache, daß das Gehirn: 


feſſion oder ein übelberathener armer ſhyſtem auch die Schmerzempfindungen 
Teufel, durch den Glanz des Goldes gar nicht mehr vorhandener Gliedma— 
geblendet, an den unbewaffneten Die- hen, eines längſt amputirten Armes 
ner Gotted Hand angelegt habe?.... JH | oder Beines reflektirt.... 


meiß michts; ich verliere mich in biefem 


Auch hatte ich feit einiger Zeit ein 


Labyrinthe; aber im Dunkel tappend, | beftiges Herzflopfen bei ihm einge 


glaube ic) unter meinen Fingern 
fühlen — ein Corpus delicti!?. 
Don.Eiccio fprac mit düfterer Mie- 


zu | Stellt, jo daß er mehr ald einmal -zum 


Digitalin feine Zuflucht zw nehmen 
gezwungen mar. Er legte fich einige, 


ne, jhneidendem Organ; mit der Lin | Enthaltfamdeit-im Rauchen auf, nahm 
ken ſchwang er a Splinder; dab die | von Zeit zu Zeit Bromür, nicht 'ohme 


zottigen Haare. - flogen, 


während die } Erfolg. Er fühlte,fich dann jedesmal 
Rechte mit  emergifchen Tyingerftößen | erleichtert, <erfrifcht, und erfreu 


die Worte im die Luft nagelte. Alles | trog. Prete und Hut, -ruhiger Iräus 


a 


'grimmen Xo> me. 


(Fortjegung folgt.) 


1%, Ghicage, Brritag, den 14. 


St ein | 


nod) an feinen | 


| welche im 
| tigen Elementen, mit Fels und Maffer, 
geftählt wurde, dort die Gemandiheit, 


- verfehlte | Gidgenöffithes Schwing: uuy Help: 


lerfeft. 

Aus Zürich wird vom 27. Auguft 
gejchrieben: „Suhu!” jauchzt es über 
den meiten, grünen Plan, fchallt zu= 
rüd vom ‚naben Uetliberg, und findet 
feinen Wiberhall m der taufendtöpfi- 
‘gen Menge, welche unter den Bäumen, 
die den Plat umftehen, auf- und ab» 
wogt. Ein eidgenöſſiſches Aelplerfeſt! 
Aus allen Kantonen kommen ſie her— 
beigeeilt die braunen, trohigen Geſel— 


len, die Söhne der Alpen: die Einen 


im bunten Koſtüm, das immer ſeltener 
wird, gelbe Lederhoſe, weiße Strüm— 
pie, rothe Jacke und das charakteriſti— 
ſche Lederküppi auf dem Haupte, die 
Anderen, die eigentlichen Sennen und 
Schwinger im Werkeltagskleid ohne je— 
den Puß, die kurze Pfeife im Munde. 
Und nun beginnen die Spiele, eigent⸗ 
lich weniger Spiele al3 eine ernfte, an= 
geftirengte Arbeit, doppelt anftrengend 
unter den glühenden Strahlen derSon- 
ne, die erbarmungslo3 berabdrennen. 
Da ſteht der Fahnenſchwinger ausUn— 
terwalden: nach den Klängen der Mu— 
ſit läßt er die rothe Bannerſeide be— 
ſtimmte, in Jahrhunderte langer Ue— 
Hung ausgebildete und feſtgeſehte Be— 
wegungen beſchreiben. Die Kunſt be— 
ſteht dabei darin, daß das Fahnentuch 
| immer ausgebreitet flattern muß und 
ı doch nie den Erdboden berühren darf. 
| Set wirft er die Yahne hoch in bie 
Luft, daß fie fi zweimal um fi 
fel&ft dreht, fängt fie geichidi mieder 
auf und fchließt unter tojendem Bei- 
| fall der Menge, jelbft jo ernithaft blei- 
bend und mit feiner Miene zudend, ala 
| fchritte er an ber Spibe einer Wall- 
| fahrerprogeffion. Etwas entfernter pro- 








| duziren fi die Alphornbläfer, ſonſt 
| der Schreden aller über die große 
| Scheidegg pilgernden Wanderer; bier 
fann man die elegifchen Töne des ſon— 
derbaren Inſtramentes bis zum Ueber— 
druß genießen, — ohne ein Fränkli ex— 
tra opfern zu müſſen. Auch um den 
Ehrenpreis im Jodeln wurde gekämpft 
und man befam dabei einzeine jehr 
ſchöne, qlodenrsine Stimmen zu hören. 
Das Hauptintereffe fongentrirte ich 
Guf die eigentlichen „Spiele“ der Aelp- 
ler: das „Hurnuffen“ und das, Schwins 
gen“, welche der Städter, auch wenn er 
regelmäßig dieAlpen beſucht, nur höchſt 
ſelten zu ſehen bekommt. Das „Hur— 
I nuffen“ ift ein jehr eigenthümliches 
Spiel, das große Gemandtheit und 
Icharfen Blick’ erfordert und deflen Hei- 
| mal) meniger in den Hodalpen ala 
' pielmehr in den weiten wmattenreichen 
Thälern des Vorlandes zu Juchen ift. 
| Dort, im Emmenthal und im Entle= 
"hu, in den reichen und großen Dtt- 
| fchaften bildeten fich eigene Hurnußge- 
| jellfchaften zur Pflege des Spieles, 
| Diefe traten auch hier gefchloffen "auf 
| und fpielten gegen einander, mei 
Parteien ftehen fich dabei gegenüber, 
getrennt durch die ganze, etwa 500 Me- 
ter betragende Länge des Feldes; die 
erite hat den „Hurnuß” (Hprnuß, Hor= 
niß) zu Jchleudern, die andere ihn am 
Weiterfliegen zu hindern und zur Erbe 
' zu bringen. Der „Hurnuß”, ein runs 
der Kiefelftein von der Größe eines 
ı Fünffrantenftüdes, liegt auf einem et— 
ma einen halben Meter hohen Bod, der 
Schläger tritt mit dem Schlagholze, 
einer 2 Meter langen, ejchenen Keule, 
tor und fchlägt mit nie verfagender 
Geſchicklichkeit den „Hurnuß” hinaus, 
| welcher fo getroffen werden muß, daß 
er in möglichft gerader Linie möglichit 
| hoch die Luft durchfauft. Die Gegen- 
partei fucht. nun zu verhindern, daß 
der „Hurnuß“ das Biel erreicht; zu 
diefem Ende ift jeder Spieler mit ber 
| „Hurnußjchindel”, einem Brette von $ 
ı Meter im Geviert und mit einem Örif- 
fe bewaffnet. Pfeilſchnell ſchießt jetzt 
der „Hurnuß“ durch die Luft, ſo daß 
ein ungeübtes Auge ihn kaum wahr— 
| nehmen fann; aber die Spieler haben 
ihn länaft bemerkt, „lueg da — lueg 
da” ertönt er, jehon jaujen ein halbes 
Dutend „Schindeln“ in die Luft, mit 
drahnendem Krachen trifft der „Hur= 
ı nuß” ein Brett — und fällt zur Erie. 





| Zauter Jubel erhebt fich bei den Gie- 

gern. Diejes Spiel wird fchon bei Fi- 
| fchart erwähnt und ift außerhalb der 
Schweiz gänzlich unbelannt. 

Echt ſchweizeriſch iſt auch das 
„Schwingen“, welches urſprünglich nur 
auf den Almen gepflegt, jetzt aber in 
den Kreis der turneriſchen Uebungen 
gezogen und damit über das ganze 
Land verbreitet worden iſt. Das 
„Schwingen“ iſt wohl zu unterſcheiden 
von dem allgemein üblichen Ringen; 

die Schwinger ſind mit der „Schwing⸗ 

hoſe“, einer badehoſeartigen, aus ſtar— 
| fem Drillich gefertigten Hofe bekleidet, 
die über das gemöhnliche Bernkleid ge- 
| zogen wird. Die beiden Kämpfenden 
| paden fich mit Ober- und Untergriff 
' gegenfeitig an diefer Hofe, Einer jucht 
den Underen in die Höhe zu fchmin- 
gen und dann auf den Rüden zu wer: 
fen; Finten, Kunftgriffe werben dabei 
angeivendet, und e3 entwideln fi 
manchmal Stellungen, die von unbe- 
ſchreiblichem Reiz find und werth mä- 
ren, dem Meipel eines Bildhauers zum 
Mufter zu dienen. Befonders interej- 
ſant wurde e8, al3 am Montag, dem 
zweiten Rampftage, die beiten Turner 
' auß der ganzen Schweiz gegen die Sen- 
nen antraten. Hier fonnte man die 
| zähe, ausdauernde Kraft bewundern, 
Kampfe mit den übermädh- 





die Eleganz und Gefchmeidigkeit des 
Turners, welcher den eifernen Fäuften 
feines Gegnerd immer wieder zu ent- 
Ichfüpfen weiß. Meiftens fiegten vie 
Sennen, für«deren bedächtigen Cha- 
takter die Art des „Schwingens“ befjer 
paßt, mährend die Turner zu rafch im 
Angriff, zu wenig außdauernd in der 
BVertheibigung waren und, wenn Einer 
bon ihnen einmal fiegie, dies faft im=- 
mer‘der Anwendung un turne⸗ 


riſcher Kunſtgriffe 


Weiter begünſtigt, ſchier ganz Zürẽch 


te ſich, war auf den Beinen, und man konnte, 
| mie Gottfried Keller jagt, „du8 Boif 


- I $efet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 


einen tiefen Atgemzug thun jehen.“. 


tpie fie etima heim |, 
| Ringtampfe gebräuchlich, verbantte. 
Das ganze Felt war vom herrlichſten 


Der Smaragd des Türken. 


Aus Wien- wird vom 22. Aug: bes 

riktet: Mit einem raffinirten Betzuge, 
ter vor Yahresfrift hier verübt wurde, 
beihäftigt fich gegenwärtig das Zinil- 
und Strafgericht. Am 26, Juli v. J. 
erſchien im Geſchäftslokal des Juwe— 
liers Samuel Steiner ein junger Mann, 
der ſich als Kaufmann Abraham Era—⸗ 
ra aus Salonichi vorſtellte, und offe— 
rirte dem Juwelier einen Smaragd 
zum Kaufe. Obwohl er Steiner ſelbſt 
fachkundig iſt, ließ er den ungewöhnlich 
-gioßen Enelftein doch von einen be— 
fannten Wiener Schägmeifter auf den 
Werth prüfen, und ala der Stein auch 
bon diefem Yachmanne für echt erklärt 
wurde, erjtand ihn Herr Steiner für 
zehntauſend Franks. Bald darauf er- 
flärte aber ein zweiter Wiener Yyad)- 
mann, dem der Stein zur neuerlichen 
Prüfung borgelegt tvurde, der Sma- 
tagd jei eine, allerdings täufchend ähn- 
liche Jmitation. €3 ftand nun Ans 
fiht gegen Anficht, und um volljtän- 
dige Gemwißheit zu erlangen, jendete 
der Jumelier den Eodelftein an einen 
mweltdefannten Sacpwerjtändigen nah 
Paris. Die Prüfung von diefer zivei- 
felos auteritatiren Seite ergab alaRe- 
jultat, daß der ftreitige Stein eine‘mi- 
tatton jei. Die Fälfchung ift aber dem 
Schliff und der Farbe nach eine der: 
art vorzügbiche, daß nur wenige jehr 
gewiegte Kenner befähigt find, den 
Betrug zu erkennen. Die Fäljchung 
fol mit Benüßung der Staubabfälle 
beim Schleifen der echten Smaragde 
auf chemifchen Wege hergeitellt wor: 
den fein. umelier Steiner hat nun 
einen Zimilprozeß gegen den Sadıiver- 
ftändigen angejtrengt, auf deflen erites 
Votum hin, der Stein fei echt, er den 
Smaragd erjtanden hat. Herr Stei- 
ner verlangt von diefem Sacdverftän- 
digen Schadenerfag. Der Prozep ift 
aber derzeit noch nicht ausgetragen. 
Augleich hat der Jumelier au gegen 
den Verkäufer die ftrafgerichtliche An= 
zeige berm Borjzeilommiffariat eritat- 
tet. Von fachmännifcher Seite verji- 
Hert man, daß Smaragde in derGrö— 
Be des in Trage ftehenden Steines nicht 
au den Alltäglichkeiten zählen, daß der 
.Etein alfo fehon vermöge feiner Größe 
eine erhöhte Vorficht bei der Prüfung 
auf jeine Echtheit erforderte; anderer 
feit3 aber follen gerade Smaragd-Fäl- 
Ihungen jelten vorfommen. Der ans 
aeblih aus Smaragdftaub auf chemi- 
Them Wege bergeitellte Stein dürfte 
franzöſiſches Fabrikat Jein. 


— Ein gutes Kind. — „Du bift doch 
ein herzlofer Junge! Springft in der 
Etube herum und machſt Lärm, wäh— 
rend Dein Vater krank im Bette liegt!“ 
— „Aber, Mama, ſoll ich mich denn 
nicht freuen, daß mich der Papa nicht 
prügeln kann!“ 


— 


Es gehört zum guten Ton 
in Carlsbad um früh Morgens aufzuſtehen. 
Jeder nimmt das Waſſer zeitlich morgens. 
Man kann es auch hier ſo nehmen ohne nach 
Garlsbad zu gehen. Das natürliche Earls- 
bader Waſſer, ſowie das Carlsbader Spru— 
del⸗Salz iſt hier in allen Apotheken zu haben, 
und man kann die Kur zu Hauſe haben. Es 
wird hauptſächlich gebraucht bei Hartleibig⸗ 
keit, Magenleiden, Unterleibsbeſchwerden, 
Leber⸗ und Nierenkrankheiten, Gout, Rheu— 
matismus, u. ſ. w. 

Man hüte ſich vor Nachahmungen. Das 
ächte Carlsbader Salz und Waſſer hat die 
Unterſchrift von „Eisner & Mendelſon Co.“, 
Alleinige Agenten. Importäre, New ort, 
anf dem Halje einer jeden Flafche. 


Eine 


Aeuherl erfrifchende 


und gelunde 


Einrihtung it das Morgenbad, und e3 
ift doppelt wohlthuend, wenn. ihm 


Glenn's 
Sıulpjur Seile 


hinzugefügt wird. Gebraudt fie ftatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
fehr oft die Haut ſchädigen, ftatt fie zu 
berfchönern. Bei Apothelern verlauft. 


„Hil’s augenbfikliches Haarfärbemittel“ 


ift ein Standard: Artitel. 
ETETETTEIL DEN ORTEN 
s 


Die Hälfte des menjchlihen Glüdes 


Bängt vom Magen ab. enn he nit an Ber. 
ftopfung, Unverdaulichkeit. Hroniiher Migräne, Som» 
mer-Gomplaintd oder trgend einer auderen Krankheit 
des Mageus oder der Eingeweide leidet, dann jolltet 
Ihr glüdlic fein —gewöhnitd feid Ihr’s, - n 


DR. CALDWELL’S 
SYRUP PEPSIN 


defreit Cuch von diefen Webeln. E8 tft anaenehm und 

ersehen 
en reguläre ropen ce um . 

in — 


Mein, Sie paſſen mir nichtl 
Sie moͤgen ein vorzügliches Dienſtmädchen ſein in 
vieler Hinficht, aber Sie fagen, Sie brauchen kein 


Pearline zum Wafchen und Rein- 
machen — Sie fönnen nicht aufgeklärt 


fein. Mein gutes Mlädchen, Seife 
raubt Ihre Seit und ruinirt die Sa= 
chen durch das Reiben; und jene jäm» 
merlichen Wafchpulver, von welchen 
Sie fprehhen, find nur erbärmliche 
Nachahmungen von Pearline 
und zerfrefien das Heug. Hein, Sie 
find mir nicht aufgeklärt genug.” 


nn 


m —— — — — — — — — — — — — — — — — — 0 6— — — — — — — — — — — — — — —€[ m m m ann ——— — — 


Nun die Dame iſt, um wenig zu ſagen, vernünftig. Wahr— 
fcheinlich hat fie die beite Lehrerin gehabt— Erfahrung. Haben 
Sie? „Jawohl” — denn Sie braudhen Pearline. „Hein — 
dann follten Sie lieber fogleich Jamit beginnen. Befraget Eure 
Sreundinnen über Pearline — nehmet ihre Erfahrung. 
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James Pyle, New York 
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Berlovene Mannbarkeit, 


Anftekende Krankheiten, 


Bedeutet, wir garantiren 


mitGold gefüllt, 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 
Wir haben die einzige wirkſame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohne Vachgas auszuziehen. 
find erfolgloje Nahahmer. 

Bitalifirte Luft angewandt, wenn gewünfdt. 


Herr €. H. Shufeldt, 1% Emerfon Ape., jagt: 
Nachdem th meine faämmtlichen oberen Zähne in den 
Bofton Dental Parlord, 146 State Str., babe aud- 
teben laffen, dürfte ich jegt gewik befäbiat fein, ihre 
Methode zu empfehlen, was ich au hiermit thue; fie 
tft völlig Ichmerzlos.* 
Ein Gebif.......... 
Beſtes Gebißß — da 
Schmerzloſes Auszi 50 
Goldfüllung........ „00000... 81.00 aufw. 
Alle Arbeiten in diejer Office von Zahnärzten mit 
Wiähriger Erfahrung bejorgt. 


Kollon Dental Barlors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 


Wir haben die größte zahnärztliche Praris in Ehts 
cago. Der Grund uniered grogen Eriolged find die 


iehen 


muftergiltigen Arbeiten. 
Offen Ubend3 bi? 10.—Sonntag3 9biß a, 
TELEPHON: MAIN 659. Tinlj 


Wenn Eure Kinder die 
erſten Zähne bekommen 
und aufgeregt ruhelos 
uund kranklich ſind ge— 
braucht 1 Päckchen von 
BRUNO H. GOLL’S 
TEETHING PULVER, 
das jofortige Erleichtes 
rung bringt. Werfeltes 
s br Seilmitter fir Magen» 
fäure, Diarrhoe, Würmer, Arämpie, SFieberanfälle und 
Schlaflofigtert. Bei allen Apotbefern zn haben. 


WB underbar! 


"AQUALSIHAU 


TRADE MARK, 


furirt Cholera, Cholera Merbus, Ruhr. Diarrboe, 
Magenihmerzen und afle S muierfrantbeiten mit 
Sicherheit. Preis 25 Et3, 
haben. 


WORLD’S N 
INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahreie deutiche Spes 
taliften und betrachten e8 ald ıhre Ehre, ihr: leide: den 





zu heilen. Sie heilen gründlich, wırter 
leiden und BDicwitruationditörungen ohne 


Operation, alte offene Geihwüre und Wunden, 


Söder, Brühe und verwadiene Glieder. 
‚Behandlung, inch, Medizinen. nur 


Drei Dollars 


10 bis 12 Ubr, 


BSruhbänder. 


band, von fämmtlichen deut» 


eingeführt in der deutichen 
Arnıce, heilt jeden Bruch vo⸗ 
fitıv. GCbenio alle anderen 
Sorten Bruhpbänder, Geradehalter unp Aprarate für 
irgendwelche Berfrüppelung de? menichliren Mörpers, 
in veihhaltigfter Auswahl, au Fabritprerien vorräthig, 
beim alleinıgen deutihen Fabrıramteıt, nl 
60 Fifth Ave. 
Dr. Robert Wolfertz, EI, Fifb Ayg., 
EI Aud Sonntag offen Li3 12 Uber Mittags. 


Brüche geheilt! 





weidhed® Tag und Naıt mit Bequemlihfert getragen 
torrd, inden: ed den Brudy auch ber der ftärkjten Körpers 
bewegung zurücdhält und jeden Bruch heilt. 
auf Verlangen frei zugejandt. 


Improved Electrie Truss Co., 


Die Heften nd billigften Bru: 
bänder tauft man beim Kabrı- 
kanten OTTO KALTEICH, Zunuer 
1 133 Clark Str.. Ede Diadıiom. 


Dr. SCHROEDER. 
Aterfannt der beite. zuverlälfigfte 
Zahnarzt, 824- Miiwaukee Avenue, 
nahe Divifion Str. -— eine Kühne 85 
und aufwärts. Zähne jymerzios grzogen. Kühne ohne 
Platten. Go:d- und Silderfuilung ann halben Preis, 
Ale Arbeiten garantirt — Sonntags offeu. 1501} 


Keine Aur, IDr,KEAN 


Keine Badfung 
Specialist. 
Etablirt 1864. 

159 ®&. Glarf Zr Chicago. 


Dr. J. KUEHN, 
der Aififteng- Arzt in Berlin.) 
für Sant: und Grihlchtid:Praut: 


Spezial · Ar 
78 State Str., Room 23.—Spred 
—XR 


Reiten. — Nie⸗: 
Bunden: 10-18, 1-5, 6-7; Eonutags 


5 > BE 
— X 
a 


a 


von feingebildeten Zahnärzten verrichteten durchweg | 


ütter, bei kranken Frauen 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


‚Gonfultirt den alten Arzt 


Zähne ſchmerzlos 


Für Männer. 





| 
| 
| 
| 


} 


BRUNO N. GOLL'S ASIATISCHE CHOLERA SPECIFIC | 


Dei allen Apotheferu zu | 
Sdaalm | 


EDICAL 


itmenſchen jo ichuell ala möglıh von ihren Gedrechen | 
. ( Sarantic,. 
alle geheimen KAranfheiten der Winner, Frauen: 


Enochenfraß ꝛe. Nüsgrat-Berfrummungen, | 


den Monat. — Schneidet dDicled aus. — Stum | 
dem: 9 Uhr Morgens bi? 5 Uhr Abends; Sonntags | 
bmw | 


Mein neu erfundene® Brud» | 


ichen Profeiforen empfohlen, | 


Das verbeſſerte elaftifhe Bruchband ift das einzige, | 


Catalog 
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822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


“ 


I und Biaje leiden. 


_ WASHINGTON 


INSTITUTE. 


“ Der medicinijche 
Voriteher gras 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iit Profeſſor, 
Bortrager, Autor und Spezialift in der Behandlung und Hei» 
— lung geheimer, nervsſer und chroniſcher Krautkhei⸗ 
ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Marnbarteit twieder hergeftellt und zu Vätern gemadt. Lejet: „Der Rathgebes 
für Männer“, frei per Expreß zugejandt. 
nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, ex 
ſchöpfie Lebenskraft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 
neigung gegen Geſel ſcha Energieloſigkeit, frühzeitiger Verfall. Varicocele 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem leßten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Auftand, bis e3 zu fpät war und derZTod jein Opfer verlangte, 


ure 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lihen Stadien — erſten, zweiten 
und dritten; geigizurariige Afelte der Kehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 
gehen der Haare ſowohl wie Samenfluß, eitrige oder anſteckende Ergießun⸗ 
gen, Strikturen, Ciſtitkis und Orchitis Folgen von Bloßſtellung und un— 
reinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. Wir haben unſere 
Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein fofortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Hetlung jichert. 
eulet ern für jede geheime Kranfheit zır be- 

zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Eoniultationen und Correipondenzer 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß jie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung destzalles gegeben, per Erpreh zugejchidt ; jedoch 
wird eine perfönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


CE: 
Fer — 


Völlige Wiederherſtellung der 


Alle Anderen 


Geſundheit und Rüſtigkeit, 
mittelſt der 
2a Salle’ihen Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles An» 
dere fehlgejchlagen hat. 


Die La Salle’fhe Methode und ihre Borgüger 
5 1. Applifation der Mittel direlt am Sig der Krank» 
eit. 
2. Bermeidung der Verdauung und Abſchwächung 


der Wirkſamkeit der Mittel. 
3. Eugere Annäherung an die bedeutenden unteren 


Oeffnungen der Rückenmartnerven aus der Wirdel⸗ 
ſaule und, dabei erleichtertes Eindringen zu der Nero 
| »enflüifigteit und der Maffe des Gehirns und Rüde» 


zrats. 

4. Der Patient faun fid) jelbft mit geringen Koften 
ohne Arztherſtellen. ’ ’ 

5. Ihr Gebrauch erfordert keine Deränderung der 


| Diät oder Lebensgewohnheiten. 


6. Sie find abſolut unſchädlich. 

7. Cie find leicht don Jedem anzuwenden und Mit. 
fen unmittelbar auf den Sig des Uebels innerhatb - ' 
weniger als einer halben Stunde. 


Kennzeihen: Geitörte Verdauung Appetitmarse 
gel, Abmagerung, Gedähtnigihmwäde, heiße Walkun- 
gen und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und 
verddjer oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. 
Ausichläge im Gefiht und bald, Kopie, Abneigung 
gegen Geiellichaft. Unentichlofienhneit, Mangel an 
MWitenskraft, Schüchternheit u. ij. w. Untere Bebande 
tungsmetbhode erfordert feine Berufgitörung und keine 
Magenüberladungen mit Medizin. die Mebitamente 
werden Direft an den affizirten Theilen angewandt, 

Sı La Sallejhe Behandlung ift aud das beite 


I Mittel gegen Krankheiten der Nieren, Blajen u. f. ıw. 


Die Ya Salle'je Methode hat fich ftet3 erfolgreich 
bewiejen 


die an Nerbeufhmwädhe Herztlorier, Abmagerung. 

Unverdiulichtert. Kopweb, Entzündung der Were 

Siplimmife 

Bud, mit Zengnifen und Gebraudsan- 
weifung gratis. Man fihreide au 


Dr. Dans Iresfow, 
822 Broadway, Diew Hark, N. 7. 


. MEDICAL 
3$ INSTITUTE, 


! 458 

MILWAUKEE AV.. 

CHICAUD, 

nädite Ihür zu 
— — Baers Halle. 
Seilt alle ache.men, broniihen, nerudien sub 
geicgiechtlihen Krankheiten, fowie deren Folgen. 
Beide Geiledhter mit größter Geichidlicdhteit bes 
handelt. Schriftliche Garantie ın jedem von uns 
übernommenen Falle Conſultatien verſönlich 
oder brieilih. Behandlung. eimichliegtich aller 
Medizin, zu den niedrrziten Raten. Geyarıte 
Empfangszinmer für beide Geihiechter. Deutier 
Arzt und Wundarzt jtetö anweiend. 


Spredhftunden von 9 Uhr Morgens biß 8 1iyr 


Abends. Sountags von 10 bid 1 Uhr. Wiliw 
MEDICAL 
‘ 
NEDIE: 


KIRK DISPENSARY, 


371 MILWAUKEE AVE., 
gegenüber Hurova Turuhalle, 
Deutihe Spezialiiten für ichnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, dro= 
niichen, nervöien, Haut: und Blutfranfs 
heiten der Männer und ranen. ou ij 


Nur 45.0 pro Monat. 
Medizin und Elektrizität eingerechnet. 


Spreditunden: Bon Ybis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Rahmittage, 





Dr. H. EHRLICH, 


Deutcher 


EAngen- und Hhren⸗Arzt, 


heilt ſicher ale Augen⸗ und She⸗ 

zenlciden nad) neuer, ihmery!%e 

fer Methode. — Künftlihe ragen und Gläler versupk, 
Spregftiunden: 1108 Masonic 3@enp.% 
von 0 bı$ 3 Uhr. Wohnung. 842 Lincslu Ava, 
8 dıs 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Mbendd. — Aonieitas 
tion frei. Suzil 


cu 


Optißuns, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung ogu Ungen uud Aupaffung d 
GSiäjern für alle Manael der Scäkraft. —— * 
dezaglich Curer Augen. 


BORSCH, 103 A)ams Sir,, 
gegenuber Poit-Lijs. 





RIEF N TERRESE . 8 
— ER 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 14. September 1894. 


Letzten Sanfing Waren J nic 


9’ 


| im 


Stande, die Maſſen zu bedienen, 


welche ſich herandrängten, um zu weniger als halben Preiſen von den Mayer-Engel und Einſtein 


& Go. Kleiderlagerm zu kaufen, obgleich wir zehn Ertra-Verkäufer angeſtellt hatten. 


Bon jest an 


hoffen wir, genügend Hülfe zu haben, um allen Kunden prompte Aufmerkjamteit widmen zu können. 


Durd) einen glüdlihen Zufall Tanften wir 


Mayer, Engel & 60.’3 
$67,000 KLEIDER-LACGER .. 


(Gaben das 
Geihäft auf) 


Einitein & E9.’8 wanirten) 


$23,000 KLEIDER-LAGER ee 
Wenn Ihr die Kelegendeit benüßt, 


Prozent. 


* A5c Solar. 
ee AT:zc su Dollar. 


fönnt Ihr diefe Kleider haben, mit einer Erfparnik von mehr als 50 
Ein Berfauf von folcher Ausdehnung — jollte Eure öfonomi- 


Ihen Grundfäge zur Geltung bringen — folch eine Gelegenheit mag in Jahren nicht wiederfommen | 


. Männer: Anzüge. | Anzüge. 


Doppelfnöpfige, feine jhottifche Che- 
viots, tadellos gearbeitet und pafjend, 
die neueften Mufter in Fleinen grauen 
und bläulichen Ched3, werth 816.50, 
Berfaufspreig, 


98.37 


| Männer Anzüge, | 


Einfahfnöpfige braune Pin = Ched 
Cheviots, mit Serge Futter, fein ge: 
madt und tadellojes Pajjen, werth 
810.50, Verkaufspreis 


55.37 


Männer: Anzüge. 


Dreifnöpfige Eutaway Frods, echte 
Clay Diagonals, — reines 
Kammgarn, breite Vorſtöße, mit 
Schuur Pipings, werth 818.50, 
Verkaufspreis 


8948 


Männer⸗AUeberzieher. 


Mittelſchwere, ſchwarze Cheviots, dop⸗ 
pelte Knopfreihe, Box Rücken, mit 
ſtarkem italieniſchen Körper— Futter, 
werth 819.50, Verkaufspreis 


89.98 


Männer⸗-Neberzieher. 


Echte blaue Chinchillas, mit Fancy 
Körper-Futter, m. 

| Röde, werth 86. 
Verkaufspreis 


52. 98 


| Minnentingäge | Anzüge. 
Alter 4 bis 15 Jahre, boppelfnöpfige 


Cheviots, garantirt nicht aufzutren= 
nen, nur ueue Herbjtmufter, 
84.50, Berfaufspreis 


$2.19 


werth 


| sinder- Anzüge | 


Alter 4 bis 15 Jahre, doppelte Knopf: 
reihe, dunkle neue Effekte, ſtark ge— 
macht und außgejtattet, werth 83.00, 
Berfaufspreis 


$1.59 


Kniehoſen. 


Alter 4 bis 15 Jahre, große Auswahl 
in dunklen gemiſchteu Waaren, gut 
gemacht und ausgeſtattet, 
werth 98c, Verkaufspreis 


48c 


Knaben: Anzüge, 


Lange Hofen, Alter 12 bis 19 Jahre, 
große Auswahl von Schul-Anzügen, 
in hübfchen Chefs und engen Streit: 
fen, jtarf gemacht und außgeftattet, 
großer Werth zu 86, Verfaufspreis 


92.98 


Knaben-Anzüge. 


Lange Hoſen, Alter 12 bis 19 Jahre, 
echte ſchottiſche Cheviots, in zahlrei— 
chen Muſtern, gutes ſtarkes Kamm— 
garn-Futter, ausgezeichnete Schulan— 
züge, werth 89.50, Verkaufspreis 


$4.98 


THE CHICAGO TAILORS 


find Eure Kleidermacher. 


Elegante Anzüge und Hoſen 


auf Keflelung zu mäßigen Preifen. 


Milwaukee Ave. 


und. Noble Str. 


Seht Euch unfere Seniter an. 


—— 


Regelmäßige wöchentliche Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


— direft — 


rn die A 1 Boft:-Dampfer: 
„Beimar‘‘, „Htuttgart‘*, 
„Gera“, Dresden‘, , 
„Darmftadi‘t, „Aarlsruße‘, 
„Oldendurg‘”, , „Müuden‘‘, 
“5. 8. Meier‘, 


Erſte Knjüte 550, „865, $80, 


* ae Lage der ® 
Br 5 obigen Danıpfer find fm: —* nen don 
| J und eluritung, r “ en 
8 unb ——————— * per. 
tteiiche Beleuchtung in allen Räumen. 
uber zn mäßigen Preijen, 
re Auẽ kunft ertheilen —* 
1. Shumaher &Co., 
Generäl-Agenten, 5 ©. Gay Str., Baltimore, mr 


Banf:Beichäft. 


— vor — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
Zinſen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
u verleihen 
Geld auf Grundeigenthum. 

—AIIV— 
ſtets zu —2 
an —— 


—22 m obige, oe 2*8 


d ma 
Ken Super Bafegelaeis, van u 


Wem Sie ‚Gelb (baren wollen, 


kaufen Sie Ib 


Möbeln, Teppiche, £ Oefen 


Strauss & & ——— 
—— en 


Männer : Ueberzieher. 


Paddock Facons, feinſte *Dualität 
Meltons, in braun, lohfarbig und 
ſchwarz, Arbeit, Beſatz u. Paſſen ſind 
nicht zu übertreffen, jehr elegant, werth 
832, Verkaufspreis 


514.87 


..Die neueite Mode, 


Männer-Hoſen. 
Feine importirte Worſteds, in allen 
neueſten Novitäten, 
regulär „Tailor-made“ und 88 werth, 
Verkaufspreis 


83.98 


Knaben-Anzüge. 
Alter 13 bis 19 Jahre, einfache Knopf⸗ 
reihe, Fancy Worſteds, flache Mohair 
Einfaſſung, feinſte Arbeit und Zu— 
thaten, werth 816.50, Derfaufspreis 


58.37 


Männer: Anzüge. 


Sads und Cutaway Frods, echtes 
Clay Diagonal Kammgarn, Farmer 
Satin Futter, jo vollfommen im Sit 
wie die beiten jchmeidergemachten An: 
züge, wereh 826.50, Verkaufspreis 


513.89 


Männer:Ueberzieher, 


Einfah und doppelfnöpfig, blaue und 
Ihmwarze Kerfeys, fancy Kammgarı 
yutter, Einftein & Eo.’3 unnahahm- 
liches Nabrifat, fein bejjeres im Markt, 
werth 818.00, Berfaufspreis 


58.98 


Finanzielles. 


E. G. pauling, 


149 Ka Salſe Str., Zimmer 15 und Tĩ. 
Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. kapti 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erſte Snpotheten inf in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. * 2rjelj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 
verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Eicherheiten zu verfaufen. inlj 


WILLIAM LOEB & CO: 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
'J20 LASALLESTR,, 


Verfeifen geld gta, sw 
Verkaufen erfle Mortgages. Dopyets Side» 


Schukverein der Hausdefiker 
gegen fihlecht zahlende Mliether, 
* — —— 
ua | I — 


N ———— —R 


OPER Bi an 
&0@ Lo ————— — 


THE BIG STORE 


Kleider⸗Bargain· Echos 


Von unſerem großen Herausforderungs⸗Verkauf, jetzt auf dem 
 Söhepuntt de8 Erfolges. Neue Mufter zu niedrigeren Preiſen 
als Zhr Anderen für verlegene Waaren bezahlen müßt. 


Henne Männer- 


Herbſt-Ueberzieher 


von langem Schnitt — aber von uns mit 97. 59 


turzem Vreis markirt, wie folgt: Cheviots, 
Woͤrſteds, Vicunas, in neueſter Mode und 
Muſter, jedes Kleidungsſtück gemacht, um 
für 820 vertauft zu werden — 
Herausforderungspreis 
pe Regent Eut Anzüge für Männer, 
orfteds und fancy Eaflimered® und der 
immer — Engliſch Clay Gb 
Ihafts-Anzug, Paflen garantirt. un 
denjchneider verlangen 330 für denielben, 
unjet Preis 


515.00 


Baffen garantirt. 


Eine volle Auswahl von Männer-Hofer, 
—— von den Reſten in unſerm 

Schneidgt-Departenıent, reguläre $6, 87 . 
und $3Qualität, um zu räumen 


53.95 
Jinaden: Kleider. 


Schwar e n. faucyh Cheviot lange —* 
Angie für Knaben, Größen 1 % K 


$4.85 


gms Stüde — ⸗Anzüũüge für Kna⸗ 
n. aue, ſchwarze und fanch graue 
Gheviots Gary Wolle), doppelte Khopfe 
reihe, wie Abbildung andere zeigeft die 
Drag als einen ® gain für $5, unjer 


$3.45 
Madtintofhes. 


Schmarze, Doppelt gewebte Madintofhes für Männer, 
wajjerdicht, wert 88.00 


DamensRegenröde, finifhed mit fhwarzem und Fancy-Tuh, Jange Militär: 
Capes, ein $5.00-Kleidungsjtüc EEE ’ 


Mädchen-Regenröde, Cloth Finifh, reguläre $3,50- Qualität, 
Herausforderungs- Preis 


garantirt durchaus 


—— ae :Röde für Knaben, alle Größen, 4 bis 15, 


: STEH 


O,u BURENSCONGRESS gen 
THE BIG STORE = 


Unſere 5 — Verkaufs⸗Preiſe 


bedeuten ſtaunenerregende Werthe für Jedermann. Unbe⸗ 
ſiegbare Bargains, welche nicht übertroffen werden können. 
ieder 100 = —* 
Pelz-Dept. — — —F . > — weiße und graue Ziegenfelle 


300 Eleetrie Seal, Affen, —5 * 
Werth 820.00⸗ Herausforderungs⸗ Preis Sassanes 


Mint Scarfd— 
81.98, 228, 83.9, biß.. 


100 Full Sweep Anretdan Gapes— 
Länge 30 Zoll, werth 820.00 


Mädchen-Jackets — 


ger frühe Herbittradht. 3 find 1800 im Ganzen — marine» 
u, roth, Fancy Miichung, früher für $5.00, 86.00 und 82. 98 
87.00 vertauft. Alter 6 bis 14 — 


87. 98 
.. S—IO. OO 
811. 93 


Anbeſtegbare Heraus forderungs · Breiſe. 


Heraus forderung. Munleſ⸗·Rauum. Heraus forderung. 


Golf⸗ und Voyager⸗ 
Capes für Damen, 
werth $10.00 


1000 Jackets für frühe Herbſitracht, von 
Fancy Miſchungen, Meltons und Kerſeys 
gemacht, werth bis 810, Herausforderung:. 


Wir haben 
Kirchen, Schulhãu⸗ 
ſer und feine 


—— 


42 Züge täglid. 
eit: 35 Minuten, 
Aud wird Hald die 
m de vB 


Latten nur 5200. 


Werden bald Doppelt [o viel 
wertbh fein. 


ALBERTON, 


Eine hübfche anziehende Subdivifion am der Kreuzung ber Chicago ı. 
Northweſtern⸗ und Wisconfin Central-Eifenbahnen, anjiogend an das 
ſchöne 


DESPLAINES. 


Lotten nur 8200. 


Erſte Anzahlung nach Belieben des Käufers. 
Reft 81.00 per Woche. 


Kein befierer Plat in der Nähe Chicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimflättefucher. 


Kommt nähften Sonntag mit und nnd wir wollen Eud) etwas 
zeigen das Ihr ficher bewundern werdet. Wir veranflalten täglide Er» 


turfionen. 
verlaffen den Chicago & North Weitern Bahnhof, 


Unſere Sonntagszüge Ecke Wells und Kinzie Str. (hält auch an Clybourn 


netion) 1. 30 Nachm. jeden Sonutag, ob Regen oder Sonnenſchein. Frei⸗ 
— unſerer Ole * am Bahnhof, 15 Min. vor Abgang des Zuges. Kommt Alle. 


UTITZ & HEIMANN, 


heitsfällen. 
"UNPI8900Z 199 aↄlↄnob 
Q95 sau aun uapraylad naßungpE anız 


Keine Zahlungen verlangt in Krank: 


UNFRIED * —* 


der funn ı franzöfifchen 
Shuhwidie. =: 


Dextrhes Gonfular- 
=» Rechtsbureau 


(ftaatlich intorporirt), : 
155 E. WASHINCTON STR. 
Grbihaitsregulirungen, 
Vollmachten u. KKolleftionen. 
Konsulent K. W. Krupr, 


: Keurr & Lowırz. 


MAX EBERHARDT, Frdensriäter, 
Gür Unbemittelte gratid 


14 * über Union Ste. 
| 2m —2 = N all 


Bilfige Sarnen in Ietinois. | ae 
Bei uns vor. Leichte Vebinguugen, 


ne,mıuf bin Le 
Bw ——— Kedzie Buildi 


Bargains in Anzügen! 
Dargains in Neberziehern! 


MILWAUKEE AVE. & DIVISION STR. 


Mir kauften das Einftein & Co. Banterott:2ager 
von feinen 


Anzügen und Veberziehern 


zu 33sc am Dollar, | 
Die Solge davon ift, da Ihr Eure Herbft- und Winter 
Anzüge und Meberzieher zu } Preife kaufen Fönnt. 
Bedenket wohl, dat diefe Anzüge und Weberzicher die 
modernften. und beftgemachteften im ganzen Lande find. 


Anzüge, || Weherzieher. 


Auswahl don 300 rein: Shwarze und graue 


— — Melton Weberzies 
einfade un oppelte ber, mit oder ohne 


Senopfreihe, $12 Quali- 
Sammt-Sragen, $10.00 


tät, zu 
Auswahl von 350 reinwol- Qualität, zu 
Schwarze, blaue, 


lenen, einfachen und dop- 

pelfnöpfigen Anzügen 

in einfarbig, ihot: | braune u. hellfar- 
—* —— De | bige Biber Ueber: 
815 Qualität, Zu...... 8.50 so © sicher, S15 Suelißät, 

Auswahl von 500 rein- | 

wollenen Gaffimere, 
Worfted u. Cheviot- 
Anzüge, einfadhe und 
doppelte Knopfreihe, 818 ueberzieher, 
Qualität, zu 818 Qualität, zu 


Bargains zu zahlreich zum Aufzählen liegen zu Eurer Anſicht bereit. 


8.90 


—— braune u. 
blaue Kerſey 


p. S. — Unſere Gelegenheiten zum Einkauf von Unter— 
zeug, Handſchuhen und Kappen für unſere vielen ver⸗ 


ſchiedenen Läden, direkt von der Fabrik bedeutet für Euch eine 
Erſparniß von 30 Prozent. 


MILWAUKEE AVE. & DIVISION STR. 


Komm, 
N llama, 


STH 
9 NEW 
ERA. 


Da das Wetter in voriger Woche fo fchlecht war, da 
viele Leute nicht im Stande waren, von unjerem großen Der- 
fauf Dortheil zu ziehen, jo ſehen wir denſelben noch fort. 
Leſet jedes Wort und benutzt die Gelegenheit. 


Knaben-Anzüge, 4 bis 14 Jahre, 

in regulären 82.50 und 83.00 Qualitäten, 

——; —D—— — ——— —— 
Knaben-Anzüge, 4 bis 14 Jahre, 

in requlären 83.50 und 34.00 Qualitäten, 

beruntergejeßt auf 

Unfere berühmten „Rombinations- Anzüge“, 4 biß 14 Jahre, beitehend 
aus doppeltnöpfigem Rod, zwei (2) Paar Hofen und dazu pajlendem 
Hut, in guten, ganz wollenen Stoffen, Herbſtſtoffen, thatſächlich 
werth 86 und 87, für die ganze Ausſtattung nur 

Lange Hoien-Anzüge für Knaben, 

12 bis 19 Jahre, die reguläre 86. 00: Waare, 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, 12 bis 19 Jahre, ganz Wolle, und 
„wir meinen ganz Wolle“, und ſie ſind werth von 86.00 bis 80.00, 
jebt herabgeſetzt auf — 


Reinwollene Caſſimere Männer-Hoſen, 
werth 83. 00, alle Größen, 


Feine reguläre 85.00 Männer-Hoſen, 
— neue Waaren, 
jetzt 
Herbſt-Anzüge für Männer, neue Waaren, modiſch, gut gemacht, zu 


S7.50. 810. 8312 815. 


die in voriger Saiſon für von 88.00 bis 85. 00 mehr verkauft wurden. Ihr ſolltet ſie 
Euch anſehen! 

Nehmt Euch vor den alten Preiſen in Acht. Gebt Acht, daß 
Ihr nach dem rechten Saden geht. Deutſche Bertäufer. 


THE NEW ERA 


CLOTHIERS, 


No. 1, 3 und 5 Blue Island Ave., Ecke Harrison $tr., 
an der Kreuzung der Haljted Str. 


C. T. WALKER 
199 OST NOR' 


ITYB — 


Farmen. 


ften Fabrit & —— 
ger die ſer Auzeige er tet einen — gen 
Ju jeden augefauf 
u bon — i sieben. 
auſere zen zu * 


—— deu — 
rden beforg 


ten ar — 
Warum nach dem Weſten gehen? Sptrecht 


HUNSBERGER & CO. 


"52 S. ELARK STR.- 


Gold er &Rodgers, 


120 iea 





en in dies 


nihirm 
jöbel find 
Wir verlaufen 


